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Geſtern abend fand im „Volkspark“ eine Verſammlung ſtatt, in welcher der Kandidat der Kommuniſten für die Reichspräſi-
dentſchaft, Thälmann, ſprechen ſollte. Es ſollten auch zwei ausländiſche Redner zu Worte kommen. Vergebens hatte
die Polizei den Parteiſekretär Härtel im Laufe des Nachmittags telephoniſch zu erreichen geſucht, um ihn nochmals darauf aufmerk-

ſam zu machen, daß kein Ausländer ſprechen dürfe. Der Herr war nicht z u erreichen. Am Abend hatte dann der
ugliſche Redner eben geſprochen, und der Dolmetſch wollte ſeine Rede ins Deutſche übertragen, da trat der dienſthabende

ePolizeileutnant Pietzker dazwiſchen und verbot es.
ein Schuß gefallen.

Auf dies Verbot hin iſt nach Ausſage des Beamten von der Gallerie
Nun gingen die Beamten daran, den Saal zu räumen. Sie wurden jedoch mit Stühlen, Bier

ſeideln und anderen Gegenſtänden beworfen, auch Schüſſe fielen, ſo daß ſie gezwungen waren, ebenfalls zur
Waffe zu greifen. Die Folge war ein wirres Durcheinander. Alle, die im Saal oder auf den Gallerien waren, drängten

sgang zu und ſtürzten die Treppe her unter. Hier fielen die erſten zu Boden. Die Nachdrängenden
vorwärts, drückten das Geländer ein und ſtürzten auf den unteren Treppen-

aufſatz in Maſſen herunter.
ſieht man

Auch das untere r hre der ver s es ri neberreſten. Hier liegt ein abgeriſſener Hacken, dort ein Frauenzopf und manches andere.an den Wien der hege hat es ſieben Tote, 5 Schwerverletzte und 18 Leichtverletzte gegeben. Wieviele ſonſt
Wie groß das Gedränge geweſen ſein muß,

noch fortgeſchafft worden ſind, iſt nicht bekannt. Drei der Toten wurden geſtern gegen 12 Uhr abends im Gertrauendfriedhof ein

geliefert.

Ein Bild wüſter Zerſtörung
„Volkspark“ bot nach der Räumung ein Bilder zerſtbrung Tiſche und Stühle lagen umgeworfen

Die Treppengeländer waren durch den ge-waltigen Druck der Menſchenmaſſen, die fluchtartig den Saal
perließen, um geriſſen worden. Hier und da ſah man noch
Hlutlachen. An der Bühne des großen Saales bemerkte

n zwei Einſchläge von Schüſſen,
die allem Anſchein nach von der Gallerie abgegeben

worden ſind.

Die Polizei, die nur in Stärke von 30 Mann
erſchienen war durch einen hinteren Eingang,
direkt an der Bühne gelegen, Einlaß. Die beiden ausländiſchen
Redner, ein Franzoſe und ein Engländer, hatten bereits ge
rohe es ſollten nun dieſe ar Ja T e e

den. i i er izeileutna iSee W die Verſammlung auf. Nun
uf dieſeser rer Verlauf ein Schußin wüſter Lärm, in deſſenW Rän, die ſich im Saale befanden, ergriffen

Stühle, Tiſche und Biergläſer und ſchleuderten ſie nach den
Folizeibeamten, von denen ein Offizier und ein Beamter leicht
verletzt wurden. Da die Menge nicht gewillt war, den
Anordnungen der Polizei Folge zu le iſten, und die Polizei
ſich arg bedrängt ſah, mußte ſie von der Hiebwaffe und ſchließ-
ch auch von der Schußwaffe Gebrauch machen. Es
ſplen insgeſamt 30 Schüſſe abgegeben Wywah

ein. Nach dieſem Vorfall ſtrömten die Menſchen nre Auge n Treppen herunter, ein Teil dieſer flog
über die Geländer und zog ſich hierbei mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen zu.

Der Bericht eines Augenzeugen
Die K. P. D. hatte Freitag abend zu einer Wahlver-

ſammlung nach dem „Volkspark“ aufgerufen, um den
hallenſern ihren Reichspräſidenten Thälmann zu präſentieren.
Mehrere tauſend Perſonen füllten den Saal. Die üblichen roten

hnen, rote Kopftücher von Frauen und jungen Mädchen, die
der Ueberzahl waren, bildeten die gewohnte Umrahmung.
Der Verſammlungsleiter, ein noch viel zu junger Menſch, als

aß er fähig geweſen wäre, der Menge Herr zu werden, verſuchte
mit kümmerlichen Worten, Ordnung in die Menge zu bringen.

Das Trommlerkorps zog auf, und Thälmann wurde mit
bochrufen begrüßt.

Zuerſt ſprach Frau Krüger (M. d. L.), die ſich in wüſten
Redensarten in dem üblichen Maße gegen alles, was Ordnung
und Disziplin verlangt, wendete; das alte Lied, das die verdummte
und irregeführte Maſſe zum ſoundſovielten Male zu hören bekam.

Es ſprachen dann ein
engliſcher und franzöſiſcher Delegierter in ihrer Mutterſprache,

die von der Menge begeiſtert angehört wurden. Was ſie ſprachen,
war ja der Menge gleichgültig, verſtanden hatte es keiner, a ber
geklatſcht wurde. Soviel ich von dieſen in ſehr ſchnellem
Tonfall geſprochenen Reden verſtehen konnte, war es ein wüſtes
Ceſchimpfe auf die Reaktion und die nationalen Be-
ſtrebungen der einzelnen Länder nd Deutſchlands, das miteinem vo auf die Jnternationale endete.

Gerade ſollten dieſe Reden überſetzt werden, als ſich
hinten im Saal eine Schutzmannſchaft von etwa 20 Mann mit
einem Offizier hereinſchob und Ruhe gebot. Ein

wüſtes Gejohle
war die Antwort. Man mußte wirklich die eiſerne Ruhe und
Dieziplin der Schupo bewundern, die verſuchte, ſo korrekt wie mög
lich vorzugehen. Der

Verſammlungsleiter war hilflos wie ein Kind.
Der Leutnant verbot das Verleſen der ausländiſchen

eden und ſagte noch zum Schluß: „Es iſt in Jhrem eigenen
ntereſſe, wenn Sie jetzt Ruhe halten und dem Befehl nach
men dann kann die Verſammlung fortgeſetzt werden.

Nach den Worten des Polizeioffiziers erhob ſich ein

großer Tumult in der Menge.Ter Offizier forderte die Verſammlung auf, ſich ruhig zu ver-

halten, und als ſeinen Worten nicht entſprochen wurde, erklärte
er die

Verſammlung für aufgelöſt
und ließ den Saal räumen. Die Schupo drückte in aller Ruhe die
Verſammlungsteilnehmer nach den Saalausgängen ab.

Plös lich fiel ein einzelner Schuß,
der angeblich von einem Ziviliſten auf der Bühne abge
geben wurde. Daraufhin ließ der Schupooffizier eine

Salve in die Menge
fenern, wodurch naturgemäß eine große Panik entſtand.
Alles drängte nach dem Ausgang, Frauen und Jugendliche wurden
zu Boden getreten, die ſchweren eiſernen Geländer wurden
ab gebrochen. Hierbei gab es noch eine Anzahl Verletzte.
Dieſe ſowie die Verwundeten erhielten die erſte Hilfe durch im
„Volkspark“ anweſende Sanitäter.

Eine halbamtliche Darſtellung
der Polizei

Vor Beginn der geſtrigen Verſammlung im „Volkspark“
war die K. P. D. von der Polizei darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſie bis zum Abend der Polizei Antwort geben müſſe,

ob die Päſſe der ausländiſchen Redner in Ordnun g
wären, bzw. ob ſie gedächten, allen Anordnungen der Polizei
Folge zu leiſten. Die K. P. D. hatte aber bis zum Abend der
Polizei keine Antwort gegeben, infolgedeſſen wurde ein
entſprechendes Aufgebot von Schutzpolizei nach dem
„Volkspark“ entſandt. In der Verſammlung ſprach nach Thäl-
mann der engliſche Redner. Als deſſen Rede ins Deutſche über
ſetzt werden ſollte, forderte Oberleutnant Pietzker die Auflöſung
der Verſammlung bzw. Hauskontrolle. Stattdeſſen wollte auch

der franzöſiſche Redner eine franzöſiſche Er
klärung abgeben. Darauf erhob ſich in der Verſammlung
ein ohrenbetäubender Lärm. Es ſpielten ſich dann die gemeldeten
Vorfälle ab.

Die Beamten haben er ſt geſchoſſen, nachdem von der
Gallerie herunter mehrere Schü ſſe abgegeben worden
waren, ein Tatbeſtand, der durch die im Saal herum-
liegenden Patronenhülſen, die nicht für die Gewehr-
läufe der Polizeibeamten paſſen, bewieſen iſt. Von den Beamten
ſind vier mit Bier gläſern, Stühlen und Schlaginſtru
menten verletzt. Das herbeigerufene Ueberfallkommando fand
Totſchläger und Patronenhülſen vor.

Ein Bericht aus den Krankenhüuſern
Der größte Teil der Schwerverletzten und Verwundeten

wurde nach Räumung des großen „Volkspark“Saales am
Abend ſofort in das Digkoni ſſenhaus eingeliefert, von
denen unmittelbar nach der Ein lieferung zwei
T eine Frau und ein Mann verſtarben. Ein großer
Teil der Verletzten konnte jedoch, nachdem er unterſucht und ver-
bunden war, das Krankenhaus wieder verlaſſen.
Es blieben 9 Männer und 3 Frauen zurück, von denen in der
Nacht weitere zwei, ebenfalls ein Mann und eine Frau,
geſtorben find. Es ſind im Diakoniſſenhauſe im ganzen
zur Stunde noch 8 Männer und 2 Frauen in Behand-
lung. Hier beſteht trotz teilweiſe ernſter Ver
letzungen keine Lebensgefahr mehr.

Jm Eliſabethkrankenhaus wurden geſtern Abend
4 Perſonen eingeliefert, von denen eine wieder entlaſſen
werden konnte. Aus ſeiner Privatwohnung wurde heute gegen
e noch ein Schwerverletzter nachträglich einge

efert.

Jn der chirurgiſchen Univerſitätsklinik iſt nur
ein Mann, allerdings mit ſchwerem Bauchſchuß, aufge-
nommen worden.

Jn der Augenklinik befindet ſich Frau Kilian, die Frau
des kommuniſtiſchen Stadtverordneten Kilian, die eine Augen-
verletzung erhalten hat.

Ein blutiger ZuſammenſtoßinHalleſchen, Volkspark“

Bisher 7 Tote, Tſcheko
Adolf Lindemann.,

Wer für ſozialiſtiſche oder gar kommuniſtiſche Jdeen
ſchwärmt, dem ſei das Studium der ruſſiſchen Tſcheka an
gelegentlichſt empfohlen. Er wird finden, daß Jwan der
Schreckliche ein Unſchuldslamm gegenüber dem „Zaren-
befreier“ Lenin war. Wir wiſſen, daß durch das Treiben
der zariſtiſchen Geheimpolizei, der berüchtigten Ochranag, viele
Tauſende von ſibiriſchen Tragödien, viele Tauſende von
Kerker-Dramen auf der ruſſiſchen Lebensleinwand ab-
rollten, daß Ströme von Blut, Meere von Tränen vergoſſen
wurden. Und unſere ſozialiſtiſche, fortſchrittliche, nach Frei-
heit rufende neue Welt war es, die gegen dieſe mittelalter-
liche Jnquiſition, die einen Torquemada zur traurigſten Be-
rühmtheit der Weltgeſchichte gemacht hat, aufbegehrte. Wer
aber das Treiben der bolſchewiſtiſchen Tſcheka kennt, der
wird ſich verfärben ob der viel tauſendfach ſchlimmeren Ge
meinheiten und Grauſamkeiten, die ſie beging und noch
heute begeht. Sie hat das Syſtem der Ochrana nicht mir
übernommen, nicht nur viele ehemalige Ochranagendarmen
und Ochranahenker angeſtellt, nein, ſie hat das Spitzel und
Denunziantenweſen noch viel raffinierter ausgeſtaltet und
die Leiden und Qualen derer, die der Tſcheka in die Hände
fallen, ſind viel grauſamer und beſtialiſcher als zur ſchlimm-
ſten Zeit der Zarenwillkür. Nachſtehende Beiſpiele aus der
TſchekaJnquiſition ſind dem ſoeben erſchienenen Buche
Popoffs „Tſcheka, der Staat im Staate“ Frankfurter
Sozietäts-Druckerei) entnommen und ſind glaubwürdig be
legt. Am 21. November 1921 ließ die Tſcheka 800 ehemalige
zariſtiſche Offiziere bei Archangelsk auf einen Haufen ſtellen
und durch Maſchinengewehre niedermähen. Aber dieſe
Maſſenabſchlachtung iſt noch nichts gegen die täglichen Hin-
richtungen, die in den Tſcheka-Gefängniſſen heimlich voll-
zogen werden. So ſchildert Popoff das Moskauer Gefäng
nis der Tſcheka in der Lubjanka Nr. 14, das man das
Totenſchiff nennt. Hier befindet ſich ein ſogenannter „Ma
ſchinenraum“, wo die Hinrichtung der wehrloſen Tſcheka
opfer erfolgt. Die Henker „erledigen“ ihre Opfer durch
Revolverſchüſſe in den Nacken, damit das Geſicht zertrüm
mert wird und die Toten unkenntlich gemacht werden,
„wegen der läſtigen Aufdringlichkeit der Verwandten“, die
nach den Leichen ihrer Angehörigen forſchen. Popoff er-
rechnet etwa 3 Millionen Menſchenopfer, die von 1918 bis
heute dem bolſchewiſtiſchen Regiment zum Opfer gefallen
ſind. Er errechnet ſie vorſichtig an Hand von Statiſtiken
und amtlichem Material. Dieſe 3 Millionen ſind ſicher
nicht zu hoch gerechnet. Heil Moskau! So ruft unſere
blöde Maſſe, die ſich mit roten Tüchern behängt und nach
Freiheit ſchreit, die im „Klaſſenkampf“ ihre geiſtige Nah
rung ſucht und nichts Sehnlicheres kennt, als ruſſiſche Zu-
ſtände in Deutſchland herbeizuführen.

Doch wir wollen einmal von den unerhörten Menſchen
opfern abſehen und uns nur dem Syſtem dieſer Jnquiſitton
des zwanzigſten Jahrhunderts zuwenden. Die Tſcheka hat
ein ſo ausgedehntes Spitzel- und Angebertum geſchaffen,
das weit über Rußlands Grenzen hinausgeht. Wer der
Tſcheka in die Hände fällt und mit dem Leben davonkommt,
bezahlt dies nur mit der Verpflichung, ein Tſcheka-Agent zu
werden. Und dieſe Tſcheka- Agenten überwachen einander,
keiner iſt vor dem andern ſicher, einer beſpitzelt den andern.
Der Bruder traut dem Bruder nicht, der Vater nicht dem
Sohn. So iſt in Rußland, dem Lande des kommuniſtiſchen
Jdeals, ein widerwärtiges Denunziantentum emporge-
wuchert, das dem anſtändigen Menſchen das Leben zur Qual
macht. Und die Tſcheka verſteht es meiſterlich, Fallen zu
ſtellen, Verſucher, Provokateure auszuſchicken. Wehe dem,
der nicht taktfeſt iſt, der „Maſchinenraum“ iſt ſein Los! Ge-
wiß, in Rußland kennt man dieſe aſiatiſche Grauſamkeit
ſchon ſeit Jahrhunderten, aber daß eine rote Jnternationale,
die Freiheit und Brüderlichkeit auf ihr Banner geſchrieben
hat, noch die blutrünſtigſten Zarenſchergen überbietet, daß
mittelalterliche Grauſamkeit noch im zwanzigſten Jahr-
hundert vorkommen, das iſt bezeichnend. Aber wenn man
ſich dieſe ruſſiſchen Höpfe anſieht, dieſe Trotzki, Kalinin,
Radek, Kamenew, Sinowjew, Dſerſhinski uſw., deren
Namen meiſt anders lauten, dann wundert man ſich nicht
ſo ſehr. Und wenn ſolche Tſchekaſpritzer nach Deutſchland
überſchlugen, es ſei nur an den Münchener Geiſelmord er
innert, findet man dieſelben Typen wieder. Ginge es nach
dieſen Leuten, hätten wir die Wonne einer ruſſiſchen Tſcheka
längſt und dann lebewohl Kultur, Sicherheit und Freiheit!
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das TſchekaSyſtem: die Beſpitzelung des Einzelnen nach
ſeiner Geſinnung. Wie in der Sowietrepublik jeder, der
antibolſchewiſtiſch verdächtig iſt, der Jnquiſition verfällt, ſo
hat auch bei uns das Schnüffel- und Spitzelſyſtem ſelten
eine ſolche Blütezeit erlebt wie im „freieſten“ Deutſchland.
Wir ſind weit entfernt davon, zu behaupten, der Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik ſei nicht viel beſſer als
die TſchekaJnquiſitionsgerichte. Aber daß in einem freien
Staate ein Gerichtshof unangebracht iſt, der ſich von politi-
ſchen Geſichtspunkten leiten läßt, wird jeder zugeben müſſen,
dem das Rechtsgefühl nicht abhanden gekommen iſt. Jedoch
das Rechtsgefühl iſt bei vielen, insbeſondere bei unſeren
Republikanern, einfach ausgeſtorben, oder, was auch mög
lich iſt, gar nicht vorhanden geweſen. Wie ſehr beiſpiels-
weiſe der ſozialiſtiſche Abgeordnete Lewi „deutſches“ Rechts-
gefühl aufzuweiſen hat, bewies er am Dienstag im Reichs-
tage bei Beratung des Juſtizhaushaltes. Er ſagte: „Der
Staatsgerichtshof in Leipzig erfreut ſich keiner großen Be
liebtheit mehr. Seinen Zweck, die Sünder von rechts zu
faſſen, hat er nicht erfüllt.“ Hier ruft der ehrenwerte Herr
Lewi direkt nach einer Tſcheka-Jnquiſition. Wahrſcheinlich
gefällt ihm das ruſſiſche Muſter und einem Blutbade von
Archangelsk ſtünde er am Ende gar nicht ſo unſympathiſch
gegenüber. Ein Gericht, das nach politiſchen Verbrechern
fahndet, die meiſtens nichts anderes begangen haben, als ſich
abfällig über die beſtehenden Staatseinrichtungen ausge-
ſprochen, bedarf der Denunzianten. Einer muß es doch
gehört und angezeigt haben, wie der anders geſonnene
Nachbar auf Fritz Ebert geſchimpft hat. Das Wort, daß der
größte Lump der Denunziant iſt, gilt im neuen Deutſchland
längſt nicht mehr. Und die Scham ſolchen perfiden Hand-
lungen gegenüber iſt zu den Hunden geflohen. Jn intimem
Kreiſe ſoll Landgerichtsirektor Bewersdorf (Rothardt-
Prozeß) geſagt haben: „Der Sattlergeſelle muß herunter.“
Der republikaniſche Richterbund zerrte dieſe Denunziation
hervor und freute ſich, dem Kollegen eins auswiſchen zu
können. Tſcheka- Agenten. Dieſe neudeutſchen Richter, die
mit glühendem Haß alles verfolgen, was am alten Vater
lande hängt, wiſſen gar nicht, wie ſehr ſie der Gerechtigkeit
ins Geſicht ſchlagen. Wiſſen gar nicht, wie ſehr ſie Lumpen
heranzüchten. Noch ein Fall, der kürzlich hier in Halle
paſſierte. Jm Gaſthof zur Börſe. Der Schriftſteller Stein
aus Bad Köſen unterhält ſich mit einem hieſigen bekannten
volksparteilichen Herrn über Ebert. Nicht gerade ehrfurchts-
voll, aber auch nicht beleidigend. Jnnerhalb zehn Minuten
weiß die Polizei davon und Stein wird noch beim ſelben
Glaſe Bier notiert. Tſcheka! Wir nehmen an, daß in
unſerer Polizei in der Mehrzahl anſtändig denkende Men
ſchen ſitzen, auch vom Leiter der Polizei glauben wir, daß
er anſtändig denkt. Warum ſchmeißt man nicht dieſen ge
meinen Denunzianten, der übrigens kein deutſches Blut in
den Adern hat, nicht die Trevpe hinunter? Wo ſoll in aller
Welt wieder anſtändige Geſinnung herkommen, wenn bei
uns heute das wohlgelittene Leute ſind, die man friiher
Lumpen nannte? Ruht auf ſolchen Kreaturen die deutſche
Republik? Dann ſchützt ſie vergebens ein Staatsgerichts-
hof! Nein, Tſcheka und Ochrana ſind aſiatiſche Giftpflanzen,
ſie gehören nicht zum deutſchen Nationalcharakter. Solange
ſie auf deutſchem Boden gedeihen, iſt Deutſchland verſeucht.

Was der „Klaſſenfampf“ meldet
Das hieſige kommuniſtiſche Blatt „Klaſſenkampf“ kam

heute morgen mit einem Extrablatt heraus, das einen langen,
parteigefärbten Bericht über die Vorgänge im „Volkspark“ enthält.
Die Ausgabe wurde allerdings erſt, nachdem ſie in einer großen
Auflage verteilt war polizeilich beſchlagnahmt. Ueber
den kritiſchen Augenblick des blutigen Zuſammenſtoßes gibt das
Extrablatt folgende Schilderung:

„Nach einer kurzen Ausſprache über die Bedeutung der Präſi
dentſchaftswahl der Landtagsabgeordneten Hedwig Krüger ſprach
unächſt ein engliſcher Genoſſe und dann ein Veretreter desfrans ſiſchen Proletariats. Als der Ueberſetzer mit ſeinen

erſten Worten begann, erſchien plötzlich aus einem Seiteneingander Leutnant der Schutzpolizei Pietzker, ſprang a
den Tiſch und verkündete etwas, was bei dem begreiflichen Lärm
nicht zu verſtehen war. Angeblich ſoll es ein Verbot der
Ueberſetzung geweſen ſein. Die anweſenden Maſſen, die
fich den Grund der Störung nicht erklären konnten, wurden
natürlicherweiſe unruhig. Einige erregte Rufe verlangten die
er ſeru damit die Arbeiter wüßten, was ihnen der engliſche
und franzöſiſche Genoſſe zu ſagen hatten. Der Vorſtand der
Verſammlung bemühte ſich ſofort, die Ruhe wiederherzuſtellen.
Er teilte in vollkommen loyaler und höflicher Weiſe dem Leutnant
mit, daß ſeine Worte leider nicht zu verſtehen geweſen ſeien.
Wenn er der Verſammlung etwas mitzuteilen habe, möge er ſichdoch 7 rBühnebem hen und vom Vorſtandstiſch aus ſeine
Anordnungen ergehen laſſen. Doch der Leutnant Pietzker hatte
in dieſem Moment ſchon ſeinen Revolver gezogen, fuchtelte mit
dieſem in der Luft herum, gebärdete ſich wie ein Wahnſinniger
und war keinen Vernunftsgründen zugänglich. Als in dieſem
Moment der Reichspräſidentſchaftskandidat Thälmann von ſeinem
ſelbſtverſtändlichen geſetzlichen Recht, Worte an ſeine Wähler zu
richten, Gebrauch machen und gleichzeitig zur Ruhe mahnen
wollte, ließ der Leutnant auch ihn nicht reden. Natürlicherweiſe
bemächtigte ſich darüber der Verſammlung eine große Erregung.
Bei den durch den Saal ſchwirrenden Rufen war der Leutnant,
der im Kommandoton irgend etwas ſchnarrte, nicht zu verſtehen.

Jetzt ſpielte ſich alles blitzartig ab. Plötzlich rückte aus der
Ecke, in der der Leutnant noch immer auf dem Tiſche ſtand, eine
Kolonne Schupoleute mit gezücktem Gummiknüppel und zum Teil
auch mit vorgehaltenen Maſchinenpiſtolen und Revolvern vor.
Sofort drängte die Menge zurück. Zu irgendeiner körperlichen
Berührung der Anweſenden mit den Schupoleuten kam es über-
haupt nicht. Von irgendwelchen drohenden Angriffen auf die
Schupoleute konnte ebenfalls keine Rede ſein. Die ſelbſtverſtänd-
lich ganz unbewaffnete Menge zog ſich vor den in Waffen ſtar-
renden Schupoleuten zurück.

„O! Katharing
Berlin, 14. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Die deutſchvolksparteiliche Abgeordnete Frau Katharina

von Oheimb hat ſoeben ihren Austritt aus der Deutſchen
Volkspartei erklärt,
erfolgt iſt. Sie iſt damit nur einem Ausſchlußverfahren
zuvorgekommen,
Montag durch einen Beſchluß des Parteivorſtandes zum Abſchluß
gebracht worden wäre.

at ihre Befriedigung inExtratonren gefucht, die mehr oder minder
politiſch kompromittiert waren. Daß Frau v. Oheimb innerlich mit
den Rechtsparteien ſeit langem keine Gemeinſchaft mehr hatte, zeigt
ſich auch mit Deutlichkeit ans ihrer neuerdings in Berlin herausge-
gehenen „Allgemeinen Bilderzeitung“, in welcher ſie aufs engſte
mit dem bisherigen Herausgeber anrüchiger Halbwelts-
blätter zuſammenarbeitet.

Aber in gewiſſem Sinne haben wir auch in Deutſchland

der allerdings nicht ganz freiwillig
das ſeit einiger Zeit ſchwebte und am ſcheidung plötzlich

Schiedsſpruch im
Keine Maßregelungen

Berlin, 13. März.
Die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium über den

Lohnſtreik der Eiſenbahnarbeiter haben heute am
ſpäten Abend zu einem Schiedsſpruch geführt, der folgen
des beſtimmt:

1. Die Arbeit wird möglichſt ſofort wieder aufge
nommen. Maßregelungen finden nicht ſtatt. Jnfolge des
Streiks ausgeſchiedene Arbeiter werden ſpäteſtens bis zum
31. März wieder eingeſtellt.

2. Die auf die Arbeitszeit bezüglichen Paragraphen
des Lohntarifvertrages treten mit Wirkung vom 1. März
wieder in Kraft, ebenſo beſondere Vereinbarungen zu
Paragraph 3 des Lohntarifvertrages. Dieſe Arbeitszeitregelung
iſt bis zum 31. Oktober 1925 unkündbar. Durch einen Aus
ſchuß, der ſpäteſtens in der zweiten Hälfte des April zuſammen
tritt, ſoll geprüft werden, welche Verkürzungen für gewiſſe Per
ſonalgruppen ohne Verringerung der Rentabilität der Reichs-
bahn möglich ſind.

3. Die gekündigten auf den Lohn bezüglichen Paragraphen
des Lohntarifvertrages werden mit Wirkung vom
1. März 1925 wieder in Kraft geſetzt. Für die Zeit vom
1. bis 14. März 1925 gelten die früheren Löhne. Mit Wir-
kung vom 15. März werden die Grundlöhne der Höchſtalterſtufe
um drei Pfennig erhöht. Die Grundlöhne der übrigen

Eiſenbahnerſtreik
Altersklaſſen erhöhen ſich entſprechend. Die Lohnregelung kann
erſtmalig am 30. Juni 1925 gekündigt werden. Erklärungzfri
bis Dienstag, den 17. März, einſchließlich.

Die Streiklage am Freitag abend
BVerlin, 18. März

Ueber die Streiklage bei der Reichsbahn wird von unter.
richteter Seite mitgeteilt: Jnsgeſamt ſtreikten am 18. Mär
10 709 Arbeiter von der geſamten Arbeiterſchaft der
Reichsbahn, das ſind etwa 2,56 Prozent. Jn Berlin ſinddie Betriebswerke Rummelsburg und Koieramer Bahnhof in

den Streik mit einbegriffen worden. Entgeg

Die Streiklage in Halle
Halle, 14. März.

Jm Reichsbahndirektionsbezirk Halle t die Streiklage un,
verändert. Die Geſamtzahl der Streikenden hat ſich gegen
geſtern von 636 auf 630 ver mindert. Betrieb und Verkehr
werden weiter glatt durchgeführt. Der Spruch des Schlichters iſt
ergangen. Die Tarifparteien haben ſich über Annahme oder A.
c dieſes Spruches bis zum 17. März einſchließlich zu er

ären.

Danzigs Proteſte vor dem Völkerbund
Ein Genfer Kompromiß über Danzig

Genf, 14. März.
Der Rot ſuhr in der ceſtrigen Nachmittagsſitzung mit der

Beratung der Danziger Frage fort.
Ein vweuer Hafencheſf vwrrde nicht ernannt, da für den

c. weiger Oberſt de Reptier bisher kein Nachfolger gefunden
wurde. Der Darſitzeude des Rates, Chamberlain, wurdebeauftragt, ſobald die geeignete Perſon gefunden ſei, ſi

v l

ie von
ſich aus in da Amt einzuſetzen, das bis dahin in den Händen
de Reyniers bleibt. Obgleich die für Danzig ſo überaus wichtige
Anerkennung als Staat in internationalem
Sinne nicht ausgeſprochen wurde, widerfuhr dem
Danziger Standpunkt doch inſofern Gerechtigkeit, als Polen
durch den Rat gezwungen wurde, den Eiſenbahnvertrag
mit Danzig zu ratifizieren, worin tatſächlich eine

Anerkennung Danzigs als Staat zu er-
blicken

iſt. Senatspräſident Sahn bedauerte aufs lebhafteſte, daß
keine generelle Entſcheidung in dieſer Frage ge
troffen wurde und wies darauf hin, daß gerade hierüber die
meiſter Schwierigkeiten entſtehen können. Der Hochkommiſſar
ſchloß ſich dieſer Auffaſſung en. Jn der Frage der Hafenpolizei
wurde der Vorſchlag des Hafenchefs, der für eine Probezeit von
zwei Jahren eine Zweiteilung in Stadt- und Hafenpolizei vor
ſicht, angenommen. Sena?s präſident Sahn wies vergeblich auf
Lie hierbei entſtehenden Unſicher heiten in Danzig hin.
Ji. der Fre der polniſchen Zölle komme der Rat dem
Wunſche 7 z;g8 weiteſt entgegen, indem er die Zölle auf
Vranſi aren fortfallen laſſe. Auch müſſe die Stadt
Danzig t. der Erhebung neuer Zölle befragt werden.

Frankreichs Truppen im Sgargebiet
Genf, 14. März.

Die Nachmittagsſitzung des Völkerbundes war den Saar-
und Danziger Fragen gewidmet. Der Berichterſtatter Sceialoja-
Jtalien teilte mit, daß die

Stärke der franzöſiſchen Truppen auf 4000 Mann belaſſen
werde. Der Vorſitzende der Saarregierung, Raoult. verſicherte,
daß die Gendarmerie bis zum 31. März auf 755 Mann erhöht
und die franzöſiſchen Truppen entſprechend zurückgezogen
werden. Chamberlain fragte Raoult, ob man nicht auf
die franzöſiſchen Truppen verzichten könne, ſobald
die Gendarmerie 1000 Mann betrage. Raoult erklärte, daß er
ſich ohne Einverſtändnis mit den anderen Mitgliedern der Saar-
kommiſſion nicht binden könne. Die Frage wurde ge-
ſchloſſen und vertagt.

Ueber die Danziger Frage berichtete der Spanier
Quinones de Leon. Er bedauerte, daß Polen die Schlich
tung der Streitigkeiten auf friedlichem Wege nicht
ermöglicht habe. Der Rat müſſe immer wieder betonen,
daß eine Verſöhnung zwiſchen Polen und Danzig dringend
geboten ſei. Die Verträge, auf die ſich das Verhalten Polens
zu Danzig gründet, müßten genau eingehalten werden. Er
ſchlug vor, daß der Rat für die am 10. Mai ſtattfindende Reiſe
des Generalſekretärs nach Danzig mit dem Danziger Hoch-
kommiſſar Vorſchläge für die Verhandlungen zwiſchen Polen
und dem Danziger Staat ausarbeiten müſſe.

Der polniſche Außenminiſter Skrzynski erklärte, daß Polen
ſich bemühe, die Anläſſe zu Streitigkeiten zu beſeitigen. Dan-
zig ſei in der wirtſchaftlichen Entwicklung begriffen.

Senatspräſident Sahn beſtreitet dagegen die gün-
ſtige Wirtſchaftslage Danzigs. Von den 380000
Einwohnern des Danziger Gebietes

ſeien 10 000 arbeitslos.
Darauf wird mit der Angelegenheit der polni ſchen Brief-
kaſtenfrage begonnen.

Sahm zum Danziger Poſtkonflikt
Genf, 18. März.

Senatspräſident Sahm Danzig hielt heute folgende Rede:

„Die
Frage des polniſchen Poſtdienſtes,

der Anfang Januar in der Freien Stadt Danzig eingerichtet
worden iſt, hat Danzig in allen ſeinen Bevölkerungsteilen
außerordentlich erregt. Die ganze Welt hat an dieſer
Bewegung lebhaften Anteil genommen. Ich bin überzeugt, daßheute Wohl alle an der Entwicklung des Völkerbundes intereſſier-
ten Kreiſe aufmerkſamen Auges hier nach Genf blicken
werden. Nach unſerer Meinung hat ſelten ein Streitfall
zwiſchen Danzig und Polen ſo klar gelegen, ſelten daher auch
die Bevölkerung Danzigs ſo ſehr der Entſcheidung ihres hoben
Protektors entgegengeſehen, wie in dieſer Frage. Jn dieſer An
gelegenheit gaben bereits zweimal die Jnſtanzen des Völker
bundes dem Danziger Standpunkt Recht. Eine gegen dieſes
Recht ohne Berückſichtigung der ergangenen rechtskräftigen Ent

unternommene „direkte Aktion des
Mitgliedes des Völkerbundes, Polen, brachte die Frage er-

neut ins Rollen und ſchafft einen mit dem Recht in Widerſpruch
Frau v. Oheimb iſt in der ganzen Zeit ihrer politiſchen Betäti- ſtehenden Zuſtand.

ng eine ſtarke Belaſtung für ihre Partei geweſen. Sie. allen Mitgliedern
Wir erheben auch von dieſer Stelle vor

des Völkerbundes Proteſt gegen eine ſolche
Handlung, gegen die bis heute, acht Wochen nach dem Vorgehen,

der ſchwache Freiſtaat keinerlei Schutz erfahren hat Nicht un
erwähnt bleiben darf auch, daß die Republik Polen durch
ſchärfſten wirtſchaftlichen Boykott während der

letzten Wochen verſucht hat, Danzig ihren Wünſchen ge-
fügig zu machen. Dieſes Verfahren hat neben der direkten
Schädigung durch den Poſtdienſt, der für die Handelskreiſe

Danzigs eine untragbare Verwirrung in allen Geſchäftsbeſtim.
mungen herbeigeführt hat,

ſtarke wirtſchaftliche Schäden für die Freie Stadt
im Gefolge gehabt, u. a. 10 000 Arbeitsloſe hervorgerufen. Auch
der Bohykott iſt eine „direkte Aktion“, denn er bezweckt, die eme
Partei mit Druckmitteln außerhalb der vorgeſchriebenen Wege
zu Konzeſſionen zu veranlaſſen. Wir erhoffen von der dies.
moligen Ratstagung eine klare Entſcheidung der Frage. Wenn
der Rat es für notwendig hält, ein Gutachten darüber einzu
holen, ſo hat Danzig dagegen im Bewußtſein ſeines Rechte
richts einzuwenden. Wir bitten aber, dabei dem hohen Gerichts,
hof in erſter Linie die Frage vorzulegen, ob es ſich bei dem
Streitfall um eine res judicata handelt. Schwerſte Be-
denken muß ich jedoch gegen die vom Herrn Berichterſtatter
in Ausſicht geſtellte

mehrmonatliche Berbehaltung des gegenwärtigen Zuſtanbes

erheben. Jch muß den Rat dringend bitten, dieſen Bedenken
dadurch Rechnung zu tragen, daß er, wie jeder andere Richter,
zunächſt für die Wiederherſtellung des Status quo ante ſorgt.
Ich bitte daher den Rat, in dieſem Sinne ſeinen Beſchluß zu
faſſen.“

Lord Curzon noch nicht außer Gefahr
London, 14. März.

Lord Curzons Geſundheitszuſtand iſt nach wie vor befrie
digend, ohne daß jedoch der Kranke außer Gefahr ſei.

Zeuge Scheidemann
im Rothardtprozeß

Berlin, 18. März.
Jn der Nachmittagsſitzung im Rothardtprozeß ſchil

dert Scheidemann, wie Ebert ſeiner Zeit dringend den Ein
tritt der Sozialdemokraten in die Regierung forderte, um dieſe
nicht im Stich zu laſſen. Mit überwältigender Mehrheit
wurde auf das Drängen Eberts der Eintritt beſchloſſen.

Es kam dann zu einer lebhaften Auseinanderſetzung
Der Verteidiger Martin fragt, ob der Zeuge ſeiner Zeit im Ein
verſtändnis mit Ebert den Rücktritt des Kaiſers verlangt habe.
Der Generalſtgatsanwalt beantragt, dieſe Frage abzu-
lehnen. Der Vorſitzende fragt darauf den Angeklagten Rothardt,
was er eigentlich behaupten und beweiſen wolle. Rothardt will
ſich nicht dazu äußern. Rechtsanwalt Martin erklärt, Rothardt
habe ihn bei der Erörterung über die Vorgänge, die zur Revo
lution geführt hätten, geſagt, er habe den Eindruck gewonnen, daß
Ebert ein Landesverräter ſei. Nachdem es noch zu einem kurzenWortwechſel kommt, erklärt Rechtsanwalt Luetgebrune, e
Staatsanwalt drohe wohl mit einem Antrag auf Ueber-
weiſung an den Staatsgerichts hof. Das Gericht zieht
ſich darauf zur Beratung zurück.

Nach längerer Beratung erklärt der Vorſitzende: Die Herren
Verteidiger haben gebeten, bevor ein Beſchluß verkündet würde,
nochmals in die Verhandlung darüber einzutreten.

R.A. Luetgebrune: Die Verteidigung ſteht auf dem
Standpunkt, daß, wenn man in dem Artikel den Vorwurf des Lan-
desverrats ganz abſtrakt erhoben ſieht, wie es das angegriffene
Urteil tut, daß dann dem Angeklagten auch der Wahrheits-
beweis nicht beſchränkt werden darf, und daß ihm nicht
verwehrt iſt. nun irgend welche Tatſachenkomplexe, die ihm als
Unterbau für dieſen Beweis geeignet ſcheinen, durch die Verteidi
gung anführen zu können.

R.A. Martin: Jſt es richtig, daß Ebert während des
Krieges eine Reiſe nach der Schweiz unternommen hat?

Scheidemann: Ja, das iſt richtig.
R.A. Martin: Jch möchte den Zweck dieſer Reiſe

wiſſen.

Scheidemann: Das möchte ich auch gern, ich weiß es
aber nicht.

R.A. Martin: Jſt es richtig, daß der Abgeordnete Müller
Franken vor Kriegsausbruch nach Paris geſchickt worden
iſt, um mit den franzöſiſchen Sozialiſten ſich darüber zu ver
ſtändigen, ob die Kriegskredite abzulehnen ſeien.

Scheidemann: Hermann Müller iſt von uns nach Paris
geſchickt worden, weil wir es für unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht
hielten, keinen Verſuch zu unterlaſſen, der auch nur die leiſeſte
tung zuließ, daß die franzöſiſchen Sozialiſten auf ihre Re
gierung dahin einwirkten, einen Krieg zu verhindern. Damallebte Jaures noch, der auf die frangöſtſhe Regierung einen ſeht

roßen Einfluß ausüben konnte. Als aber Müller nach Pari
am, war gerade Jaures von den franzöſiſchen Nationaliſten er

mordet worden. Damit war die Miſſion Müllers eigentli
erledigt.

R.A. Martin: FIſt es richtig, daß im März 1915 Er
wägungen in der Sozialdemokratiſchen Partei geren wurden,
ob für die Partei überhaupt noch die Pflicht der Lan-
desverteidigung beſtehe?

Scheidemann: Es iſt allgemein bekannt, das ſen
Ausbruch des Krieges eine kleine Gruppe ſogialdemokratiſcher 4
eordneter beſtand, die ſich gegen die Kriegskredite gusſore
ieſe Gruppe debattierte natürlich über die Angele enh

ſtimmte aber bei Kriegsbeginn auch mit der Mehrheit für

Kredite. ihrDie Verhandlungen werden dann auf Sonnabend 9*
vertagt.
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dieſe Spitze

Ifär Einheit. Wien und

Stockholm
Amſterdam 12,89, Zürich 26,625, Stockholm 17,72.

Wirtſchaftliche Wochenſchan
halbes Dawesgutachten! Di halbe Jahr hate e gebracht uno neue Zu Die Repara

laſten können nicht, das feſt, aus einem Ausfuhr-
t chuß beſtritten werben nſere Handelsbilanz iſt paſſiv.
i ſteht feſt, daß die Reparationen vom deutſchen Binnen
rrt getragen werden müſſen und da dieſer Markt ge
ächt iſt, fällt die zweite Vorausſetzung für die Durchführ-

Zeit des Dawesgutachtens. Die Währung ſelbſt iſt nicht
i Londoner Dawesprotokoll ſtabiliſtert worden. Sie hat
ſchiand aus eigener Kraft feſtgegründet. Das
wesgutachten hat nur dieſe Währungshoheit Deutſchlands

er nternan an en v 7Gutachte ie vaion ichung eine u77 Le an andere Staaten war, iſt heute
Konſortiumsutſchland eines

oß und ſchen
eherrBe e biäneiſchen Privatkredite, von denen man ſich eine

urbelung der deutſchen Wirtſchaft verſprach, müſſen jetzt
ücgesahlt werden. Die letzte erſteifung des Berliner Geld
ttes hatte ihren Grund in der Fälligkeit ſolcher Zahlungen.

der anderen Seite hat ſich das inländiſche Preis
heau infolge der ausländiſchen hen geſteigert.
iſt bemerkenswert, daß nicht die Jnduſtriewaren, ſondern
Konſumgüter im Preiſe ſtark anzogen, und zwar nicht
e infolge der Dawesplanſteuern, ſondern auch der ausländi-

m hochverzinsbaren Warenkredite. Wenn man darauf
weiſt, daß der Zinsſetz gefallen iſt, ſo muß doch feſtgeſtellt
den, daß der heutige Zinsſatz um 10 v. H. höher iſt als in

d einem anderen Lande und kaum herausgewirtſchaftet
den kann. Hoffnungen, daß dieſer Satz ſich bald weſentlich

en wird, ſind gegenſtandslos.
Unter ſolchen Verhältniſſen iſt nach Durchführung der Be

tung aus dem Dawesplan die Lage ſämtlicher Verufe außer
dentlich ſchwankend. Jnnerhalb des letzten Jahres hat
utſchland eine kaum bemerkte gewaltige Umſchichtung der
rufe erlebt. So find allein 300 000 Eiſenbahnbeamte und
heiter entlaſſen worden, die in anderen Berufen Unter
umen ſuchen. Dabei ſind faſt alle Berufe überfüllt. Die
lge davon ſind Löhne und Gehälter, die unter der Repara-
e und Steuerlaſt außerordentlich niedrig einkalkuliert
Irden mußten, um nicht die ganze Wirtſchaft zu gefährden

abſterben zu laſſen. Gerade eine Schicht, deren gewerk-
ſeftliche Organiſation zur Annahme des Dawesgutachtens
d Verpfändung der Reichseiſenbahn riet, erlebt jetzt, daß der
kus zwar ein karger, aber immerhin zu kontrollierender
rbeitgeber iſt, während eine Geſellſchaft nach Vorſchrift
es Dawesgutachtens brutal und unangreifbar und
lontrollierbar bleibt. Am 1. Januar hatte die Eiſenbahn
10 131 Beamte und 481 080 Arbeiter, zuſammen 741 211
öpfe Perſonal. Die weitaus größte Zahl entfällt auf Niedrig-
tlohnte. Es erhielten gelernte Eiſenbahnarbeiter 67 Pf.
undenlohn und einen Wochenlohn von 86,18 M.. ungelernte

Pf. Stundenlohn und 28,08 M. Wochenlohn. Die hälter
er unteren Eiſenbahnbeamten betragen: Gruppe Anfangs-
halt monatlich 75,50 M., Endgehalt 109 M. Gruppe 2: von
bis 119,50 M. Gruppe 3: von 90 bis 129,50 M. Gruppe 4:

on 105,50 bis 171 M. Davon gehen Lohnſteuer uſw. ab.
Beherrſcht wird die Reichseiſenbahngeſellſchaft vom

iſenbahnkommiſſar der Entente, von einem
rwaltungsrat und dem Demokraten Generaldirektor Oeſer.

hat ſich Revenuen feſtgefetzt, die jedes erlaubte
Raß überſchreiten, dreimal ſo hoch ſind als Reichsminiſter-

älter und zwiſchen 50- und 100 000 Mark jährlich ſchwanken.
dazu kommen allerlei Dienſtaufwandentſchädigungen, ſo für
eſer jährlich 15 000 Mark. Es iſt unzweifelhaft, daß die Be
mien- und Arbeiterlöhne viel zu niedrig, die Spitzen-
ehälter in der Reichseiſenbahngeſellſchaft viel zu hoch
in d. Die deutſche Oeffentlichkeit hat gar kein Jntereſſe
n ſchlecht bezahlten Beamten und Arbeitern.
ie hat aber noch weniger Jntereſſe an einer Stützung der Aus-
ugebürokratie. Die Maßnahmen und Verlautbarungen der

teichsbahngeſellſchaft, die verſucht, für ihre falſche Verwaltungs-
olitik das Reich einzuſpannen, und einfache geringe Lohn-

erhöhungen durch Anziehen der ſchon überdrehten Tarifſchraube
dett zu machen droht, zeugen von einem geradezu blutigen Dilet
antismus und laufen auf eine Jrreführung der öffentlichen

Berliner Devisenknrse,
ertin, 14. März.

Geln töriet Geld triesuen. Aires 1,660 1.654 Jugoslavien 6,74 6,76
apan 1.710 1,723 Kopenhagen 75,71 75.89

Konstantin. Ald 216 Lissabon 20,075 20, 135
london 20,077 20.127 Paris 21,63 21.69
Jewyork 4,195 4,205 Prag, 100 Ko. 12,448 12,488

Rio de Jan. 0.463 09465 Schweiz 80.93 81.13
P amsterd. 167,79 16821 Bulgarien 3,065 3.,075Pßrässel 2121 2127 Spanien 59548 5596
Phristiania 73.7 7453 Stockholm 119,06 119,34
zie 7865 7985 Budapest 5,865 5,885tig net 10565 10,605 Oesterr. abgest. 59, 15 59. 145

I ltalien 17.075 17.115 Athen 6,34 6.36
Buenos Aires, London, Newyork, apan, Rio de Janeiron

in Budapest fü 5Alle übrigen für 100 ineiten apost u 1öo do Linheiten

Deviſenmarkt. Mark London 20,09, Amſterdam 0,59525,
h Stockholm 88,40, Wien 168,70, Prag 8,98125, Mai

Engl. Pfund: Amſterdam 11,97875, Zürich
19,10. Franz. Frank: London 92,80,

nungsbilanſomit 888 880

her ammlung vom
h 1928/24. Der Vorſtand der Geſellſchaft wies darauf
der

Nit Eintritt der
Eeſchäfte
warkkapita abzuſchließen.

Conſolidierte Braunkohlenbergwerke Marie in Atzendorf.
Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig die r

z 1. Juli 1924; das Aktienkapital beträgt

Vörde TransportverſicherungsAktiengeſellſchaft. Die Ge
14. März genehmigte den

in,leich nach der Gründung rapide Entwertung
ark das ei h t gänzlich vernichtet habe.

flation ſei es nicht mehr möglich geweſen,
neue Verſicherungsgeſellſchaft mit Papier

Die Vermögensrechnungn ſowie die

ezahlte Kapital fa

r eine

Meinung hinaus. Gewiß darf der Verkehr nicht aus
Lohnſtreitigkeiten lahm gelegt werden, aber
deß die Forderung nach Lohnerhöhung für die unteren Klaſſen
der Eiſenbahner unberechtigt iſt, wird niemand behaupten
wollen, der objektiv die Geſamtlage erkennt. Es geht nicht an,
daß die Kaufkraft der Maſſen künſtlich niedergehalten und da
durch der Abſatz auf dem Jnnenmarkt geſchwächt
wird, nur, um den Dawesplan durchzufühvren. Es iſt in dieſem
Zuſammenhange auch notwendig, daß ſich die Reichseiſenbahn-
geſellſchaft dazu äußert, weshalb ſie „überzählige Waggons
und Lokomotiven verſchleudert. Sie lat ein Jntereſſe daran,

Fundus zu ſtärken. Sie verſchleudert dafür die Sub
ſftanz.

Das rein wirtſchaftliche Moment und die rein wirtſchaftliche
Betrachtungsweiſe muß immer wieder von dem Standpunkt
ausgehen, daß die Leiſtungsfähigkeit und die Lebenshaltung
der deutſchen Maſſen nicht aus politiſchen Erwägun-
gen heraus beſchnitten werden darf. Die Politik der herr
ſchenden Parteien hat die Wirtſchaft und die Exiſtenz der
Maſſen ungeheuren und z. T. nicht tragbaren Be
laſtungen unterzogen. Wie ſehr die Politik und der Parla
mentarismus über die Wirtſchaft allein beſtimmen will, geht
aus einem Beſchluß des Zentrums hervor, der die Berufungs
vertretungen in der Partei für einflußlos erklären will. mit
würde den Nichts-als-Politikern und Nichts-als-Parlamentariern
abſolut eine Macht gegeben. Man kann aber unmöglich das
Primat der Politik über die Wirtſchaft errichten, ohne daß ge
fährliche Spannungen entſtehen. Die Politik iſt unter
normalen Verhältniſſen eine Folge der wirtſchaftlichen Struktur
und Lage.

Die nachſtehende Erklärung der Reichsbahndirektion Halle
(Saale) erklärt ganz eindeutig, daß Einnahmequelren
nur dazu da ſind, um Reparationslaſten zu be-
zahlen.

Verſchiedentlich wird in der Preſſe im Zuſammenhang mit
den Lohnforderungen der Eiſenbahnarbeiter die Anſicht ver-
treten, die Finanzlage der Deutſchen Reichsbahn- Geſellſchaft
ſe: ſo günſtig, daß die geforderten Löhne auch ohne Erhöhung
der Tarife bewilligt werden könnten. Dem iſt entgegenzuhalten:

Die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft muß nach kauf-
männiſchen Geſichtspunkten arbeiten und daher für jede Aus-
gabe eine Einnahmequelle ſuchen. Jhre Reparations
Laſten ſind ſo ſtark, daß ſie zu vorſichtigſter Finanzgebarung
gezwungen iſt. An Reparationsſummen hat ſie zu leiſten:
Jm Jahre 1925: 2900 Millionen Mark, im Jahre 1926: 595
Millionen Mark, im Jahre 1927: 550 Millionen Mark, im

ahre 1928 und in den ſpäteren Jahren je 660 Millionen Mark.
terzu kommt noch die Verkehrsſteuer, die im Repara-

tionsjahr 1926 250 Goldmillionen und in den folgenden Jahren
290 Goldmillionen beträgt. Die Deutſche Reichsbahn-Geſell
ſchaft iſt geſetzlich verpflichtet, Betriebs- und Reſerve-
fonds zu ſchaffen und zu dieſem Zwecke jährlich 2 9 ihrer ge-
ſamten Betriebseinnahmen zurückzulegen, bis die Rücklage
den Betrag von 500 Millionen Goldmark erreicht hat. Hiervon
entfallen nach dem Voranſchlag auf das Geſchäftsjahr 1925
1609 Millionen Mark. Die Belaſtung der Deutſchen Reichsbahn
Geſellſchaft mit Perſonalkoſten beträgt nach dem Voranſchlag
rund 62 der Ausgaben. Zudem ſind im Jntereſſe der Be
triebsſicherheit außerordentliche Aufwendungen für die Jnſtand-
ſetzung der Brücken und des Oberbaues zu leiſten.

Bei dieſer ſchwierigen Finanzlage iſt es verſtändlich, wenn
die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft nur mit der größten Vor-
ſicht an eine Lohn- und Gehaltserhöhung herantritt. Es muß
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 1 Pfennig für das Jahr 12 Millionen
Mark bedeutet. Nach den bisherigen Erfahrungen würde eine
Lohnaufbeſſerung eine entſprechende Steigerung der Beamten-
gehälter nach ſich ziehen. Eine Lohnſteigerung von 8 Pfennig
und eine ſich danach auswirkende Gehaltsaufbeſſerung brächte
für das Jahr eine Mehrbelaſtung um rund 100 Millionen Mark.
Die Finanzen der Reichsbahn haben mangels irgend welcher
NRücklagen dafür keine Deckung, ſodaß Tariferhöhungen unver
meidlich ſein würden. Schließlich muß die Deutſche Reichs-
bahn Geſellſchaft aufs vorſichtigſte prüfen, ob die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe in Deutſchland ein ſolche Maßnahme recht-
fertigen und welche Folgen hieraus für die Allgemeinheit er-
wachſen.

Gewinn und Verluſtrechnung wurden einſtimmig genehmigt
und Vorſtand und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Die
Möglichkeit der Umſtellung des Aktienkapitals wurde hierauf von
der Generalverſammlung verneint und die Löſchung der Geſell
ſchaft unter den gegebenen Verhältniſſen dem Regiſterrichter
überlaſſen.

Gold förderung in Transvaal. Nach einem Bericht der
Bergwerkskammer in Transvaal belief ſich die geſamte Gold
förderung im Februar auf 753,925 Unzen gegen 823,692 Unzen
im Januar und 760,617 Unzen im Februar 1924. Die Zahlen
für den Februar dieſes Jahres können als befriedigend an
geſehen werden. Die tägliche Durchſchnittsförderung beträgt
26,926 Unzen, dem Januar gegenüber bedeutet dies eine Er-
höhung um 855 Unzen täglich.

Steigende engliſche Tee-Ernte. Der Ertrag der hauptſäch-
lichſten Teeplantagen hat ſich in den letzten fünf Jahren weſent-
lich erhöht; ſo iſt er im nördlichen Jndien von 503 Pfund (eng-
liſches Gewicht) im Jahre 1920 auf 531 Pfund im Jahre 1924
je Acre geſtiegen. Jm ſüdlichen Jndien ſtieg er von 403 auf
479 Pfund, in Ceylon von 458 auf 504, in Sumatra von 427
auf 599 und in Java von 484 auf 525 Pfund je Acre.

Kartellierung der polniſchen Kohleninduſtrie. Wie bekannt,
finden zurzeit Vorverhandlungen über den wirtſchaftlichen Zu
rn der polniſchen Kohleninduſtrie ſtatt, und zwar ſoll
as zu bildende Syndikat ſowohl die oſt-oberſchleſiſchen Gruben,

wie auch die Dombrowaer und die galiziſche Kohle umfaſſen.
Der geſamte Steinkohlenbergbau Polens umfaßt 121 Gruben,
wovon auf Schleſien 57, auf den Bezirk Krakau 16 und auf den
Bezirk Kielce 48 entfallen. Die Geſamtproduktion Polens an
Steinkohle betrug im Jahre 1923: 26 Millionen Tonnen, hier-
von entfielen auf Schleſien 26,6 Mill. Tonnen, auf Dombrowa
7,4 Mill. Tonnen, der Reſt auf Galizien. Die polniſche Kohle
leidet ebenfalls unter Abſatzſchwierigkeiten, zumal be
ſonders das oſtoberſchleſiſche Revier auf den Export angewieſen
iſt. Jm Jahre 1923 gingen rund 12 Mill. Tonnen polniſch-
oberſchleſiſcher Kohle ins Ausland. An Dombrowaer Steinkohle
wurden 538 000 Tonnen exportiert, galiziſche Kohle kam nur in

kleinen Mengen zur Ausfuhr. Die Leiſtungsfähigkeit des
polniſchen Kohlenbergbaues übertrifft die gegenwärtige Produk-
tion (die in Oberſchleſien jetzt rund 2 Mill. Tonnen per Monat
beträgt) ſehr beträchtlich. Jn der Ausfuhr ſowohl wie im
polniſchen Jnland konkurrieren ſich die oſt-oberſchleſiſche und die
Dombrowaer Steinkohle ziemlich ſcharf. Oeſterreich iſt außer
Deutſchland der größte Abnehmer im Export von ſchleſiſcher uns
Dombrowaer Steinkohle. Es dürfte die beabſichtigte Shndi-
zierung der geſamten Kohleninduſtrie Polens auf ebenſo groß
Schwierigkeiten ſtoßen, wie ſie ſich bei dem beabſichtigten Zu
ſammenſchluß der Eiſeninduſtrie geltend machen. Jmmerhin
dürfte der Zuſammenſchluß angeſtrebt werden, um den Jnland
und Auslandabſatz einvernehmlich durchführen zu können.

Produkte,
Berlin, 14. März. Jn Rückwirkung des gewaltigen Preis

ſturzes in Amerika trat ſchon im Vormittagsverkehr eine ſehr
bedeutende Wertminderung für Brotgetreide auf. Jm Mittags
verkehr erwies ſich Weizen etwas widerſtandsfähiger, weil ſich
zu den ſtark geſunkenen Preiſen Kaufluſt für Lieferung ein-
ſtellte. Der Preisrückſchlag blieb aber ſehr bedeutend. Die cif
Forderungen waren natürlich ſehr erheblich gedrückt, ſtellten ſichaber bei Weigen noch über die heutige Parität, während ſie ſich

bei Weſternroggen wenigſtens für Hamburg auf der Höhe der
Jnlandsware hielten. Die Roggenpreiſe waren infolge
deſſen ſtark gedrückt. Hafer und Gerſte wurden mit aufwärts-
gegogen, allerdings in minder ſtarkem Grade. Mehl war in be-
deutenden Poſten billiger angeboten. Auch Futterartikel gaben
im Preiſe nach.

Gattung 14 8 t 14 3
Sorten el 1 t 229 280 Wicken 18,h0 20.00
Gerſte t. 285 265 Lupinen, blaue 12.25 168,50Hafer, märl 1t 186 180 gelbe 14,60 16.00
Mais 2Ztr. 25 Serradela, alte oWeizenmehl, 2 HZtr. 32,50 36, nene 14.25 16 60Roggenmehl, 2 32.00 34 26 Rapskuchen 16,60 16.80Weitzenkleie 18 80 14.00 Leintuchen 22.10 22.50
Roggenkleie 14,00 14,20 Trockenſchnigel 9,60 9,60

Leinſaat (1 S r aRaps 890 396 orfmelaſſe 9.Viktorigerbſen 25.90 80. 00 Kartoffelflocken 10,00 18,20Kl. Edetſeerbfen. 20,00 22,00 h weiß. IZtr 5
Futtererbſen 19.00 20.00 rote ePelujchten 18,00 19.00

Zucker.

Magdeburg, 14. März. Prompt Deürz 16,50. April
19,50; 19,75. Mai 19,75;; 20. Juni 29; 20,28. Juli 20,25;
20,50. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Kartoffeln.

Magdeburg, 14. Märg. Rote 2,10--2,30, gelbe 8—8,20,
weiße 2—2.20.

Wertpapiere.

Berlin, 14. März. Der Effektenmarkt bot heute ein recht
ungleichartiges Bild. An den Jnduſtriemärkten herrſchte Zu-
rückhaltung, weil man die Entſcheidung der beteiligten Parteien
in der Eiſenbahnerfrage abwarten will. Der Kurgsſtand blieb
aber gut behauptet. Nur vereinzelt fanden in den geſtern ge
ſtiegenen Werten Eewinnſicherungen ftatt, die die Kurſe gewiſſer
Werte herabdrückten, ſo für Harpener und Badiſche Anilin. Da-
gegen ſetzten Köln-Rottweiler auf günſtige Lage der Kunſtſeide
induſtrie und Dividendengerüchte ihre Aufwärtsbewegung um
8 Prozent fort. Auch Dynamit-Nobel gewannen ziemlich 8 Proz.
Sonſt blieben Jnduſtriewerte aber nur behauptet. Jm Gegenſatz
hierzu entwickelte ſich ein äußerſt lebhaftes Geſchäft in deut
ſchen Anleihen, wozu unbeſtätigt gebliebene Zeitungsmeldungen
von Vermutungen über Jnitiativanträge der Parteien in der
Aufwertungsfrage Anlaß gaben. Auch Schutzgebietsanleihen
wurden unter ſtarken Käufen in die Höhe geſetzt.

Hallesche Notierungen,
Anleihen

Ohne Gewähr. repartierte 14. 6 12. B. a 14. 3. 12, 3u

49 Ld. Z. Pfor.) u 4 Sachs Id Pf. 00 B.do. Vorkrie S S a do. Vorkriegl S 0,60 B3 9 L. Z. Pibr.. 2 334 9 S. 1d. Pf. Sdo. Vorkreg do. Tr e e390 Ld. Z.-Pfbr.. a 390 Säohs I. P. Sdo. Vork ies do VorkrieAktien (in Billionen).
Hall. Bankv. 114,01 1.90 b6] 4,90 b6* Hall. Röhr.- W. 62 b 2

Hewag 85 0,40 e Heokert SGew.- u. Hdlsb 683 017 d 0,17 diidebr. Auhler 72,60) 2,90 b 2,90
Landereditb. 120 0.04 B 0,04 Moritz Jahr 40,00 080 G 05906Zörbig, Bankv. 48.20) 0.10 tB 0.08b3 Gebr. Jentzsehb 76,66 12,26 b 1200 G

f t ail. Pfanuner 99 b Koschmiedeo. 47Prehl. A.-G 1690 S W. Kathe. Akt. 60, B. SRieb. Montanw. U7b 43.00 fKorbisd. Zuck.. S 120.0 G
WVsech. Weiß. 1900 1900 B 170,006 u. H. 1-8500 66.0 1,80 b 1580 b

r. -Nietl. Bgb. 6700 fGottt. Libanen 86 dAmmend. Pap. 146,0 7,266B* 7.1250 Sechrapi. Kalk 6506
Cröllw. Papier 122.5 12.25 G 12.60 b *8tadtm. Alsl. 90.0 S
Conn. Maizt. I S Vesiter 5706Eilenb. hattun 111 27,25 6 26,75 de Wegel. Hab. 86 b S
gisenw. Brün 80 G ZeitzerMasch.F. Zimmer. Co. 41 B. S Zuck. R. Hall. Vö, C 19.00 G 19.00

Glauz. Zucker 121.5 24. 10 0 24,20 6 Hi--Hettat h-A. 77 49,20 19,60
all Mascu. 6. 15.00 6 46,00 6

Goldnotierung.
Mitgeteilt von der Virma R. Steekner,

Die heutige Vörſe verkehrte zu gut behaupteten Kurſen,
Kursveränderungen hatten nur wenige Papiere zu verzeichnen.
Es machte ſich eine gewiſſe Luſtloſigkeit breit. Bankwerte
boten das gleiche Bild wie an der letzten Börſe. Von Braun-
kohlen werten lagen Pfänner um 1 Prozent ſchwächer.
Riebeck wurden heute zum erſten Mal in Gold notiert. Bei
reinem Briefkurs hatten Werſchen- Weißenfels eine erhebliche
Steigerung zu verzeichnen. Papier- und uckerwerte
lagen ohne jegliches Jntereſſe. n Maſchinenwerten
überwog leicht die Feſtigkeit. Beachtenswert war die Steige
rung von Brünner. Zimmermann gingen zu niedrigerem Kurſe
re Wegelin und Lindner verkehrten zu gut behaupteten

en.
Jm Freiverkehr kam nur ganz geringes Geſchäft zuſtande. Es notierten: Cröllwitz jg. Gleugig e

V Api 1,5 G. (75), Arternbank 0,6 G. (72), Bernburg
Saalmühlen 1,65 G. (85) Bühring 4 G. (66,66), Cäſar u. Loretz
8,5 bz. (70), Concordia 2,6 B. Kert n d w. 54 G., Getreide
kredit 0,018 G. (81,25), Halle Malz 84 G. (113,88), Hanfimport
1, Krügershall 11,6 G. (148,75), Mansfeld 4,5 G.
(90), e 1,8 G. (65), Mitteld. Verſ. Portland Zement
12 G. (70), Zörbiger Kreditv. 0,28 G. (70).

Fran Traeger agem-
IVeingro un dun

lebe nis bhe SrGBe 25 Fernrur 6500
Geqrunder

1678

Anerkxanmt ersie Bezugsquele für

Mosel- u. Bordecuxweine
Scdweine, Schaumweine, Spirituosen, Cißöre

Preifslisien zu Diensen.
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Haustochter
e
n rer Sanihtr
Direkior d Fredemann,

Fernruf 8796.

I

Heirat! Viele reiche Aus
länderinnen, viele ver

mögende deutſche Damen, a. m.
Realitäten, Beſitz ete, wünſchen
glückliche Heirat. Herren, auch
ohne Vermögen, Auskunft ſofort.

Stabrey, Verlin 113,
Stolpiſcheſtraße 48.

Suche für meine Verwandte,
feingeb. Waiſe, 28 J., hübſcheErſ einung, ſparſam u. häusl.,
mit vollſt.. ſehr guter Möbel
u. Wäſcheausſt., ſp. Vermögen,
evtl. Wohnung, Bekanntſchafteines beſſeren errn zwecks

Heirat.
Ernſt. Zuſchr. unt. K. T. 1417
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

IWermietungen

Nach Weißenfels!

Biete an
Küche und allem Zubehör.
Suche in Halle eine Wohnung.
Zahle evtl. Abſtand. Offerten
unter K. U. 1418 an dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Caden-
raummit Nebenzimmer

Schlafkammer
ſofort wegen Geſchäftsverände
rung im Zentrum der

Eisleben
a eboteK. L. 1409 an de Geſchäfte.
ſeüe dieſer Zeitung.

Möbl.
Wohn 1. öchlufz.
mit elektr. Licht, Klavier und
Veranda, 1. April zu vermiet.
Beſichtigung 11--1 und 6--7
Uhr. Hoffmann, Heinrichſtr. 5

parterre.

Drei

Volks wirtDr., mittl. Alters, journaliſt. u. korreſpond. ge
wandt, erfahr. in wirtſchaftl. Fragen, Soz.
Pol. Handelsrecht; vielſeitige re techn. u.
Sprachkenntn. (engl. franz., ital., ruſſ.). ſich.
im Auftret. u. Vortr., ſ. Halbtags- od. Nebenbeſchäftigung: Mitarb. an Zeitſchr.. Geſch.

ühr. v. wirtſchaftl. od. and. Verb. Berat.,
wiſſenſch. Unterſuch., Unterr. i. Volkswirtſch.
Lehre uſw. Wohn. i. gut. Lage, Tel., Schreib-
maſch. Gefl. Zuſchritt. erb. unt. N. 30270
an Ala, Haasenstein Vogler, Gr.Ulrichſtraße 63.

EEtellenangebote T
Aussicohtsreiche., sehr lohnende

Bezirks Vertretung
unſerer Delik.“Margarine „Wikema“ mit Reklame-
Porzellan-Zugaben für den dortigen Platz und
Umgegend ſofort zu vergeben. Bewerbungen mit

Angabe von Referenzen an
Mittelventjwes Lebensmittel Verſandhaus

Willi Kemmelmeiler, Aagdeburg.

Vertreter
ſtellen wir jederzeit für unſere erſtklaſſigen Geſell
ſchaften ein. Wir führen alle Zweige, ſind konkur-
renzfähig und zahlen gute Proviſionen.

Bezirksdirektionen: Sehroeter Oo.,
Vereinigte Verſicherungsmakler,

Halle, Markiplatz 22.

Mocderne h

für das

krühar 9
1335

e
9

Durch

Selbst Impor-
einer oréè6öeren Sencundg

19 M.

sowie

kann
Häntel

echter

Orient t Te Teppiche

Gobor Teppione Brucken
Grosse Zirmrmmerteppiche)

Hierfern wir

Preis- Vorteile

FIuthe Co.
Halle a. S. Gr. Steinstr. Marktplatz 21

Wir suchen
für dortigen Bezirk für unsere bekannten, anerkannt.
Marken-Qualiſtäts-Zigaretten Ross a
tüchtigen Verireter.

Rührige, wenn möglich branchekundige Herren wollen
Bewerbung einreichen durch

Hermann Sechubert, Gen -Vertreter-Neuhaus Kreis Sonneberg).

Junger Kaufmann,
intelligent, arbeitsfreudig, ca. 20 jährig, für die
Abteilung einer größeren Fabrik amPlatze per. 1. April er. gesueht. Ia. Zeugnisse u.
Referenzen Beding. Offert. m. Zeugnisabschrift.
unter K. V. 1419 an die Geschàäftest. dies. Ztg.

welche sich durch Abschluß von Kinder-Aus-steuer-Vereſeherungen lohnenden Neben-
schaffen wollen. deliebden Mitteilung unter

M alle (Sa a
Leipziger Strate r

Zz2Weandolose Besichtioquno erbet era! Neue
Standuh

Eiche, Weſtm. rSonofiet
mit Garantie zuWettinerftraße 5

Baum pfà

Lauben
HöSpalier-

Zaun-
BVeſenftiele, Garte

Stangen

M M M M M. M M e h M
Energiſch., national geſ. Jägerund Flurhüter, verh., 41 Jahre

alt ehem. r guterSchütze, firm in Obſtplantagen,
vertraut mit Hoch- und Nieder
wild, guter de eunj geS J enng zum 1. April

al

Aufſeher

sind Ringe,Z. Konfrwotons-Üeethente et
e schettenknöpſe, Uhrenm und anderes mehrwelche man preiswert und vorteilhaft kauft bei

K. 219 an Ann. Exp. Invalidendank,
Schwetschkestrab. 1 zu geben

Suche ſofort oder zum 1. Apriltüchtiges Alleinmädchen,
nicht unter 20 Jahren,kann und gute Zeugniſſe b

ſelbſtändig kochen
eſiFrau Roſe Cundius, Hhoheweg 14.

Zum 1. April findet ein

junger Mann,
welcher ſich im landwirtſchaftl.
Rechnungsweſen ausbilden will,
Aufnahme. Bedingung gute
Handſchrift und gew. Rechner.
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb.
Lebenslauf ſind einzureichen an

Rittergut Secopau
bei Merſeburg.

Ehrlichen ſtrebſamen

Malerlehrling
ſtellt ein

M. Hauptmann,
Dek.-Maler, Krippehna.

Telephon Crenſitz 78.
Geſucht zum 1. April ordentl.

Tagelöhnerfamilie,
wo Frau regelmäßig mitarbeitet.
Meldung mit Zeugniſſen an

Ritteragnt Pruſſendorf
bei Zörbia.

Suche zum 1. April oder
früher
Rechnungsführer,

unverheiratet, epangeliſch, un
bedingt zuverläſſig in D. L. G.
Buchführung, Steuer-, Kaſſen-und Lohnweſen. Schreibmaſch.

und Kurzſchrift, für meine
2900 Morg. große Pachtungin Meglenburg: Aufſicht beim

Melken und Hof muß mit-
übernommen werden. Aus-
führliche Bewerbungen mit
beglaub. Zeugnisabſchriften u.Angabe der Gehaltsanſpruche

erbittet Warmbold,
rolinenhof bei Klein
Plaſten (Mecklenburg). 3809

Auf Rittergut in der Alt-
mark, 650 Morgen groß. wird
ſofort ein

Praktikant
mit höherer eingeſtellt. Angeb. unt. S. 3755
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

Junger Mann aus guter
Fawilie, auch vom Lande
findet am 1. April oder Oſtern
Aufnahme als

Lehrling.
Bewerbungen mit Lebenslauf.

Moritz Holke,
Kolonialwaren, Feinkoſt und
Saatengeſchäft, Eilenburg.

Stallburſche,
welcher ſchon etwas mit
Pferden umzugehen verſteht
und etwas fahren kann, zum
1. April oder ſpäter geſucht.

Landrat a. D.
Frhr. von Wilmowski,
Marienthal bei Eckarts

berga (Thüringen).

Suche z. 1. April für meine
mittlere Landwirtſchaft einen

jungen Burſchen,
von 15 bis 17 Jahren, welcher
alle landw. Arbeiten ver-
richten kann, am liebſten aus
kleiner Land wirtſchaft.

Landwirt Bruno Otto,
Pödeliſt bei Naumburg (S.).

R. Uoss, Juwelier und Goldschmied,
Leipziger Straße 1,

gegenüber der Drogerie Helmboldt Co.

Lehrling
mit a Schulbildung ſtellt
zum I. April oder zu Oſſern ein
Carl Hever,Getreide ver Futtermittel.

Suche für ſofort junges,
anſtändiges

Mädchen
welches ſich in der Landwirt
ſchaft vielſeitig ausbilden will,
als Stügtze-
Fr. Treibmaun, Gutsbeſitzer,

Schomberg bei Weida.

Suche zum 1. April zuverl.

Stätze,
nicht unter 20 Jahre, bei
Familienanſchluß und Gehalt.
Frau Gutsbeſ. Schneider,
Außig bei Strehla (Elbe).

Tüchtige

Haus und
Stallmädchen

finden und ſuchen Stellung
durch

Witwe Minna Spröte,
Efverſtedt (Bez. Halle).

Suche wegen Verheiratung
der jetzigen zum 1. April nicht
zu junge, in gr. Landhaushalt
erfahrene

Marmſell.
Kenntniſſe in feiner und einf.
Küche, Einmachen uſw. verlangt.

Meldungen erbeten an
Frau Oberamtmann Meyer,
Domäne Friedeburg (S.)

bei Könnern.

ist heute härter als je.
geringen

Die Technik bietet die Mittel;
mit
schafft.

Der
Wettbewerb

Sieger bleibt, wer
HöchstleistungenMitteln

der
Verstand ist uns gegeben, sie anzuwenden.
Ein Beispiel genügt: Altes herkommen
verlangt die Verwendung von reinem Bohnen-
kaffee. Die Erfahrung zeigt aber, daß die
Extrakte der Kaffeebohne keine starke Lös-
lichkeit besitzen.
Mittel,

Die Technik kennt ein
die Löslichkeit zu erhöhen, den

teuren Kaffee also bestens auszunützen.
Gleichzeitig wird ein ausgezeichneter Träger
für das Aroma der Bohne gewonnen.
Das Mittel heißt: „Weber's Carlsbader mit
der Krone!“ Werten Sie die alten Vorur-
ſeſſe über Bord und probieren Sie's!
Otto E. Weber, G. m. b. H., Radebeul Dresden.

Alleinmädchen

nach Berlin geſucht.
Bedingung: Anſtändig, zuver
läſſig, ſauber. Gute Behandlung,
hoher Lohn. Vorzuſtellen bei

Eßler, Diemitz,
Breiteſtraße 16, zwiſch. 2-4 Uhr.

Suche ev., tüchtige

Wirtſchafterin
reſp. Köchin mit guten
niſſen. Gehaltsanſprüche, Zeug-
niſſe und Bild einſenden.

Rittergut
Kr.Frau Schlüter,Rayſchen, Poſt Gimmel

Wohlau).

Mädchen
für Küche und Haus geſucht.
Hotel Roter Hirſch,

Eilenburg.
Suche zum 16. April ein

junges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, welches
perfekt im Haushalt undGeſcatt ſein muß. tes
Mädchen vorhanden.
Fleiſchermeiſter V. Wendt,
Eieleben, Rammtorfſtr. 43.

Tüchtiges. älteres

Hausmädchen
das kochen kann, kinderloſ. vilenhanedei Langen
ſalza in Thüringen in ſelbändige Stellung geſucht.

Fran Krauſe,enſalza,Wanne
ckerſtraße 10.

stellengeſuche

Tüchtiger
Schmiedegeſelle,22 Fahre alt, en zug

und agenbaäu ſucht Stellung

in Stadt oder Land.
Erich Becker,

Pieſteritz,
Coswiger Str. 45.

Suche zum 1. April Stellg. als

2. Veamter
auf größerem Gute, um mich
weiter in meinem Fach aus
zubilden. 22 J. alt, 2 Jahrepraktiſch gelernt und Landw.

Schule be Aer 1 bote an
Geor üſtow,Kreis 8817sburg.

oder ſonfſti er

poſten. 4 1404an bie s öeſchaſtoſt er Jene

Landwirtſchaftl. Beamter,
tzt auf gute 8cut niſſe u.eferengen, Jahre in eitender

Stelle geweſen, ſucht ver-
änderungshalber Stelle als

1. Beamter
für oder ſpäter.

eorgi

Büroräume
Nähe Geiſtſtraße 16. März zu
vermieten. Offerten unter
J. R. 1389 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

I Mietgeſuhe
Landw. Arbeiter,

86 Jahre alt, T n T Tor P
eboren,n z Ma ine ver

traut, 13 Jahre in jetzigerStellung, ſucht mit Frau und
Familie auf per Bauern
ute, möglichſt im Torgau-
ilenburger zirk anderweite

Arbeit. ebote an OttoSanu, giph er, Poſt Ditt
mannsdo ezirk Leipzig).
Junger kräftiger Mann mit

guter Allgemeinbildung, 283 J.alt, perfekt in Sug yruns.
Stenographie und ſchinenſchreiben, ſucht ſofort oder ſpäter

Anfangsſtellung,vm liebſten 4 großem

Offerten unter K. R. 1415
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Gut möbl.

Simmer,
elektriſch Licht, möglichſt
Telephonbenutzung, Nähe Bahn-
hof, zu mieten geſucht. Offert.
unter G. 1312 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Un möbliertes

S immer
mit Kabinett und Muſizier-
Erlaubnis zum 1. April geſucht.
Offerten an Pritſchow,

Bernburgerſtraße 38.

r Ehepaar ohne Kinder,G 1 tagsüber ab
weſend, ſuchen

2 leere
Hausdame.

e rähige Dame, 24 Jahre, alleinn muſikaliſch. mit groß
zügiger Se kſans, ſucht
ſofort er gem Hauſeirkungskreise,
wo Perſonal vorhanden.

klaſ e eKleſchewski,
Berlin-Tempelhof,Schulenburgring 5.

immer
gegen Abſtand. erten unter

t K. X. 1421 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

er Hausmanns-
Wohnung

ſofort n ſucht junges
Frage Morchen vom Lande

t

Kochlehrſtelle,

am liebſten Hotel.
unter K. O. 1412 an
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Alleinſt. Dame
uverläſExiſtenzmög richtet W viel

gereiſt, 29

t ſich leicht e.en unter auptpoſt
lagernd A. B. Halle.

w.

Suche für meine Tochter,en alt, weiche das Plätten
erlernt hat,

e
ſ. w.in
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1392 W e Seuea I aiteh8e

Kaſſe J
[[S.STZTTZDD
Alt-Kirſchbaum od. birken
Eckſchrank, Rollbüro oder
Bücherſchrank, Kommode
mit Spiegel, Sofa u. Stühle

zu kaufen geſucht.

Offerten unter K. V. 1422 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

m wer ſtiaf ſge zu
Offerten unter Kdie Geſchäftsſtelle v. y

geſchält und ungeſe

Birk. Reisbeſ
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Jahrgang 218 I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Hallo und Amgebung
Halle, 14. März.

Falſches Geld
Im Herbſt vorigen Jahres kam ein Fremder zu dem

ndelsmann Treizel, angeblich um ein Geſchäft mit ihm ab-
uſchließen. Als er fortgehen wollte, horte er ein zuſammmen-
andeltes Päckchen neuer Einmarkſcheine heraus und bat Tr.,
7 möge ſie doch gegen Großgeld einwechſeln. Dieſer tat es und

bekam zum Dank dafür zehn Mark. Der geringe Dienſt war
etwas hoch bezahlt, machte indes Tr. nicht ſtutzig. Einen Monat
ſpäter erſchien der Fremde wieder. Nach Tr.'s Angabe handelte
es ſich noch um das frühere Geſchäft, deſſen Abſchluß ſich hin-

hatte. Doch beim Fortgehen reichte der Fremde er
ſich Müller Tr. wiederum hundert Mark in ge

hündelten Einmarkſcheinen und bat wieder Tr., ſie in derſelben
Weiſe wie das erſtemal zu wechſeln. Tr. will die Sache etwas
ſonderbar gefunden und ſeinen Geſchäftsfreund aufmerkſam
gemacht haben: „Sollte es vielleicht falſches Geld ſein Doch
gelang es dem Müller leicht, die aufſteigenden Bedenken Tr.s
zu zerſtreuen, zumal dieſer auch jetzt wieder zehn Mark für ſich

halten durfte.e 14. Tangar kam Müller zum drittenmal. Als er bei
Tr, war, wurde der Handelsmann Golſch gerufen, der mit
Tr. ſchon längere Zeit gemeinſam Geſchäfte machte. Jhm
wurde Müller als ein Mann vorgeſtellt, der ihnen etwas zu
verdienen geben wolle. Die beiden gingen einen Augenblick
hinaus und ließen Golſch allein. Dann begaben ſich alle in die
Stadt. Müller wollte wieder zur Bahn, Tr. und G. einen
giſtenhandel abſchließen. Zur großen Verwunderung G.'s be
Fahite Tr. gleich, obgleich er, wie G. wußte, nicht über Geld
verfügte. Müller habe ihm das Geld vorgeſchoſſen, erklärte Tr.;
er werde es ihm aber nach dem Verkauf der Kiſten ſofort zurück
erſtatten. Auf dem Wege zum Abnehmer der Kiſten mußte G.
dreimal (20, 10 und 20 Mark) wechſeln. Er will ſich nichts
dabei gedacht haben, obwohl ſein Freund Tr. vorſichtsha. ber
während des Wechſelns ſich vor der Tür aufhielt; ſei er doch
als Schuljunge nicht über die letzte Klaſſe hinausgekommen.
Nach Regelung des Handels trafen ſie in der Bauernſchenke mit
Müller zuſammen, der hier Tr. erklärte, das nächſte Mal werde
er tauſend Mark mitbringen.

Dann begannen T. und G. die Kiſten abzufahren, wurden
aber bei der zweiten Fahrt bereits verhaftet. Ungefähr nach
14 Tagen kam Müller wieder. Frau Tr. hatte inzwiſchen die
Polizei auf den Hauptſchuldigen aufmerkſam gemacht. Sie
ſuchte ihn hinzuhalten mit dem Bemerken ihr Mann ſei aus
gegangen, werde aber bald wiederkommen. Heimulich ſchickte ſie
cher ihren Aelteſten auf die Polizei. Dieſe überwachte den
Vahnhof, und es gelang ihr, den Müller, der eigentlich Schütze
kieß und aus Kaſſel war, zu verhaften.

Obgleich Tr. und G. vielfach, auch mit Zuchthaus, vor
beſtraft waren der erſtere 17 mal, der letztere 15 mal
ließ das Gericht diesmal noch Milde walten und verurteilte Tr.
zu 1 Jahr 6 Monaten, G. zu 6 Monaten Gefängnis unter An
rechnung der Unterſuchungshaft in Höhe von 1 Monat 26 Tagen.
Beiden wurden jedoch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 83 reſp. 2 Jahren abgeſprochen.

Eine Jugendherbergslotterie
Der Verband für deutſche Jugendherbergen veranſtaltet zur-

zeit mit Genehmigung des Oberpräſidenten in der Provinz
Sachſen eine große Warenlotterie. Zimmereinrichtungen, Kla-
pviere, Fahrräder, Nähmaſchinen, Faltboote, Bücher und vieles
andere werden ausgeloſt. Dabei gewinnt beſtimmt jeder, der
zwei Loſe kauft. Denn es gewinnen entweder alle geraden oder
alle ungeraden Nummern. Und wozu dieſe Lotterie?

Damit unſere geſamte Jugend für den kommenden Früh-
ling Pläne ſchmieden, daß ſie jugendfroh ins deutſche Land ziehen
kann, in die Stille der Gebirge ebenſo wie zu den brauſenden
Stätten der Arbeit, daß ſie weltoffen und wehrhaft werde für
den unerbittlichen wirtſchaftlichen Kampf.

Zum rechten geordneten Wandern braucht der große Strom
wanderluſtiger Jugend aber Herbergen, billige, ſaubere Stätten
zum Uebernachten. Und die ſollen vom Erlös der Lotterie weiter
ausgebaut werden. Wer dieſe Lotterie unterſtützt, ſchafft an
einem Erziehungswerk mit, das unſerem Schulleben ganz neue
Möglichkeiten auftut und das es bis jetzt nur in Deutſchland
gibt. Loſe zu 50 Pfennig gibt es in allen Schulen und anderen
zurch Plakate gekennzeichneten Stellen.

Reichspräſidentenwahl
Auf Anregung des Reichsbürgerrats in Berlin iſt auch für

den hieſigen Wahlkreis ein gemeinſamer Ausſchuß, welcher ſämt-
liche nationalen Parteien, vaterländiſchen Verbände, Wirt-
ſchafts- und Arbeitnehmerorganiſationen umfaßt, gebildet
worden.

Dieſe Organiſation unter Vorſitz des Herrn Oberſtleutnant
Dueſterberg Halle hat einen 20gliedrigen Arbeitsausſchuß
gebildet. Dieſer Ausſchuß wird im Wahlkreiſe Halle- Merſeburg

die erforderlichen Maßnahmen treffen zur Durchführung der
jenigen Richtlinien, die der Loebell- Ausſchuß für die Präſident
ſchaftskandidatur erläßt. Unterausſchüſſe in den Kreiſen und
Städten ſind bereits in Bildung begriffen. Die Vorſitzenden
der Unterausſchüſſe bezw. deren Bevollmächtigte werden zu
einer gemeinſamen Sitzung mit dem Wahlkreisausſchuß am
Sonntag, den 15. März, nachmittags 2 Uhr in Halle im „Hauſe
der Landwirte“, Franckeſtraße 8, zuſammentreten.

Mit der Geſchäftsführung ſind folgende Herren be-
auftragt worden: Schütze (Vaterländiſche Verbände), Frhr. von
Lentz (Deutſchn. Volkspartei), Schultz (Deutſche Volkspartei),
Schwarznecker.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle, Franckeſtraße 8
(„Haus der Landwirte“), Fernruf 9010.

Von der Straßenbahn. Seit kurzem hat der Betrieb
auf der Linie 6 (Schlachtviehhof-Böllbverger-
weg) dadurch eine Verbeſſerung erfahren, daß zur glatteren
Regelung des Verkehrs in den Morgenſtunden auch Sonder-
wagen gefahren und den meiſten Motorwagen Anhänger
beigegeben werden. Dieſe Einrichtung wird von dem Fahr-
publikum als ſehr angenehm empfunden, waren die Wagen bis
her doch ſo oft beſetzt, daß mancher auf die Fahrt verzichtete,
jetzt aber wieder bequem ſeiner Arbeitsſtätte uſw. zugeführt
wird. Die Linie 6 galt früher als Außenlinie. Davon kann
jedoch heute keine Rede mehr ſein, weil das Stadtſüdviertel
bereits vor dem Kriege ſtark bebaut wurde und ſich infolgedeſſen
der Verkehr auf der Linie ſehr gehoben hat.

Trotz des ſchneeigen Wetters hatte ſich am heutigen
Markttage eine ſehr zahlreiche Käuferſchar eingefunden. Auch
die Verkäufer waren diesmal faſt vollzählig vertreten. Die
Preiſe zeigten wiederum keine Veränderungen. Eier, die man
im Laden ſchon zu 11 Pf. kaufen kann, ſind auf dem Markte
nicht unter 13 Pf. zu haben. Die Butter koſtete an zahlreichen
Ständen 1,80 M. und war nur bei wenigen zu 1,15 M. das
halbe Pfund zu haben. Jm allgemeinen konnte man zu folgen
den Preiſen kaufen: Haſen 1,40--1,60 M., Kaninchen 1 M.,
Ziegenfleiſch 60--80 Pf., Hühner 1--1,50 M., Puten 1,50 M.,
Schweinefleiſch 1,20 M., Rindfleiſch 0,90--1 M., Kalbfleiſch
1 M., Butter 1,15--1,30 M., Eier 13 Pf., Kartoffeln 10 Pfund
50 Pf., Aepfel 20--30 Pf., Apfelſinen Stück 5--15 Pf., Wirſing-
kohl 2 Pfund 25 Pf., Roſenkohl 50--60 Pf., Weißkohl 8--10 Pf.,
Mohrrüben 5 Pf., Rotkohl 15 Pf., Zwiebeln 20 Pf., Kabliau
28 Pf., grüne Heringe Pfund 12 und 24 Pf.

Wegen Vergehens gegen S 175 wurde geſtern Baron von
Forſtner zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 254 Monate
der Unterſuchungshaft wurden angerechnet, für den Reſt der
Strafe Bewährungsfriſt zuerkannt.

Die täglichen Zuſammenſtöße. Am 13. März gegen
11 Uhr vorm. ſtießen in der Reilſtraße vor dem Grundſtück 130
ein Straßenbahnwagen und ein Laſtkraftwagen zuſammen.
Hierbei wurde der Straßenbahnwagen leicht beſchädigt, während
Perſonen nicht verletzt wurden. Nach Zeugenausſagen ſoll die
Schuld den Kraftwagenführer treffen. Am 13. März gegen
9.15 Uhr abends ſtießen in der Gr. Steinſtraße Ecke Alte
Promenade ein Straßenbahnwagen und ein mit Pferden be
ſpannter Tafelwagen zuſammen. Schaden wurde hierdurch nicht
verurſacht.

Studienerleichterung für begabte Abiturienten. Die bei
der Wirtſchaftshilfe der Deutſchen Studentenſchaft, Dresden-A.,
Münchenerſtr. 15, errichtete Stiftung des deutſ-hen Volkes teilt
mit, daß der letzte Zeitpunkt für die Einreichung von Geſuchen
um Berückſichtigung wiſſenſchaftlich und menſchlich beſonders wert
voller Abiturienten der 20. März iſt. Die höheren Schulen wer-
den gebeten, die Geſuche auf den von der Wirtſchaftshilfe der
Deutſchen Studentenſchaft anzufordernden Vordrucken einzu
enden.ſ Reifeprüfung. Von den 17 Schülern der Oberprima des

ReformReal- Gymnaſiums erhielten 14 das Zeugnis der Reife.
Es wurden vom Mündlichen befreit: Beſſert (Bergfach), Hart-
mann (Philologie), Huth (Kaufmann), Saupe (Philologie), Rich-
ter (Phyſik), Theile (Mathematik und Muſik), Werner (Phllo-
logie). Außerdem erhielten die Reife: Klein W
Kramm (Kaufmann), Lorenz (Jura), Papke (Jngenieur), Reich
(Kaufmann), Schmidtler (Sportlehrer), Zembe (Mathematik und
Naturwiſſenſchaften).

Der Flottenbund Deutſcher Frauen wird nunmehr am
18. März, abends 8 Uhr, in der „Loge zu den 5 Türmen“
ſeinen Unterhaltungsabend zum Beſten von Hinterbliebenen
der Marine veranſtalten. Muſik, Deklamationen, Raumſpiele der
Lohelandſchule ſowie ein Einakter mögen aus dem Programm
genannt ſein. Weiter iſt eine Verloſung wertvoller Gegen-
ſtände vorgeſehen, die dankenswerter Weiſe von Halleſchen Ge
ſchäften und Freunden des Bundes geſtiftet wurden. Die zum
4. März gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Volkshochſchule. Der Beſuch war auch im Zeitabſchnitt
Januar-März erfreulich. Es nahmen an den Kurſen 2250 Hörer
und Hörerinnen teil. Das neue Trimeſter beginnt Anfang Mai.

Zoologiſcher Garten. Sonntag Konzerte des Wittekind-
Orcheſters. Leitung Benno Plätz. Donnerstag 16. volkst. Sin-
foniekonzert.

Jm „Wintergarten“ findet allabendlich, Sonntags ab
4 Uhr, Künſtlerkonzert ſtatt. Sonntag im großen Spiegelſaal
der bekannte Ball.

Sonntag, 15. März 1925

Lieder Abend von Olga BandKgloda
Mit einem reichhaltigen und zugleich auserwählten Pro

gramm trat die Gattin des Generalmuſikdirektors Erich Band
am Freitag mit einem Lieder-Abend vor die Oeffentlichkeit.

Zunächſt ſei das Verdienſt hervorgehoben, welches in der
Wiedererweckung jener alten Weiſen und Geſänge eines Erle-
bach, Ruſt und Ph. E. Bach aus dem 17. und 18. Jahrhundert
beruhte, jener ſchlichten und einfachen, aber ſchon von höchſter
Muſitalität und tieſſtem Empfinden erfüllten Lieder. Sodann
führte der Weg über die Romantik (Schumann und Weber) zur
Moderne mit Hugo Wolf. Leider brachte der 4. Teil mit öſter
reichiſchen Volksliedern ſchon dadurch einen Bruch in Stimmung
und Stil, als auf ihn wieder moderne höchſt wertvolle und ernſte
Kunſtg. änge folgten. Sodann aber wich dieſer 4. Teil an ſich
mit ſeiner allzuſtarken Landluft (von den drei erſten Liedern
abgeſehen) zu ſehr von der Atmoſphäre des Konzertſaales ab.

Für dieſe ſtiliſtiſche Schwäche des Programms ſelbſt ent-
ſchädigt ſodann die Ausführung desſelben in beſtem Maße. Die
Sängerin verfügt vor allem über ein Vortragsvermögen von
höchſter Begabung, welches ſie befähigt, der Stimmung jedes
Liedes bis in die letzten Feinheiten hinein voll gerecht zu wer-
den, was doppelt anerkannt werden muß, da die Vortragsfolge
Geſänge faſt jedes möglichen Stimmungscharakters enthielt.
Hierzu treten die Vorzüge des Organs ſelbſt, die ſich beſonders
in der Höhe und im Fortiſſimo in glänzendem Lichte zeigten.
Eine gewaltige, prächtige Fülle paart ſich hier mit vollſtem
Wohllaut der Stimme und ſo gelangen ihr auch Lieder wie
„Dem Helden“ und das meiſterliche „Ganymed“ am glücklichſten
und packendſten.

Allerdings konnte es einem kritiſch eingeſtellten Ohr nicht
entgehen, daß die Stimme namentlich in der Mittellage kleine
Schwächen aufwies. Der Ton entbehrte da jenes Schmelzes,
jener Rundung, die man in der Höhe bewunderte, und neigte
zuweilen zum Tremolieren.

Vielleicht dürfte dies die Künſtlerin wird es ſelbſt am
beſten fühlen und wiſſen auf einen Mangel an Naſenreſo-
nanz, auf eine zu ſtarke Jnanſpruchnahme des Halſes zurück
zuführen ſein. Dabei ſtörte auch ein eigentümlicher Gebvauch
der Vokale e und i, die oft zu breit gerieten.
Dieſe kleinen Mängel vermochten jedoch dank der übrigen

ſtimmlichen Vorzüge und dem hohen Vortragstalent der Künſt
lerin den Geſamteindruck nicht zu ſchmälern. Ein wohlverdien
ter begeiſterter Applaus des gutbeſuchten Thaliaſaales und
reiche Blumenſpenden dankten für das Gebotene. Am Ritter
flügel begleitete Generalmuſikdirektor Band ſelbſt, von dem
übrigens zwei recht wertvolle, wohlerfaßte Geſänge zu Gehör
kamen, mit beſter Einfühlung und Anpaſſung.

Dr. Alfred Fast.

15. Symphoniekonzert im „Zoo“
„Nordiſcher Abend“ lautete die Signatur des Konzertes, in

dem das Halleſche Symphonie- Orcheſter mit
einer geſchmackvollen Vortragsfolge aus Werken von Jean
Sibelius und Edward Grieg aufwartete. Jn der Tat, die treff-
liche Muſikerſchar um Benno Plätz darf ſich den neuen Namen
und das anſpruchsreiche Programm leiſten, weil aus der „Witte
kind-Kapelle“ ein auch an anderer Stelle ſchon oft bewährter
ſymphoniſcher Jnſtrumentalkörper geworden iſt, der auch außer
halb Halles wachſende Beachtung findet.

Jedenfalls war es verdienſtvoll, diesmal dem ſtattlichen
Publikum eine Reihe von Kompoſitionen des jungfinniſchen Ton-
dichters Jean Sibelius in einer Auswahl anzubieten, die ſeine
Kunſt von der ernſten wie von der phantaſtiſchen, von der ur-
wüchſig friſchen wie von der dämoniſchmyſtiſchen Seite zeigt.
Die „Karelia-Ouvertüre“ mit ihrer quellenden Munterkeit, die
ſphärenhafte Art des „Schwanes von Tuonela“, der aus dem
Düſter hervorbrechende Jubel in „Lemminkäinen zieht heim-
wärts“ ſind nicht minder charagkteriſtiſch wie die Jnnerlichleit der
Gmpfindung, die in dieſen Tonſchöpfungen pulſiert. Und
Sibelius' „Frühlingsgeſang“ erhöht all das zu einem Gipfel. So
hat Benno Plätz mit den Seinen dieſe Werke aufgefaßt, in
famoſen Steigerungen ſämtliche Reize der hochaparten Jnſtru-
mentation und Harmoniſation prächtig interpretiert und zum
rauſchenden Siege geführt. Es gab da delikate Pianiſſimi, be-
achtenswerte Crescendi und Diminuendi, auch gebührt dem Eng
liſch- Horn ein Extralob.

„Acht Orcheſterſtücke aus der Muſik zu Jbſens dramatiſcher
Dichtung Peer Gynt“ bekräftigten dann den Ruf des Orcheſters
als Dolmetſch Griegſcher Poeſie. Plätz' vornehme, kultivierte
Dirigierkunſt ſorgte dafür, daß beſeelter Wohlklang dieſe Lieb-
lingsſtücke der Halleſchen Konzertfreunde im feinen Gewande
rhythmiſcher Präziſion aufleuchten ließ. Der Beifall war daher
von außerordentlicher Dauer.

Am nächſten Donnerstag, den 19. März, bringt das 19. Sym
phoniekonzert im „Zoo“ Beethovens „Klavierkonzert OMoll“ nebſt
ſeinen „Elf Wiener Tänzen“. Es lohnt ſich alſo Dr. Baer.

Der Sonderzug nach Elend (Schierke) am Sonntag iſt
gut beſetzt und verkehrt beſtimmt.

Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung
Firma Dr. med. Robert Hahn u. Co., G. m. b. H., Magdeburg, über ihren
in vielen Tauſenden von Fällen bewährten natürlichen Geſundheitswieder
herſteller „Salvito“ bei, auf welche wir unſere Leſer hiermit ganz beſonders

ſichhinweiſen. Ein Verſuch mit dieſem Mittel dürfte jeden Fall
empfehlen.

liegt eine Ankündigung der

Fernruf 4329. (3. Kraushaar)

ODnseren werten Kunden und interessentemnm bringen wir zur
Kenntnis, claſs unserer Firma der

Vertrieb der Krupp'sehen Motorfahrzeuge
der Friecd. Krupp A. G. ESsSsen- Ruhr

bertraoen ist und empfehlen Wwir:

5 fo Kruppeasf wagen fur Stuckouter,
5 fo Kruppeasf wagen for Massenouier,

5 fo Kruppe las wagen fer Spezielzwechke u. steciische Betiriebe,
12 m 2560 KrupprSchnell-iastwagen rwit Speziesleufbauten.
Wir stehen auf Wunsch mit kosterliosen Andgeboten und urwverbincdiichern Besuch zur Verfuoun o.
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Stadttheater zu Halle
„Sechs Perſonen ſuchen einen Autor.“

Herr Luigi Pirandello, deſſen Stück „Sechs Perſonen ſuchen
einen Autor“ zurzeit die internationalen Bühnen beherrſcht, iſt
zweifellos ein kluger und geſchickter Mann. Ein Weltmann,
der auch die halbe Welt kennt, und namentlich ein Bühnen-
ſchriftſteller, der ſein Publikum kennt. Ob er wirklich der große
Dichter und vor allem der große Philoſoph iſt, als der er viel-
fach gefeiert wird, läßt ſich ſchwer entſcheiden. Denn es gibt
gerade in unſerer, auf äußere Affekte und Effekte eingeſtellten
Zeit ſehr viele Leute, die auf Grund einer ſchnellen Auffaſſungs-
gabe oder eines oberflächlich angelernten Wiſſens ſich den An-
a des Wiſſenſchaftlers geben und damit auch oft Glauben
finden.

Aber, wie geſagt, es iſt bei Pirandello ſehr ſchwierig, feſt
zuſtellen, ob das, was ſich vor unſeren Augen und Ohren auf
den Brettern ereignet, wirklich auf dem philoſophiſchen Wechſel-
ſpiel von Schein und Sein beruht, oder ob es nur ein origineller
Sketſch iſt, mit einem ſtarken Einſchlag ins Kinodramatiſche, be-
rechnet für gewiſſe Jnſtinkte einer ſenſationslüſternen großen
Maſſe. Manches fpricht unbedingt dafür: der eigenartige Rah-
men eines Theaters im Theater, das Milieu zum Beiſpiel
der Kuppelſalon eine bewußt beabſichtigte Effekthaſcherei,
das Streben nach Senſation um jeden Preis. Aber das zeigt
auch wieder, daß er ein geſchickter und moderner Bühnenautor
iſt, der ein Stück theater- und für das liebe Publikum ge-
ſchmacksgerecht zimmern kann. Ob er jedoch wirklich die große
Pilatusfrage „Was iſt Wahrheit wie mancher Kritiker meint,
hat löſen wollen, erſcheint uns recht umſtritten.

x

Ein Theaterdirektor hält Leſeprobe. Da erſcheinen plötzlich
ſechs Perſonen, die ein verworrenes Schickſal aneinandergekettet
hat. Der Vater, der ein Wirklichkeits- und Menſchheitsaportel
ſein will und letzten Endes doch nur ein leerer Phantaſt iſt,
hat ſeine Frau an einen anderen verkuppelt. Warum tut die
ſonſt ſo ehrbar gezeichnete Dame ſie wird von ihrem Ge-
liebten ſogar noch dreifache Mutter! ſo etwas? Der Vater
trifft dann ſeine Stieftochter im Bordell. Der eheliche Sohn
will von dieſer Gemeinſchaft nichts wiſſen, aber er kann ſich
nicht loslöſen von ſeiner Umgebung. (Warum?) Die Leutchen
da droben auf der Bühne klagen einander an und beſtürmen
ſchließlich den Direktor, ihr Schickſal in einem Stück behandeln
und darſtellen zu laſſen. Der Direktor willfahrt nach langem
Zögern. Aber ſie wollen ſelbſt Träger ihrer Rollen ſein. Kurz-
um: Situationskomik, heilloſe Verwirrung. Ein Kind ertrinkt
im Brunnen, ein anderes wird erſchoſſen? Kino, Kino Der
ſchickſalsſchwangere Vater nebſt Stieftochter wird aber doch des
Spieles müde. Der Herr Theaterdirektor ſetzt plötzlich ſeine
unterbrochene Leſeprobe fort, bemerkt verwundert Publikum im
Saal und läßt dieſes durch den Theaterdiener entfernen.

Aus Gott ſei Dank! Eindruck, poſitiver moraliſcher oder
künſtleriſcher Gewinn des Geſchauten und Gehörten 727

c

IJntendant Dietrich hat mit der Aufführung dieſes
Modeſtückes einer Pflicht genügt. Und er hat damit eigentlich
gar nicht ſo unrecht getan, denn man ſoll das Theaterpublikum
mit allem bekannt machen, hin und wieder auch einmal mit
etwas Schlechtem. Nur ſo lernt das Publikum den Weizen von
der Spreu zu unterſcheiden.

JIntendant Dietrich brachte das Stück in einer lIöblichen
Weiſe heraus, erfolgreich unterſtützt von ſeinen Künſtlern.
Allen voran Marianne Mierſch als kokette Stieftochter,
die vielleicht das Gute will, aber meiſt nur das Böſe ſchafft,
ganz Dämon Weib in und mit all' ſeiner Leidenſchaftlichkeit.
Oskar von Xylander ſpielte den Vater, wie ihn Pirandello
will, als ein tragiſche Geſtalt; der Zuſchauer faßt ihn mehr
tragikomiſch auf. Eylander bot jedenfalls eine gute Leiſtung.
Vilma Dülfer als Mutter: eine mit ſich und der Welt zer-
fallene, ſeeliſch gebrochene Frau. Paul Herlt ein guter
Theaterdirektor, der in dieſem Wirrwarr von Sein und Schein
niemals den Wirklichkeitsſinn verliert.

Unſeren Schauſpielern muß doch dieſes Theater im Theater
viel Spaß gemacht haben. Dem Publikum übrigens manchmal
auch. Jm Grunde genommen wußte es jedoch nicht recht, was
es mit dem Stück anfangen ſollte und ſpendete denn auch zum
Schluß nur zögernd Beifall.

Mein Nachbar meinte, weil das Stück den Leuten zu hoch
Vielleicht auch zu tief, erwiderte ich.

Schließlich iſt ja alles, auch Urteil und Geſchmack, ſubjektiv.
Was ja letzten Endes auch Herr Luigi Pirandello beweiſen
wollte. Weshalb er indeſſen dieſes Stück nicht geſchrieben zu

haven brauchte. Dr. Sellheim.
Kurhaus Wittekind. Sonntag nachm. 4 Uhr Kaffeekonzert.

Abends 8 Uhr Geſellſchaftsabend mit Tanz für Karteninhaber.
Saalſchloßbrauerei. Sonntag im großen Feſtſaal

34 Uhr großes Konzert der Bergkapelle. Abends 7.30 Uhr das
große Weltſtadt-Ballfeſt „Die Leipziger Meſſe“. Gaſtdirigent:

ſei.

Der Leipziger Strauß. Jm blauen Saale nachmittags und
abends zwei Künſtlerkonzerte bei freiem Eintritt. Mittwoch,
18. März, nachm. 4 Uhr großes Sonderkonzert der Bergkapelle.

Halleſche Gedenktage
Am 14. März 1613 iſt die Pulvermühle, die auf den „Pulver-

weiden“ ſtand, in die Luft geflogen; ſie war an der
Stelle der inzwiſchen auch ſchon wieder verſchwundenen)
Gaſtwirtſchaft zur „Goldenen Egge“ gelegen.

Am 14. März 1814 wurde die Bildung einer Bürgerwehr inHalle angeordnet. Dieſe beſtand aus 14 Kompagnien in

3 Bataillonen, und jeder in der Stadt zurückgebliebene
männliche Einwohner, bis zum 60. Lebensjahre hinauf,
mußte dieſer Bürgerwehr angehöven, deren Höchſtbeſtand
2400 Mann war.

Am 14. März 1876 trat der Halleſchen ProduktenBörſe ein
„MehlbörſenVerein“ zur Seite mit dem Zweck, den
Bäckern, Konditoren und Pfefferküchlern den Kauf von
Mehl, Butter und Gewürzen zu vermitteln.

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be-
zahlung. Anzeigen betr öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme

Der Wehrwolf, Bund deutſcher Männer, Gan Halle. AlleKameraden empfehlen wir die Teilnahme an der Feier des Geburtstages
Kaiſer Wilhelms J. Die Feier veraſtalten die vereinigten Offizier Verbände
am Sonnabend, den 21. März, abends 8 Uhr in den beiden Sälen des
„Stadtſchützenhauſes“.

ging o S. 77 n w. zag, rz, a 8 r erſammlun im NikolausSiehe Sundergeitung Nr. 5, S. 60. e g g
Verband der Kleingartenvereine. Vortrags-abend Montag, den 16. März, pünktlich 8 Uhr Saal des ReformRealgymnaſiums. Es ſprechen: 1. Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Abderhalten:

„Kleingarten und Geſundheit“. 2. Direktor Fritzſche-Leipzig: „Kleingarten
und Jugend“. Eintritt frei. Gäſte willkommen.WMeißerſchaftsfechtſchule Nr. 52. Sonntag, den 25. März,
7 Uhr im „Stadtſchützenhaus* Unterhaltungsabend mit Tanz für die Fechte
rinnen und Fechter; Gäſte willkommen.

Bühnenvolksbund. Donnerstag, den 19. (Reihe A): Der verlorene
Sohn. Platzbezahlung 16.--19., gleichzeitig Umtauſch der Karten für
„Schwanenweiß“ am 30. März. Sonnabend, den 21. März (Reihe C):
„Hans Heiling“. Platzbezahlung 19.--21. März.

Verein Dr. med. Schäßler's Biochemie. Montag, den
en n vor dem Vortrag: Erſatzwahl für einen verzogenen Kaſſen

Dann gehe ieh ins Stadfthecter
Sonntag on dag Oiensta ittwoc eonnersta- re ta »onnadeonc

a EEEBEEDEEIEIEeaW per n r b Perronen
r in der suchen in derl einige rrantke Unter elneg Auntor Valkan per

kigolotto wolt welt

elkiſcher Heunsfranendurd, S.15. itt 4 u ünktlich Prämiierung Hausangeßim Gegckateſenſe brechen 27 in
Dr. F. Wunderlich aus Seipzig, Sekretär für

D de t nuntag abenden r v dine hält am
ein

B.
treuer

ortrag der Aula der Ta chule, r

Jeder at pteeh 3.o ne. onen ſuchen einen Autor“ Stückgernat werden ſog. ven re i d
ontag, den 23. März, 148 Uhr Diewird als 4. K el an

bis zum 18. März in der Seſchaneſenem Thaliatheater gegeben.
ſeae e e Kartentraße 14, einzulöſen. Die nächſten ilm- Abende bführung für Halle. Am Sonnabend, S und Die
8 Uhr abends im Thaliatheatern läuft der neuartigeSchatten. Eine nächtliche Halluzination. Karten zu 86 1 d
ſchäftsſtelle. Die ausgefallene „Orpheus“ Aufführung für die r Sgemeinde A wird nicht am 23., ſondern am nnerstag, den 286. z
nachgezahlt. Die z ne Weiz e Auſfübrung wird am 30. März J

be u rn 4. e Landestrauer fallene v
arten ha riage: Montag, den 16. März: neDe Eheatden 18. Marz: „Orphens Geizige“ (Theatergemeinde Mittwog,

W V e 7 W 7

(Leipziger Sender.)
Sonntag, den 15. März.

Gedenktag für die im Weltkriege allenen. 8,809 Orgelvortrag aus der Univerſitätskirche. Prof. n Müller.) Byr:
9--10 Uhr: Morgenandacht,
Jl Uhr. Hans Bredow Schule. 11-11,30 Uhr. 12. Vortrag auzdem Gebiete der Elektrotechnik: Prof. Dr. Bangert, mnitz. 11,30II. r über Charakterköpfe aller Je Pto Fe WillenS le oethe“. 12 Uhr Muſſtaliſche, Stunde der Ritter

Sendeſtelle Weimar. Das Weimarer Vokalquartett ſingt ernſte Geſänge W
Volkslieder

4,30--6 Uhr. Ernſtes Konzert. 1. Gluck: Ouvertüre iAulis“. 2. Mozart: Andante aus der Esdur-Sinfonie. z als e
aus der „Oxford-Sinfonie“. 4. Beethoven: Ouvertüre „Coriolat5. Wagner. Zwei S. de aus „Lohengrin“: a) Gebet des König Heintig

z Furſnge- Zug z er J Vorſpiel zum 3. Alt z
„Mo 7 ethoven: rauermaSinſonie S e h ans der Ewiee

r: Ge er. Mitwirkende Prof. Ad. Windsn (Geſang) und das Leipziger tigen
Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Montag, den 16. März.
Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wollwollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Preisberichte. 6 Uhr: a

iſehangeerichte. Wiederholung. 6.15 Uhr: Landwirtſchaftliche Preisberichte;
uKundſunr für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 r: Was d

tie n Uhr: e eeſe R et Wehr2. Nauener Zeitze r: en6 Uhr: Konzert der Hauskapelle. Preß 40 v
Dresdener Abend. 7--7,80 Uhr: Dr. annes Syndikus des Verbandes Sächſ. ſtrieller: Ver Jn und ſeine Be

v W 8. e Uhr: Vortrag Architekt B. D. J.e 0 Schubert, Techn 2weck der VeLw nſt“. o gute r v
8,15 Uhr: Abendkonzert. Mitwirkende Robertohannes Cotta (Rezitation). Am Röniſch: a Ker he Schanidigen

Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienßt.

FAMRRADERBP
Quehtstsrnorke von Welt
Elegonte neue Modelle

Um den Roten Turm
Von unſerem hochgeſchätz

ten Mitarbeiter Fritze Buller-
mann ging uns folgendes
Originalſchreiben zu, das wir
als einen plumpen Korrup-
tionsverſuch zurückweiſen
müſſen, das aber andecer-
ſeits das große Jntereſſe
charakteriſiert, das unſer
Preisaus ſchreiben allenthal-
ben in Halle ausgelöſt hat:

Hochzuverehrende Redakzchon!
Jndem daß ich Jhnen ſchtets

er treier Abonnente un Mit-
arbeiter jeweſen bin, der vor
Jhnen eher ſeinen jeliebten
Schoppen von'n als e Blatt
vorn Mund jenommen hätte,

muß ich Jhnen heeflichſt, awer janz entſchieden mitteiln, daß
Se mit Jhrem Preisausſchreim e jroßes Malhörchen anjericht'
ham. Nich nur, daß in meinem un, wie ich meineidlich bekun-
den kann, in villen andern Heiſern jegliches Familjenleben zer-
rittet worden is dadurch, daß ſämtliche Familjenmitglieder ejal
uff der Walze ſin von wejen die ſechs Heefe, worunter natier-
licherweiſe ooch de väterliche Autorität, de Schulzeit un andre
ſojenannte Jmponderabiljen eenes jeſunden un jlicklichen Fa-
miljenlebens ſchwer leiden, ham ſich ooch noch andre ieble Miß-
ſchtände erjeben, die zum Teel e bittern moraliſchen un finan-
ziellen Nachjeſchmack ham.

Was da zum Beiſchpiel meiner Ollen paſſiert is, als ſe nei-
lich alle ollen Heefe von Halle abklappert. Se es in ſo e Hof
rinjetreten un kuckt ſich mit e Hindenburchblick das Jelände an,
als ſich ooch e Fenſter ieber ihr effnet un e Frauenmund in
echtem Jlauchiſch runterruft: „Na, Madameken, Se wolln wohl
meine Wäſcheleine klaun. Wenn Se nich jleich ſich ſchwach
machen, denn ſchicke ich mal meinen Ede runterl“ Na, meine
Olle entwetzte ſofort. Uff eener andern Schtelle wurde ihr ſojar
janz unverbliemt bedeitet, ſe mechte jefälligſt ihre Jeſchäfte
woanders verrichten. Da ſchlächt's doch dreizehn, was! Ja,
awer meiner Ollen war nun emal de Leeſung des Preisrätſels
eene Bedärfnisfraache!

So was kann natierlicherweiſe de Moral ebenſowenig
eben wie der Verſuch meiner Tochter, den Briefträcher mit e
infrentenmarkſchein zu beſchtechen ooch von wejen den

Preisrätſel. Na, un was Nachbars Franz uff ſeinen allnach-

mittachlichen Entdeckungsfahrten durch Alt-Halle abjeſehn von
jeſchwänzten Schulunterricht alleene an Hoſenbeeden zerriſſen
hat, das kann wärklich nich durch e Jewinn von mittlerer Jiete
ausjejlichen wärn.

Awer, wie ſchon oben jeſaacht: das janze Familjenleben
hat e janz merklichen Schtoß erlitten. Da is das Mittaachs-
eſſen zu ſchpät fertich, da kennen keene verninftichen Jeſpräche
mehr jefiehrt wärn, denn alles is nerwees un quatſcht ejal von
den Heefen. Jn den Bibliotheken ſoll de jeſamte Literatur
über Halle verpumpt ſin.

Jch for meine ſchtattliche Perſon will awer nu endlich meine
Ruhe ham. Jndem daß ich hoffe, daß Se mir als Jhrem ollen
Mitarweeter unverziechlich den richtchen Tip for den Pianoforte
jeben, bejrieße ich Sie, Jhrem Allerwerteſten jerne entjejenſehend,
mit eenem freindlichen Freyberch 3-F

Fritz Bullermann.
c

Bis zur Klärung unſerer Angelegenheit mit Herrn Buller-
mann haben wir einen anderen Sonnabend-Mitarbeiter ge
wonnen, der uns einen, mit Rückſicht auf die letzten nordpol-
mäßigen Froſttage nicht ganz unzeitgemäßen Artikel überſandte:

Der Nordpol iſt ein komiſcher Kerl. Er hatte ſich's nun
einmal in den einſamen Eiskopf geſetzt, ſich nicht „entdecken“
zu laſſen. Nicht von den nordiſchen Seeräubern, die früh
einſahen, daß da nichts wächſt und nichts zu holen iſt. Nicht von
Cabotos, der dabei ein bißchen die Hudſon-Bay entdeckte (wie
Kolumbus Amerika entdeckt hat und eigentlich nach Jndien
wollte). Nicht von dem Dänen Bering, der im Tode eine
Straße benennen durfte. Nicht von Cook, dem Seefahrer, von
den wir in unſerer Jugend Bücher geleſen. Hundert und
einige Jahre nach ihm aber kam ein anderer Cook (ob ver-
wandt mit ihm oder gar mit dem gleichnamigen Ankläger Lord
Bacons, weiß ich nicht). Der fuhr von Amerika aus. Und als
er wieder heimkam, ſagte er: „Kinder, ſchreit alle Hurral Jch
war am Nordpol!“ Und noch als ihm nicht gerade von den
Kindern, die „Hurra“ geſchrieben hatten nachgewieſen wurde,
daß er am geographiſchen Pol gar nicht geweſen ſein konnte,
ſondern nur am Pol ſeiner Träume, ſchwur er Stein und Bein;
und fand gute Leute, die ihm glaubten. Die aber hat er leider
nicht nur im ewigen Eiſe, ſondern auch im Petroleum gefunden.
Später. Und hat in dieſen öligen Geſchäften ſo allmählich
dreißig Millionen Dollar unterſchlagen. Wofür er jetzt ſo
auf zwölf Jährchen hinter die ſchwediſchen Gardinen wandert,
die alle Abenteuer und alle Seefahrtien verhindern

Jch zerdrücke eine Träne,
Die ſich ſchlich ins Auge ſacht'.

Tüchtigſter der Kapitäne,
Nein, was haſt du bloß gemachtt?
Einſtmals auf der rüſt'gen Reiſe
Haſt du forſchend dich erkeckt,
Bis du tief im ew'gen Eiſe
Meuchlings haſt den „Pol“ entdeckt.
Groß dein Ruhm wie deine Speſen
Und mit Staunen hört's die Welt
Daß du gar nicht dort geweſen,
Hat ſich dann herausgeſtellt.)

Und als Redner auf Tourneen
Haſt du kunſtreich dann verwebt,
Was du Schönes dort geſehen,
Was du Tapfres dort erlebt.
Und den Lauſchern ſind die Ohren
Jn dem gutgeheizten Saal
Und die Füße ſchier erfroren
Von der Schild'rung deiner Qual.
Und Journale, vielgeleſen,
Trugen deinen Ruhm ins Land
(Daß du gar nicht dort geweſen,
Wurde ſpäter erſt bekannt.)

Schwier'ger als in jungen Tagen
Zu erforſchen einen Pol,
Scheint's, Millionen unterſchlagen.
Und man fühlt ſich nicht ſo wohl.
Denn man fürchtet das Verhängnis,
Das uns klappt zu ſeiner Zeit
Einſamer iſt's im Gefängnis,
Als im Norden, noch ſo weit.
Und zu ſprechen oder leſen
Vor 'nem ausverkauften Saal,
Daß man wirklich dort geweſen
Nein, das wäre doch fatal!

Er hätte bei der Stange bleiben ſollen. Beim Beruf des
Kapitäns und Märchenerzählers. Wie es nicht gut iſt, zu oft
die politiſche Ueberzeugung zu wechſeln wie Herr Barmat.
der erſt Bolſchewik, dann Ukrainer, dann Sozialiſt und ſchlich
lich läſtig wurde ſo iſt das ewige Wechſeln der Berufe un

Poftel Broskowshl
Wein Grosskellereien Halle a. d. S. du
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Ein flüchtiger Betrüger
Leipzig, 14. März.

Der Kalkulator einer Firma, der 82jährige Richard Jahr,
eboren am 5. Dezember 1893 in L.-Reudnitz, iſt ſeit dem 8. d. M.
üchtig. Bei Prüfung der Bücher wurde entdeckt, daß der leicht-
anige Menſch, der das volle Vertrauen r Arbeitgebers beſaß,

z ſeit längerer Zeit durch falſche Buchungen verſtanden
hat nach und nach in einer z von Fällen die Geſamtſumme von 10 682 Mark zu unterſchlagen.

Jahr war in Sportkreiſen eine bekannte Perſon. Mutmaßlich
er ſo gut wie mittellos, da er auf großem Fufße lebte und alles

Am 6*“. d. M. ging ein Brief aus Halle von
ihm ein, aus dem zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt, daß er ſich da s
geben nehmen will Das Vorhaben wird angezweifelt.

m am 13. d. M. in einer Leipziger Zeitung erſchienener Nach
ruf ſeiner Sportgenoſſen iſt gefälſcht und von ihm ſelbſt
durch einen Unbekannten aufgegeben worden. Seine Eltern hat
er ſchriftlich davon verſtändigt. Man veranlaſſe ſeine Feſtnahme.

Religiöſe Raſerei
Goßwitz (Kreis Ziegenrück), 18. März.

Eine furchtbare Tat, die auf religiöſen Wahnſinn zurückzuführen iſt, vollbrachte hier der Eiſenbahnardener Oskar

Schenk. Er beſuchte öfter die Veranſtaltungen einer reli
jöſen Sekte in Saalfeld und äußerte in letzter Zeit mehrmals,

haß er ein Kind opfern müßte. Jn der Nacht nuntrat er an das Bett ſeines zehnjährigen Mädchens und führte
mit dem Hammer drei Schläge gegen die Stirn des
Kindes. Seine Frau ſprang dem Kinde zu Hilfe, erhielt aber
von dem Wahnſinnigen einen ſchweren Schlag gegen den Arm.
Auch ein anderes Kind erlitt ſchwere Verletzungen. Auf das
Geſchrei der Verletzten kamen Hausbewohner herbei und machten
den Raſenden unſchädlich.

In der Dreſchmaſchine getötet
Ströbeck, 18. Märn.

Als ſich geſtern kurz vor der Mittagszeit ein kleiner Schaden
an der der Dreſchmaſchine im Brunsſchen Gehöft angeſchloſſenen
Strohpreſſe zeigte, wollte der Maſchinenführer Eduard Köhler
den Fehler während der Mittagspauſe ausbeſſern, um den Be-
trieb nicht zu ſtören. Als er bei dieſer Arbeit in die Preſſe
hineingekrochen war, ſchlugen plötzlich die nach oben
ſtehenden Greifer herunter und verletzten den Ma-
ſchinenführer derart, daß er bald darauf ſtarb.
Er war nämlich während 156 Stunden ganz allein an Der
Raſchine, ſo daß ihn niemand aus ſeiner unglücklichen Lage
befreien konnte. Als die Leute von der Mittagspauſe wieder-
amen, war K. bereits tot. Er hinterläßt eine Frau mit einem
Kinde.

Ein ungewöhnlicher Sportunfall
Goslar, 13. März.

Nähe des Forſthauſes
ereignet, wie er beim

Beim Schneeſchuhlaufen in der
Ammental hat ſich ein Unglücksfall
Winterſport äußerſt ſelten vorkommt. Der 13jährige Sohn des
Lokomotivführers Singer übte am Bollrich und rannte
bei einem Sturz ſo unglücklich auf den Schnee-ſchuhſt ock, daß die Spitze an der Jnnenſeite des linken Ober-
ſchenkels in den Leib drang, die Bauchhöhle durchbohrte
und oberhalb des Backens wieder zum Vorſchein kam. Die ſo
fort vorgenommene Operation ergab, daß zwar der Dickdarm
etwas verletzt war, daß aber ſonſtige Darmverletzungen nicht
vorlagen.

Canena, 13. März. (Vater ländiſcher Abend.) Die
vater ländiſchen Verbände von Canena und Um-

vaterländiſchenegend hatten ſich zur Veranſtaltung eines uAbende im Gaſthofe Wenkel eingeſtellt. Der Reinerlös des
Abends ſollte dem Fonds zur Unterſtützung von Kriegshinter-
hliebenen des Amtsbezirkes Dieskau und dem Denkmalfonds
zufließen. Die Halleſche Bergkapelle unter Dirigent Teich
mann rahmte mit muſikaliſchen Darbietungen den Abend
ein. Kamerad Winter hielt die Begrüßungsanſprache an die
zahlreich erſchienenen Vereine. Hauptmann Jüttners Feſt
tede bildete den Höhepunkt des Abends. Nach einer Reihe ge
lungener Vorführungen und einer Verloſung geſtifteter Gaben
fand der ſo harmoniſch verlaufene Abend ſein Ende. Er hat
wieder einmal den Einheitswillen der Deutſchdenkenden be-
wieſen.

Delitzſch, 13. März. (44. Stiftungsfeſt des Wirte-
verein s.) Geſtern abend ward im Saale des „Lindenhofes“
das 44. Stiftungsfeſt des Delitzſcher Wirtevereins gefeiert und
nahm einen recht befriedigenden Verlauf. Man hatte zur Er-
höhung der Kurzweil eine Künſtlergruppe aus Leipzig ver-
ſchrieben, die des bekannten Direktor Franke, die denn auch durch
die verſchiedenſten Schwankaufführungen vollauf das ihrige tat,
die heitere Stimmung zu erzeugen. Ein Tanzkränzchen
ſchloß ſich an dieſe von Konzertſtücken umrahmten Aufführungen
an. Die Begrüßungsanſprache hielt der Vorſitzende, Herr Gaſt-
hofsbeſitzer Nagel, der auch die Prämiierung mehrerer treuer
ten zweier Kellner und einiger weiblicher Hilfskräfte,
vollzog.

k. Bernburg, 18. März. (Schweres Bauunglück.)
Beim Umbau eines Fabrikgebäudes auf den Solvaywerken
ſtürzten mit dem Baugerüſt drei Arbeiter in die Tiefe.
Ein Maurer aus Leipzig erlitt einen komplizierten Schädelbruch
und mußte im hoffnungsloſen Zuſtande dem Kreiskrankenhauſe
zugeführt werden. Ein Zimmermann erlitt mehrere Rippen-
rrüche, während ein Anſtreicher mit leichten Verletzungen davon-
lam.

Deſſan, 13. März. (Berufsſchultag.) Um das für
die Jetztzeit ſo wichtige Problem der Berufsſchule zu klären,

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
ujäm

hat die Arbeitsgemeinſchaft der Handels und Gewerbe
lehrer Anhalts beſchloſſen, am 26. März einen An-
haltiſchen Berufsſchultag in Deſſau abzuhalten. Oberregierungs-
rat Dr. Herring Weimar wird über „Weſen, Aufgabe, Auf-
bau der Berufsſchule und ihre Bedeutung für Wirtſchaft, Ge-
ſellſchaft und Staat“ ſprechen, Profeſſor BlumKöthen über
„Richtlinien einer anhaltiſchen Berufsſchulpolitik'. Mit der
Tagung, zu welcher Handel, Gewerbe und Jnduſtrie, Behörden
und Gemeinden geladen ſind, iſt eine Ausſtellung der
gewerblichen Berufsſchule von Deſſau ver-
bunden. Die Tagung wird ein pädagogiſches Ereignis für An
halt werden.

k. Deſſau, 11. März. (Unvorteilhafte Zentrali-
un g-) Jm vergangenen Herbſt ordnete die anhaltiſche

egierung die Zentraliſierung der Verwertung des in Anhalt
anfallenden Tuberkuloſeviehes an, das bis dahin in
den einzelnen Kreiſen verwertet wurde. Sämtliches Tuber-
kuloſevieh ſollte vertraglich an eine Firma geliefert werden, um
in Deſſau abgeſchlachtet zu werden, bis in Roßlau ein beſonderer
Quarantäneſchlachthof errichtet ſein würde. Gegen
dieſe Neuordnung wurden von den Schlächtern und Viehhändlern
Eingaben an die Regierung unterbreitet. Da ſich auch techniſche
Schwierigkeiten ergaben, ſoll das frühere Verwertungsverfahren
für die einzelnen Kreiſe wieder eingeführt werden. Jm Kreiſe
Köthen wird es bereits wieder gehandhabt.

Leipzig, 12. März. Vom Kraftwagen umge-
fuhren.) Gegen Abend wurde ein 66jähriger Monteur, der
auf der Fahrſtraße nicht ſcharf rechts, ſondern mehr nach der
Mitte der Straße zu mit einem Handwagen fuhr, von einem
Kraftwagen, deſſen Führer den Mann rechts ſtatt links
überholen wollte, geſtreift und umgeriſſen.
Er fand ſchwer verletzt Aufnahme im Krankenhauſe St. Jakob,
wo er am andern Morgen geſtorben iſt.

Leipzig, 12. März. Ausſchreibung einer Bürger-
meiſter- und Stadtratsſtelle.) Bei der Stadtverwal-
tung in Leipzig ſollen die freiwerdende Stelle des 2. Bürger
meiſters am 1. Mai d. J. und die neugegründete Stelle eines
Stadtrats möglichſt bald beſetzt werden. Die Beſoldung
erfolgt nach einer Sonderſtaffel, die über der Gruppe XIII ſteht.

Leipzig, 12. März. (Vom Reichsgericht.) Der Reichs-
gerichtsrat Friedrich Oegg iſt zum Senatspräſidenten
beim Reichsgericht ernannt worden.

k. Aſchersleben, 12. März. (Gefaßte Diebin.) Die
Arbeiterin Willner, die in Ermsleben ihre Arbeitskollegin-
nen in geradezu unverſchämter Weiſe beſtohlen hatte, konnte
im letzten Augenblick hier dingfeſt gemacht werden, als ſie 'm
Begriff ſtand. von hier mit der Bahn das Weite zu ſuchen.
Sämtliches geſtohlenes Gut konnte den Geſchädigten zurückge
geben werden.

k. Aſchersleben, 12. März. (Hundetoll wut im
Amtsbezirke.) Die in der vorigen Woche im Gebiete von
Thale--Weſterhauſen feſtgeſtellte Hundetollwut ſcheint ſich leider
weiterverbreiten zu wollen. Durch Tierimpfung wurde ſie jetzt
be einem Hunde im benachbarten Wedderſtedt feſtgeſtellt. Aus
dieſem Grunde iſt für die Amtsbezirke Gaterslebhen--
Hedersleben die Hundeſperre verhängt worden.Die ſeit November über Kreis Ballenſtedt verhän le Sperre iſt
dadurch wieder weiter hinausgeſchoben worden.

z. Lengenfeld (Eichsfeld), 10. März. (Ein ſeltenes
Naturidyll.) Ein Pflaumenbaum hat neugierig den Arm
durch ein Luftloch in das Haus ſeines Herrn geſtreckt. Die
gimmerwärme hat ihm ſo wohlgetan, daß der Zweig in der
S ube Blätter und Blüken bekommen, ja ſogar gut
entwickelte Früchte angeſetzt hat.

2. Heiligenſtadt, 12. März. (Statiſtiſches zur
Wohnungsnot.) Um eine genaue Einſicht in die Woh-
nungsverhältniſſe zu gewinnen, iſt vom hieſigen Wohnungsamt
feſtgeſtellt worden, wie viel Wohnungsſuchende wirk
lich vorhanden ſind. Es ſuchen danach 107 Familien Tauſch-
wohnungen. 50 Familien mit fünf bis elf Perſonen wohnen
in zwei- und dreiräumigen Unterkünften. 82 Familien ſind in
Notwohnungen untergebracht. 10 Familien haben überhaupt
keine Wohnung und halten ſich bei Verwandten auf.

Naumburg, 11. März. (Brandunglück.) Jn der Schul-
ſtraße geriet am Sonntag abend aus unbekannter Urſache die
Scheune eines Fuhrwerksbeſitzers in Brand. Die herbei-
geeilte Feuerwehr bekämpfte die Flammen aus mehreren
Schlauchleitungen, ſo daß die Nachbarhäuſer in der engen, alten
Gaſſe nur geringen Schaden erlitten. Die Scheune mit
Vorräten und Arbeitsgerät ſowie ein Teil des Hintergebäudes
brannten jedoch nieder.

Coburg, 12. März. (Entwürfe für das Lands-
mannſchafter-Denkmal.) Für das im Hofgarten zu er-
richtende Ehrenmal ſind nicht weniger als 220 Entwürfe bei dem
Bauausſchuß der Deutſchen Landsmannſchaft eingegangen. Das
Preisgericht wird am Sonnabend, den 14. und Sonntag, den
15. März zuſammentreten, um über die Entwürfe zu entſcheiden.
Die Entwürfe ſelbſt werden vom Montag, den 16 d. M. ab, 14
Tage lang im Muſeum für Kunſt und Gewerbe in Hamburg
öffentlich ausgeſtellt. Erſter Bürgermeiſter Unverfähr wird ſich
nach Hamburg begeben, um am Preisgericht teilaunehmen. Es
iſt beabſichtigt, ſämtliche Entwürfe zum Pefingſtkongreß der
Landsmannſchafter auch in Coburg 14 Tage lang ausßzuſtellen.

kr. Sandersdorf, 11. März. (Einbruchsdiebſtahl.)
Jn einer der letzten Nächte ſind Spitzbuben in das Grundſtück
des Fleiſchermeiſters Karl Trautwein eingedrungen und
auf den Hausboden gelangt. Sie haben dort die Räucher-
kammer erbrochen und ausgeräumt. Es ſind ihnen
20 Schinken, 5 Speckſeiten und etwa ein halber Zentner Warſt
in die Hände gefallen. Der Wert der erbeuteten Waren, welche
von dem Fleiſcher zum Räuchern angenommen waren und klei-
nen Leuten aus dem Dorfe gehörten, beträgt mehrere hundert
Mark. Von den frechen Tätern fehlt noch jede Spur.

Sonntag, 15. März 1925

Vollzswirrſchaſt
Induſtrie und Handelskammer halle

Am Mittwoch, den 18. d. M., vorm. 11.15 Uhr, findet im
Sitzungsſaale der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle,
Franckeſtraße 5, eine öffentliche Geſamtſitzung mit folgender
Tagesordnung ſtatt: 1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung
von Sachverſtändigen. 2. Die Erweiterung der Tätigkeit der
Jnduſtrie- Abteilung der Kammer. 3. Aufhebung der Gebühren
der Kammer für den Handelsverkehr dienende Beſcheinigungen.
4. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Johr 1925-26.
5. Errichtung einer Einigungs- und Spruchſtelle in Wett-
bewerbsfragen des Einzelhandels. 6. Bericht über die Sitzung
des Steuerausſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie- und Handeis-
tages. 7. Anträge, Mitteilungen und Verſchiedenes. Hierauf
geſchloſſene Sitzung.

Leipziger Garnbörſe vom 13. März
Die Leipziger Garnbörſe war gut beſucht, es war ſtarkes

Intereſſe vorhanden für kurzfriſtige Termine, aber auch für
3. Quartal. Geforoert wurden je nach Qualität und Lieferung
für amerikaniſche Webgarne Baſis 20 pro Kilo 99--103 Cents,
für amerikaniſche Webgarne Baſis 36—-42 pro Kilo 118-182
Cents, für primg amerikaniſches Strumpfgarn Baſis 20: 102
168 Cents, für Makko-Strumpfgarn Baſis 20 kardiert pro Kilo
82 Pence, für Maccoſtrumpfgarn Baſis 20, gekämmt, pro Kilo
etwa 100 Pence, für Makko-Feingarn Baſis 80, gekämmt, pro
Kilo 172 Pence. Die nächſte Garnbörſe in Leipzig findet am
12. Juni ſtatt.

ElſaßLothringen und das Saargebiet
im Handelsvertrage

Jn Wirtſchaftskreiſen Elſaß-Lothringens, den Handels-
kammern und anderen Wirtſchaftsorganiſationen ſetzt eine
ſtarke Propaganda dafür ein, daß Frankreich Deutſchland

lspolitiſch im Saarrevier öglichſt enko roll,handelspolitiſch im aarrevier möglichſt entgegenkommen Foll
um dafür von Deutſchland möglichſt große Zugeſtänd-
niſſe für Elſaß-Lothringen zu erreichen. Ein Kompromiß in
dieſem Sinne ſei für beide Teile bei den gegebenen Verhält-
niſſen die natürlichſte und vernünftigſte Löſung.

Beginn der Salpeterſaiſon. Die Verkäufe von Chileſalpeter
durch die Erzeugervereinigung haben wieder begonnen, in der
erſten Märzwoche wurden Lieferungsabſchlüſſe auf 17 112
Quintal gemacht, ſo daß ſich nunmehr die Abſchlüſſe für die
laufende Saiſon auf 18 793 431 Quintal ſtellen. Die Ausfuhr
betrug im Februar 2886 158, wovon 730 758 Quintal nach
Europa verſchifft wurden, 2 063 642 Quintal erhielten die Ver
einigten Staaten, der Reſt ging nach anderen Ländern. Die
Erzeugung belief ſich im Februar auf 1 851 696 Quintal.

Die Leinſamenernte der Welt. Die Leinſamenevnte der
Welt wird nach Angaben des Jnternationalen Landweirtſchafts-
inſtituts auf 75 171 000 Cental gegen 69 223 000 Cental im
Jahre 1928 geſchätzt. Die angebaute Fläche betrug 18 058 000
Acre im Jahre 1924 gegen 14 422 000 Acre im Jahre 1923. Der
Durchſchnitt für die Jahre 1920/24 war 60 572 090 Cental gegen
über 60 685 000 Cental in den Jahren 1909,/13. Während gegen-
wärtig die bebaute Fläche zehn Prozent geringer iſt als vor dem
Kriege, iſt der Fünfjahresdurchſchnitt gegenwärtig ungefähr der
gleiche wie vor dem Kriege.

Reichskohlenrat und „Ruhrkohle A.-G.“. Dem Vertrags-
ausſchuß der Ruhrkohle A.-G. iſt es trotz der ſich ſchon ſeit Mo-
naten hinziehenden Bemühungen nicht gelungen, die widerſtre-
benden Jntereſſen unter den Mitgliedern der Ruhrkohle A.G.
auszugleichen. Der Vertrag der „Ruhrkohle“ hat die nach dem
Kohlenwirtſchaftsgeſetz erforderliche Zuſtimmung des Reichs
kohlenrates noch nicht erhalten, weil man die Vorlage
eines Vertrages abwarten wollte, dem alle Mitglieder zuſtimm-
ten. Die Frage über das Schickſal der Ruhrkohle A.G. wird in
der nächſten Zeit inſofern akut, als der Reichskohlenrat in der
nächſten Zeit zuſammentritt und ſich mit der Ruhrkohle A.G.
beſchäftigen wird. Es erſcheint ausgeſchloſſen, daß der Reichs
kohlenrat den Vertrag der Ruhrkohle A.-G. beſtätigen wird.

Gernroder Bergbau A.G. in Gernrode. Jm Konkurſe der
Geſellſchaft, welche den Aufſchluß der Erzlager des Oſtharzes be
trieb, gehen die vorrechtsloſen Gläubiger leer aus.

F. Albert Brandt, Leipzig, Jnh. F. G. O. Schultz, Halle a. S.
Jn der Geſchäftsaufſichtsſache der Firma gehen in Textilkreiſen
die unſinnigſten Gerüchte umher. Demgegenüber erklärt die
Firma wiederholt, daß die Höhe der vorhandenen Aktiven die der
Paſſiven um ein ganz Erhebliches überſteigt. Der Geſchäfts
betrieb erleidet keinerlei Unterbrechung. Es werden die Ver-
träge erfüllt und die Kundſchaft wird weiter bedient. Es wird
eine Abwicklung erſtrebt, die allen gerecht wird und dem An
ſehen der Firma entſpricht.

Zehn Millionen Reichsmark für Darlehn an Fiſchdampfer-
reedereien. Bei dem Reichstage iſt ein Antrag eingegangen,
einen Hochſeefiſchdampfer-Erneuerungsfonds von insgeſamt
10 Mill. Rm. zur Verfügung zu ſtellen, aus deſſen Mitteln den
Fiſchoompferreedereien Darlehn zu einem möglichſt niedrigen
Zinsſatz zu gewähren ſind, mit deren Hilfe die unerläßlich ge-
ne Erneuerung ihrer Fiſchdampferflotte vollzogen werden
ann.

Wiederaufſchwung der deutſchen Schifffahrt im Pazifiſchen
Ozean. Nach einer amerikaniſchen Statiſtik ſind, wie der
„Jnouſtriekurier“ berichtet, im Jahre 1924 165 Schiffe durch
den Panama-Kanal gefahren gegen 126 im Jahre 1928, 62 im
Jahre 1922 und 13 im Jahre 1921. Damit hat Deutſchland nach
der Größe der Tonnage und der Anzahl ſeiner Schiffe bereits
wieder die vierte Stelle hinter den Vereinigten Staaten, Eng-
land und Japan erobert, nachdem es noch im Jahre 1921 an
dreizehnter Stelle ſtand.

Warum quälen Sie ſich ſo bei der Wäſche?
Warum reiben Sie die Wäſche ſo und ſchädigen ſie dadurch? Warum kochen Sie die Wäſche ſo lange, womöglich gar zweimal, und verſchwenden dabei Arbeit, Zeit und Feuerungs-
material? Das alles haben Sie heute garnicht mehr nötig, wenn Sie das organiſche Wäſche-Einweichmittel Burnus“ (D. R. P.) benutzen. Die überraſchende Wirkung der bekannten

Wäſche ſelbſtkleinen Patrone Burnus beruht auf dem Gehalt an Enzymen der Pankreasdrüſe, welche die wundervolle Eigenſchaft haben, den Schmutz von der
Wäſchefaſer auch nur im geringſten anzugreifen, denn irgendwelche ſchädlichen Stoffe wie Chlor, Sauerſtoff, Waſſerglas uſw. enthält Burnus nicht.
Sie haben nur nötig, die Wäſche einige Stunden am einfachſten über Nacht in lauwarmem, evtl. kaltem Waſſer, dem Burnus zugefetzt iſt,
einzuweichen, und der größte Teil des Schmutzes wird ſelbſitätig und geht in das Waſſer über, was an deſſen ſchmutziger Farbe deutlich zu

mwälzung im Waſchverfahren, indem das Hauptgewicht auf das Einweichen
gelegt wird, während das eigentliche Waſchen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darſtellt. Weitere Aufklärungen über Burnus und ſeine Wirkunauf Wunſch durch die Fattinger Werke A.G., Berlin RA Z. Burnus iſt in einſchlägigen Geſchäften zu haben. Machen Sie ſofort einen Verſuch m

erkennen iſt. Die Erfindung des Burnus bedeutet eine vollſtändige

tig abzulöſen, ohne die
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Wie das Reichsbanner verleumdet
Schweidnitz, 12. März.

Stand die geſtrige Zeugenvernehmung im Zeichen des Auf-
marſches der Gewerkſchaftsſekretäre, ſo trägt der heu-
tige Verhandlungstag im großen Reichsbannerprozeß das Gepräge
der Zeugen, die abſeits von der Jnternationaleſtehen und ſich aus Angehörigen der vaterländiſchen Ver-

bände rekrutieren. Sie betonen ſämtlich, daß in den Vorbe-
ſprechungen für Stahlhelmfeiern in Striegau ausdrücklich die
ſtrengſte Diſziplin, reſerviertes Verhalten und das ausdrückliche
Verbot der Waffenmitnahme eingeſchärft und befohlen wurde. Be
ſonderes Intereſſe erweckten die Ausſagen des Majors Hoff
mann. Er hat noch zwei Tage vor dem ereignisreichen
Striegauer Sonntage ſeinen Stahlhelmleuten mit Schärfe

ſtrengſte Zurückhaltung anbefohlen.

Er hat kurz vorher bei einer Reichsbannerfeier, die in
Steinau ſtattfand, ſeiner Stahlhelmortstruppe empfohlen, an
dieſem Tage an einen anderen Ort zu fahren, um jede Mög-
lichkeit eines Zuſammenſtoßes der beiden Gruppen zu ver-
meiden. Auch die übrigen Zeugen beſtreiten ganz energiſch
die Behauptungen der geſtrigen Entlaſtungszeugen, nach denen die
Stahlhelmleute auf der Fahrt nach Striegau Steine im Auto mit-
genommen haben ſollen. Sämtliche Jnſaſſen des fraglichen Autos
erklären entſchieden, weder Waffen noch Steine mit
transportiert zu haben.Daß dieſe Ausſagen der Stahlhelmleute der Wahrheit ent
ſprechen dürften geht daraus hervor, daß ein heute bei Schluß der
Verhandlung vernommener Reichsbannermann die Be-
hauptung ſeiner Kameraden hinſichtlich der Waffenmitnahme und
des Steintransportes nicht beſt ätigen kann, obwohl er mit
den anderen, die dieſe Bekundungen gemacht haben, ſich unmittel-
bar neben dem fraglichen Auto aufgehalten hat.

Danach bedeutet der heutige Verhandlungstag wieder eine
Unterſtreichung der

einwandfreien Haltung der Stahlhelmleute
und der ſchweren Vergehen der auf der Anklagebank ſitzenp-
den Reichsbannermannſchaften.

Deutſchnationale Anfragen im
Preußenhauſe

Berlin, 9. Mär
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Von der deutſchnationalen Landtagsfraktion ſind an
die preußiſche Staatsregierung eine Reihe von Anfragen und
Anträge geſtellt worden, die auf allgemeines Jntereſſe Anſpruch
machen dürfen. Eine dieſer Anfragen wendet ſich dagegen, daß
der Breslauer Hochſchulring ohne geſetzlichen Grund
immer noch zu den vom Jnnenminiſter Severin ver
botenen Organiſationen gehört und verlangt die
Aufhebung dieſes Verbotes. Eine weitere Anfrage verlangt von
der Staatsregierung, die Rückgabe derjenigen Ländereien zu
einem der Notlage der Landwirtſchaft angemeſſenen Preiſe an
die Eigentümer, die im Jahre 1916 aus Anlaß der geplanten
Oderregulierung enteignet wurden. deren Ent-
ſchädigungsſumme auf Anraten der Behörden in mittlerweile
nahezu wertlos ge ener Kriegsanleihe angelegt wurde. Eine
weitere Anfrage weiſt auf die Aufregung hin, die in der Be
völkerung Oberſchleſiens über den von den Kommunen
beabſichtigten weiteren Abbau von Volksſchullehrern
herrſcht und erwartet die Bereitſchaft der Staatsregierung durch
erhöhte Staatszuſchüſſe und durch ſonſtige Maßnahmen für die
notleidenden Kommunen, den geplanten weiteren Lehrerabbau zu
verhindern. Um die Wirkung dieſer Anfrage zu fördern, wird
das Verlangen nach weiterer Unterbindung des Lehrerabbaues
auch in einem eigenen Antrag geſtellt, der in ſeinen anderen
Punkten Erhöhung der unzulänglichen Staatszuſchüſſe für Ober
ſchleſien,, Zahlung des verſprochenen Anteils für die Wohnungs-
sürſorgegeſellſchaft und die Erhaltung des Reichskommiſſariats in
r

Oppeln in bisherigem Umfange fordert. Jn einem eigenen An-

trag wird dann noch das Staatsminiſterium erſucht, den aus
Oſtoberſchleſien abge wanderten Kommunalbeamten,
die in den Polizeidienſt übergetreten ſind, die Ablegung einer Er-
gänzungsprüfung zuzuſtehen. Wenn auch der preu-
ßiſche Landtag durch die geradezu leichtfertig immer und immer
wieder hinausgezögerte Kriſe kaum arbeitsfähig iſt, ſo beweiſen
doch dieſe Anfragen und Anträge der deutſchnationalen Land-
tagsfraktion, daß man wenigſtens auf der Rechten die ſachliche
Arbeit nicht aus den Augen läßt und ſie ſobad wie möglich mit
neuer Kraft aufnehmen möchte.

Verhaftungen im beſetzten Gebiet
Eſen, 10 März.

Jm beſetzten Gebiet werden noch immer zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen. Jm Bochumer Unter
ſuchungsgefängnis befinden ſich zur Zeit ſechs Deutſche,
von denen drei ſchon längere Zeit, trotz ganz geringfügiger
Vergehen, nämlich Beleidigungen und verbotenes Waffentragen,
in Haft ſitzen. Bei den drei anderen Perſonen handelt es ſich um
einen zuſammenhängenden Fall. Vor zwei Jahren wurde ein
Mann, der aus politiſchen Gründen einen Angehörigen des
franzöſiſchen Beſatzungsheeres körperlich angegriffen haben
ſollte, in Abweſenheit zum Tode verurteilt. Nach-
dem er ſich faſt zwei Jahre im unbeſetzten Gebiet aufgehalten
hatte, kehrte er in dem Glauben, unter die Amneſtie zu fallen,
ins beſetzte Gebiet zurück, wo er feſtgenommen wurde.
Jm Zuſammenhang damit wurde etwas ſpäter der Bürovor-
ſteher einer großen Zeche mit der Begründung verhaftet, ſein
unauffindbarer Bruder habe dem zum Tode Verurteilten bei
ſeiner Flucht ins unbeſetzte Gebiet Hilfe geleiſtet. Unter der
gleichen Anſchuldigung wurde auch ein Polizebeamter
verhaftet. Dieſe drei Leute haben mehrere Tage in dem
verſchmutzten und ungeheizten Keller des franzöſiſchen Kriminal
polizeibüros hauſen müſſen. Erſt auf dringende Vorſtellung
hin, wurden ſie ins Gerichtsgefängnis überführt, wo ſie al s
Schwerverbrecher behandelt werden. Zutritt zu
ihnen haben nur Angehörige des Roten Kreuzes, das ihre Ver
pflegung übernommen hat.

Polniſches Kriegsfie ber
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Militärkom-

miſſion des Sejms wurde en Antrag geſtellt, der die Be
ſchleunigung der Arbeiten des Kriegsminiſte-
riums über den Entwurf eines Geſetzes über die allge
meine Mobilmachung verlangt. Der Antragſteller be
gründete dreiſt genug ſeinen Antrag mit der geſpannten politiſchen
Lage und dem offiziellen Programm der deutſchen Re
gierung, die Angriffe auf die weſtlichen Grenzen Polens
plane, um Polen vom Meere abzuſchließen und ihm Ober-
ſchleſien zu nehmen. Darauf beriet die Kommiſſion den Geſe
entwurf über die Organiſation der höchſten Verteidigungsbehörde
des Staates. Jn zweiter Leſung wurde ein Kapitel, das die Voll
machten des Präſidenten der Republik betrifft, angenommen.
Ferner wurde der Antrag angenommen, daß dem Präſidenten der
polniſchen Republik in einem beſonderen Artikel Vollmachten er-
teilt werden müßten, auf Antrag des Miniſterrates in der Kriegs
zeit ergänzende Verfügungen zu den beſtehenden Geſetzen zu er
laſſen. Zum Schluß wurden die Aufgaben der Regierung zur
Vorbereitung der Verteidigung des Staates be-

Vom Büchertiſch
Jm Weltkrieg der Andern. Politiſcher Roman von

E. Dannert, Mit einer Ueberſichtskarte. Verlag von J. Neu-
damm. Preis 2,50 Mark, in Halbleinen gebunden 3,50 Mark.
Man dürfte ſelten ein Buch geleſen haben, das bei nicht eben
mehr als durchſchnittlicher litevariſcher Qualität ſo ſehr nach

einem feſten politiſchen Syſtem ausgearbeitet iſt wie dieſes Viz
Man wird aber auch kaum jemals ein Werk geleſen haben,
ſo ſehr wie dieſes das Jntereſſe der Welt von heute beanſprugh
kann. Dannert iſt ein alter Kolonialkenner. Er iſt zugleg
vielleicht ohne es ſein zu wollen, ein ausgezeichneter Geopolſtih
Auf dieſen Grundlagen aufbauend, hat er ſeine „politiſche Pho
taſie“ ſpielen laſſen. Die Handlung iſt einfach, durchaus logiſ
aber im Schluß zu früh abgebrochen und am Ende desweg,
ein wenig entgleiſt. Dieſes Buch iſt ein ganz ausgezeichnet
Aufruf, iſt wie ein Hammerſchlag, der ſtark genug iſt, um
Monument aus Vorurteilen zu erſchüttern. tLehrbuch des MahJongg-Spieles von Kurt Küſter.
32 Abbildungen. Heſſe Becker Verlag, Leipzig. Preis 125

Mah-Jongg, das wunderſchöne und überaus intereſſgm,
Nationalſpiel der Chineſen, iſt in der Kriegszeit nach Eurxgp,,
gekommen, als es in Amerika bereits ſeinen Siegesz1,
vollendet hatte. Es erfordert Geiſt, Gedächtnis und Aufmen
ſamkeit, es ſchärft die Sinne und bietet ſehr amüſante Unta,
haltung, aber kennen und gründlich kennen muß man e
Hierzu bietet das vorliegende Büchlein die Hand. Es ſetzt keinen
beſonderen Scharfſinn voraus und gibt über Spielweiſe, Sp.
regeln und Berechnung erſchöpfende Belehrung.

Doſtojewskis Romane und Erzählungen ſind jetzt ſämthe
in der bekannten Sammlung der „Romane der Weltliteratur
der Firma Heſſe Becker Verlag in Leipzig erſchienen. D,,
durch wird der große ruſſiſche Dichter weiteren Kreiſen zugän,,
lich. Doſtojewski gilt vielen als der Dichter der Zeit, und
der Tat ſtehen die in ſeinen Werken behandelten Probleme n
dem Denken und Fühler der Gegenwart in engem Zuſammen,
hang. Neben den bekannten großen Romanen „Raskolniko
„Die Brüder Karamaſow“, „Der Jdiot“ und „Die Teufel“ ver
dient der Jünglingsroman „Ein Werdender“ die größte V.
achtung; aber auch die weniger umfangreichen Romane und d
Novellen ſind anregend, ja feſſelnd. Die Ausgabe iſt trotz ihre
Vorzüge die wohlfeilſte, ſie hat den Vorzug, daß die Bän
einzeln käuflich ſind, wodurch ſich die Anſchaffung weſentlz
erleichtert. Die Ausſtattung iſt vorzüglich.

Das F-0O-Jahrbuch. Verlag des „Eberswalder Offerten
blatt“, Eberswalde bei Berlin, bearbeitet von dem bekannn
Fachſchriftſteller Rich. Brauns. Umfang 776 Seiten: Preß
kart. i8 Mark. Obwohl an Jahr und Handbüchern für
einzelnen Gewerbe im allgemeinen kein Mangel iſt, darf de
E-O- Jahrbuch doch den Anſpruch für ſich erheben, ein
noch immer vorhandene Lücke auszufüllen. Das umfangreite
Werk iſt wohl in der Hauptſache für den Eiſen und Eiſen
warenhandel ſowie für die einſchlägige Jnduſtrie beſtimmt
kann aber mit großem Nutzen auch in allen anderen Branchen
gute Verwendung finden. Das F-0O-Jahrbuch iſt nicht allein zun
Gebrauch für den Kaufmann, als Lehrbuch, wie als Nachſchlap,
werk, ſondern auch für den Techniker und Betriebsleiter
Handbuch unentbehrlich, und wird gewiß viele Freunde finden

Das ſchöne Dorf in deutſchen Landen. Ein Bilderatlas a
Profeſſor Robert Mielke. Mit 189 Abbildungen auf 96 Tafel
und 31 Seiten erklärendem Text. Preis in Leinenband M. 29
Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. Der Verfaſſer begleite
den Leſer von dem Alpengebiet, über die ſüd und mitteldeutſche
Berggelände in das norddeutſche Flachland. Die künſtleriſche l
Schönheit des Dorfes iſt bei dieſer Betrachtungsweiſe nicht en
ſentimentaler Ausklang einer vorausgeſetzten „guten alten Zeit
ſondern erſcheint als ein faſt naturnotwendiges Ergebnis de
ſchöpferiſchen Grundlagen und Kräfte Deutſchlands. 189 vorzin
liche Abbildungen zeigen den großen Reichtum des deutſch
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Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
Vrerkstätten fur VOohnunoskunrst

nach Küunstierenwüärfern, mit besonderer Berucksichtiqunmo der 2wechrmeGiokeit, Geciiegenhet
und Forrmenschoènheit, unter Verwenciuno ecdelster ièlzer und ersthklassiger Stoffe

Qualitätsrmébel zu wohlfeilern Preise
Beleuchtunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhänoe Anſke MobDoel.

Grosse Steimstraſe 79/80

meuueitlicher Zirmrmereinrichtunoen

Am Mittwoch, d. 18. März,
vorm. 11 Uhr, findet imLeiſtungsfähigſte

Bezugsquelle für

Patent- u. Auflege-
Matratzen

Chaiſelongues Aue Sonnen Z
Bett-Chaiſelongues n StreitSoſas und Seſſel InS II re
Zahlungserleichterung. beste Qualitäten
webehſernadentete Pean htte
Bruno Paris, Letpzigerstraße 73.
jetzt kleine Ulrichſtr. 2,

Eingang Kanzleigaſſe,2 kruten vom Rearn. 8peise- in

Musikapparate t Herrenzimmer Steppciecken
Schaupratten in Eiche u Ausbaum

Gönzux 20 letert dingsl ungsbecing. G. Schaiblekeparaturen. Gr. Märkerstrabe 26.
Julius Ke am Markte

Steinweg 53, l. Et.
Bernburger Strabe 27.

Gut erhalteneskhrenerwarung Schülerpult
Herrn Noth nehme ch re zu verkaufen.

Frau Lehmann. Leipziger Straße 30 II.

DAGunerndecken
Maotrorzen einer Fabrikation

WEDDV- PVND STECKRMENR
alle (Sacle) Leipzioer Str. 6

ehyelen
Sitzungsſaale d. Jnduftrie
und Handelskammer zuHalle. ihe Geſg 5, eine
öffentliche Geſamtſitzung
mit folgender Tagesordnung
ſtatt: 1. Oeffentliche Anſtellung
und Beeidigung von Sachver-
tändigen. 2. Die Erweiterung
r Tätigkeit der Jnduſtrie- Ab

teilung der Kammer. 3. Auf-
hebung der Gebühren der
Kammer für dem Handelsverkehr
dienende Beſcheinigungen. 4. Feſt
e des Haushaltplanes für
as Jahr 1925,26. 6. Errichtung

einer Einigungs- und Spruch-
ſtelle in Wettbewerbsfragen des
Einzelhandels. 6. Bericht über
die Sitzung des Steueraus-
ſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie-
und Handelstages. 7. Anträge,
Mitteilungen und Verſchiedenes.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Grade-Motorrad,
22 PS, ſteuerfrei, ohne Führer
ſchein. flotter Läufer und Berg
ſteiger, wie neu, ſehr preiswert
zu verkaufen.

Gustav Bräekner,
Corbetha, Banhor.

Perlstlehere
auf Kleider wird vorgezeichnet,
auf Wunſch auch aufgenäht.
Ateli ſetgelchelier für Muſterzeichnungen,

Gr. Klausſtraße 2,
am Markt.
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Handball
Trotzdem am vergangenen Sonntag der Wettermacher den

Spielern das Geſicht gezeigt hatte, konntendie angeſetzten Pflichtſpiele ausgetragen werden. Die Pflicht
ſpiele der 1. und 2. Klaſſe ſowie der JugendA- und B-Klaſſe ſind
beendet. Tatſächlich ſteht aber nur erſt ein Meiſter feſt, und
zwar in der 1. Klaſſe im Giebichenſteiner Turnverein,
der vom Start weg ein glänzendes Rennen lieferte. Mit nur
einem Verluſtpunkte iſt er den anderen erſtklaſſigen Vereinen
weit überlegen. Anders iſt es in der 2. Klaſſe. Hier liegt zwar
der Turnverein Möckerling 1911 mit einem Punktverhältnis
10 2 klar in Führung. Gefolgt wird er vom MännerTurn-
Verein Merſeburg, welcher ein Punktverhältnis 9 8 erzielte.
Zwiſchen beiden Vereinen ſchwebt allerdings noch ein Einſpruch,
über deſſen Ausgang noch nichts verlautet. Es könnte u. E. mög-
lich ſein daß in der Meiſterſchaftsfrage doch noch eine Aenderung
intritt.7 wiſchen den Beſten der JugendA- und B-Klaſſe iſt, um den

Meiſter der Jugendklaſſe feſtzuſtellen, ein Entſcheidungsſpiel not-
wendig. Dieſes iſt von der Spielleitung für nächſten Sonntag
auf dem Giebichenſteiner Platz angeſetzt. Es werden ſich um
9 Uhr der Hall. T. u. Sp.V., als Beſter der A-Klaſſe und der
Giebichenſteiner T.V. als Beſter der B-Klaſſe, zum Spiel um die
Entſcheidung gegenüberſtehen. Die Spielſtärke zwiſchen der

und B- Klaſſe weicht erheblich voneinander ab. Ein Blick auf
die Torergebniſſe in beiden Klaſſen zeigt dies deutlich. Wir
glauben deshalb mit Beſtimmtheit annehmen zu können, daß ſich
der H. T. u. Sp.-V. die Meiſterſchaft ſichern wird. 9

üm 10.80 Uhr liefert auf dem gleichen Platze der Männer-
T.-V. „Vater Jahn “-Zeitz der Meiſtermannſchaft des H. T. und
Sp.-V. das fällige Pflichtrückſpiel. Zeitz ſchlug am vergangenen
Sonntag die gefürchteten Weißenfelſer „Frieſen“ mit 3: 1 und
rückte dadurch den jetzt noch führenden Geraern bedenklich nahe.
Den Zeitzern iſt wohl die Meiſterſchaft kaum noch zu entreißen;
denn die zwe; Spiele, die ſie noch auszutragen haben, können Zeitz
noch 4 Punkte einbringen Gera hat jetzt nach Beendigung aller
Spiele 21 Pluspunkte, Zeitz augenblicklich 20. Bei ſiegreicher
Durchführung der letzten beiden Spiele kann ſomit Zeitz den
Stand von 24 Pluspunkten erreichen. Mit 3 Punkten Vorſprung
würde dann in Zeitz der Meiſter feſtſtehen. Aber noch iſt's nicht
ſoweit. Wie bereits erwähnt, führt der Weg der Zeitzer am
nächſten Sonntag zum H. T. u. Sp.V. Wenn auch den Gäſten
infolge beſſerer Spielerfahrung der Sieg kaum ſtreitig r
werden kann, ſo wird es trotz allem ein intereſſantes Spie geben,
da ſich die Blauweißen für eine vor längerer Zeit erlittene hohe
Niederlage ſchadlos halten wollen. Es dürften alſo auf beiden
Seiten gute Leiſtungen zu erwarten ſein. J

Die K. T.-V.Meiſtermannſchaft, der Meiſter der 1. Kl. Giebichen-
ſtein und deren zweite Elf haben ſich in Könnern angemeldet,
um dort durch ſchöne Spiele für die edle Handballſache neue An
hänger zu werben. Um auch das edle Fauſtballſpiel in Könnern
einzuführen. ſchließt ſich Ammendorfs und K. T. V.s Fauſtball-
mannſchaft an Die Hallenſer werden mit zwei Handballſpielen
und einem Fauſtballſpiel in Könnern mit einem Großkampftag
aufwarten.

Der Jahnſche TV. macht zum erſten Male in Möckerling
beim dortigen Turnverein 1911 Viſite. Die Jahnleute ſind zur-
zeit nicht auf der Höhe ihres Könnens, ſo daß es den 1911ern ge-
lingen müßte. einen Sieg zu landen.

Ammendorf und Nietleben Il treffen ſich in Zſcherben zu
einem Freundſchaftsſpiel. Nietleben wird von Spiel zu Spiel
beſſer und wird ſicher, da ohnehin auf bekanntem Boden ſpielend,
die Ammendorfer ſchlagen.

K. T.-V. und Hall. T. u. Sp.-V. I wollen erneut ihre
Kräfte meſſen. Die bisherigen Treffen beider verliefen immer
intereſſant und torreich. Die Kaufleute waren mehrmals in der
glücklichen Lage, die vom Roßplatz niederzuringen. Die beſſere
Spielweiſe der K. T.-V.-Elf dürfte den Ausſchlag geben.

K. T.-V. 2. Mannſchaft empfängt die 1. Elf des T.-V. Roth
ſtein Merſeburg. Beide ſtehen ſich zum erſten Male gegenüber.
Wir nehmen nicht an, daß ſich die Merſeburger bezwingen laſſen.

Wetterberichte

Feldberg: 126 Zentimeter Schneehöhe 10 Grad.
Neuſtadt (Schwarzw.) vom 11. März: 40 Zentimeter

Schneehöhe; 8 Grad.
Band: 40--50 Zentimeter Schneehöhe; 10 Grad.
Horni Sgrinde: 90-100 Zentimeter Schneehöhe; 6 Grad.
Titiſee: 50 Zentimeter Schneehöhe; Grad
Schönwald: 100 Zentimeter Schnechöhe; 5 Grad.
Schierke. Schneehöhe 50 Zentimeter, in den höheren Lagen

bis 1 Meter; Temperatur minus 8 Grad; Barometer 706 flei-
gend; Nordwind; Skibahn ſehr gut; Rodelbahn gut; prachtvolle
Winterlandſchaft.

Jnſelberg. Schneehöhe 30 Zentimeter; Temperatur minus
16 Grad.

Oberhof. Schneehöhe 35 Zentimeter; Temperatur minus
10 Grad.

Schmücke-Gehlberg. Schneehöhe 35 Zentimeter; Tempera-
tur minus 11 Grad.

Jlmenau-Gabelbach.
tur minus 10 Grad.

Neuſtadt-Maſſerberg. Schneehöhe 40 Zentimeter; Tempera-
tur minus 9 Grad.

Neuhaus-Ernſttahl. Schneehöhe 22 Zentimeter; Tempera-
tur minus 9 Grad.

Schneehöhe 22 Zentimeter; Tempera-

Waſſerkuppe. Schneehöhe 40 Zentimeter; Temperatur
minus 12 Grad.

Brocken. Schneehöhe 110 Zentimeter; Temperatur minus
14 Grad.

Braunlage. Schneehöhe 40 Zentimeter, Temperatur
10 Grad, Barometerſtand 765 ſteigend, Windrichtung weſt,

Fernſicht klar, Wege gebahnt. Sonniges, ruhiges Winterwetter.
Aller Schneeſport gut. Sportliche Veranſtaltungen. Am Sonn
tag, den 15., morgens Mannſchaftsrodeln des nordweſtdeutſchen

3. Beilage zur Halleſchen Seitung
r —--„Ä

Sonntag, 15. März 1925

Vorausſagen für Mariendorf. 1. Fahrt Großmann--Corio-
lanus. 2. Altmeiſter--Dichtung. 8. Fürſt-—Stapellauf. 4. Ge
ſtüt Bindow--Della. 5. Geſtüt Bindow--Buchdrucker. 6. Ge
ſtüt Damsbrück--Alice Root. 7. Della--Jnterpellant. 8. Nat
ter--Karneval.

Aus aller Welt
Schwere Autounfälle

Leipzig, 13. März.
Ganz in der Nähe des Bahnhofes Rückmarsdorf auf der

Merſeburger Landſtraße ereignete ſich am Donnerstag nach
12 Uhr mittags ein ſchweres Automobilunglück. Ein Kraft
wagen der Rettungs geſellſchaft ſtieß mit einem
Verſonenauto ſo heftig zuſammen, daß der Perſonen
wagen umgeworfen wurde und über die Straße zu liegen kam.

Indiens ſchönſte Frau
Rani, die Gattin des Maharadſchah von Maudi, gilt als die

e Frau Jndiens. Sie hat eine herrliche Stimme, die ſie voll
tändig in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellt.

Der Führer des Privatautos war ſofort tot,
eine Begleitperſon wurde ſchwer verletzt ins
D'iakoniſſenhaus in Lindenau- eingeliefert. Der Perſonen wagen
wurde arg beſchädigt, während der Kraftwagen der Rettungs
geſellſchaft nur leichtere Beſchädigungen erlitten hatte. Die
Straße wurde zunächſt zur Klärung der Schuldfrage ge
ſperrt. Die Unkerſuchung wurde ſofort aufgenommen.

Celle, 13. März.
Jn NMüden a. d. Oertze ereignete ſich Mittwoch vormittag

ein ſchweres Autounglück, dem zwei Menſchenleben
zum Opfer fielen. Das Laſtauto einer Kieſelgut-Geſell-
ſchaft ſtieß mit dem Zuge Münſter-Beckendorf zu
ſammen. Die Lokomotive traf das Laſtauto am Führerſitz,
der vollſtändig zertrümmert wurde. Der Anhänger flog in den
Straßengraben. Die in dem Führerſitz befindlichen beiden
Perſonen wurden ſofort getötet, während ein dritter Mitfahren
der, ein Arbeiter, ſchwer verletzt unter dem Wagen hervor-
gezogen wurde. Die Schuld an dem ſchweren Unglück dürfte
allem Anſchein nach dem Führer des Autos zuzumeſſen ſein.

Die Spritſchieber Weber werden ausgeliefert
Die Generaldirektoren des WeberKongerns, Karl und

Hermann Weber, die in Spiegelmühle bei Prag verhaftet
wurden, werden, wie aus Prag gemeldet wird, Ende dieſer
Woche an Deutſchland ausgeliefert werden. Die
tſchechiſchen Beamten, die zu der Feſtſtellung beigetragen haben,
erhalten eine Belohnung von 200000 Kronen.

Die Tragödie einer Jrrſinnigen
Jn Patſchkau in Oberſchleſien wurde ein ſeit acht Tagen

vermißtes geiſtesſchwaches Mädchen in einer Feld
mark in einem bemitleidenswerten Zuſtand aufgefunden. Sie
hatte mit ihrem acht Tage alten Kind die elterliche
Wohnung heimlich verlaſſen und iſt ſeitdem herumgeirrt. Als
man ſie im Strohſchober fand, war das Kind bereits erfroren.
Die Mutter war nur mit einem Hemd bekleidet und hatte ſich
tief in das Stroh eingegraben. Auch ihr ſind beide Beine
vollſtändig erfroren.

Ein polniſcher Frauenſchlächter entdeckt
Jn Warſchau wurde ein gewiſſer Anton Kareczkowski, früher

Beamter des polniſchen Roten Kreuzes, verhaftet.
Jn ſeiner in Siedlice gelegenen Wohnung wurde eine mit Blut
beſudelte Fleiſcherſchürze, ferner einige große Glastiegel
mit Fleiſch und große Schüſſeln mit Fett gefunden.
Der Verhaftete erklärte der Polizei, er ſei ein Liebhaber von
Hunde- und Katzenfleiſch, weshalb er dieſe Art Flerſchergewerbe
mit Hingabe betreibe. Jn einer Tiſchlade wurden unter ver
ſchiedenen Pavieren eine Anzahl von Perſonalaus-
weiſen, auf die Namen von jungen Mädchen und
Frauen lautend, gefunden. Auf die Frage, wie er in den
Beſitz dieſer Dokumente gelangt ſei, verweigerte er die
Antwort. Die Polizei hat Nachforſchungen nach den in den
Dokumenten angeführten Perſonen eingeleitet.

Die Stiefmutter aus CLiebesſehnſucht erſchoſſen
Jn Palermo ereignete ſich eine aufſehenerregend Familien

tragödie. Der dreiundzwanzigjährige Marcheſa Mira ver-

durch mehrere Revolverſchüſſe. Dieſe Szene ſpielte ſich vor
dem Sterbebette ſeines Vaters ab. Nachdem die Marcheſa ſchwer
verletzt zuſammengebrochen war, jagte ſich der junge Mann
ſe.bſt eine Kugel durch den Kopf. Er war ſofort tot.

Freiwilliger Gpfertod einer ſchönen Japanerin
Aus Tokio wird berichtet, ſich dort Fräulein Tſune

Karaſumoto, eine der hübſcheſten Japanerinnen
aus beſter bürgerlicher Geſellſchaft, die Tochter
eines reichen Gutsbeſitzers von Kuchikimaru, anerboten habe.
ſich freiwillig lebendig begraben zu laſſen, um
den in den Gärten um das Mauſoleum von Meije Tenno
d. i. der poſthume Name des 1912 geſtorbenen Mikados
Mutſutrito, der 1868 die alte Herrſchaft der japaniſchen Kaiſer
wieder aufrichtete und das japaniſche Reich nach europäiſchem
Muſter neu aufbaute errichteten Tempel gegen die geheimen
Mächte zu beſchützen.

Ein alte Sage erzählt, daß der berühmte Aſakuta-Tempel
von Tokio über dem Grab einer Jungfrau errichtet wurde, die
unter dem Mittelfeiler des Bauwerkes lebendig begraben worden
;ſt, und es gibt auch heute noch Japaner, die glauben, daß dieſes
Opfer den Tempel vor dem fürchterlichen Erdbeben von 1923
bewahrt hat. Fräulein Tſune will, daß ihr Körper der Ta.is-
mann ſei, der den neuen Tempel beſchützen ſoll. Kürzlich hat
ſie die jungen Mädchen ihres Bekanntenkreiſes dazu veranlaßt,
ihre ſchönen ſchwarzen Locken auf dem Altar von
Meije Tenno zu opfern und iſt ſelbſt mit dem Be ſpiel voran
gegangen und 89 ihrer Freundinnen haben es be-
folgt. Jhr Leben wird ſie indeſſen nicht opfern, da die Be
hörden ihr Angebot zurückgewieſen haben. Dieſes Angebot der
jungen Japanerin, ſich für eine heilige patriotiſche Sache zu
opfern, iſt übrigens echt japaniſch.

Großfeuer in Köln. Donnerstag nachmittag brach in der
Rheiniſchen Damenhut G. m. b. H. ein Brand aus, der an
Stoffen und Lackfarben reiche Nahrung fand. Das Gebäude
ſtand in kurzer Zeit in Flammen und brannte völlig
aus. Die ſtarke Funkenbildung hätte zu einer Kataſtrophe
griaee wenn nicht Schnee die Dächer geſchützt hätte. Ein auf

em Dache des Hauſes aufgeſtellter Telephonmaſt zerſtörte beim
Umſtürzen eine Reihe von Telephonleitungen. Der Schaden iſt
durch Verſicherungen gedeckt.

Zu dem Attentat auf den Wiener Sexualſchriftſteller. Der
amtliche Polizeibericht ſtellt feſt, daß die Unterſuchung gegen
die Attentäter auf den Schriftſteller Hugo Bettauer bis
jetzt keine Anhaltspunkte dafür gehabt habe, daß der Attentäter
Mitwiſſer gehabt habe oder von einer dritten Perſon angeſtzftet
worden ſei.

Bergung der Ladung des Dampfers „Soerakata“. Bei
Hoek van Holland iſt man eifrig mit der Bergung der Ladung
des geſcheiterten Dampfers „Soerakata“ beſchäftigt. Es konnten
bisher fünfzig Kiſten von Bord geborgen werden. Die Königin
von Holland hat aus der Schweiz an die Hinterbliebenen ein
Veileidstelegramm geſandt.

Beofter bericfit
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Wetterdie iſt der .Halleſchen Zeitung.
Die Weſtſtrömung, die ſich geſtern über Europa ausge

breitet hatte, befindet ſich über Nord-, Weſt und Mitteldeutſch-
land, ſo daß allgemein Tauwetter ewgetreten iſt. Die Nieder-
ſchläge haben zugenommen, fallen aber noch in Form von
Schnee. Ueber Skandinavien liegt noch ein ſehr kaltes Tief,
ſo daß die Möglichkeit eines vorübergehenden Kälteeinbruches
beſteht. Jm allgemeinen wird jedoch das Wetter milder werden.

Vorausſichtliche Witterung am Sonntag, den 15. März
Milder, Niederſchläge.
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Ausstellung u
Halle *S., Alter Markt I. 2

Albert Martick Nachf.
Inhaber: Richard Ziemer

Kauf gelegenheit in allen Preislagen

Bezirkes im deutſchen Rodelbunde. Nachmittags Sprungläufe. wundete ſeine Stiefmutter, mit der er ein Verhältnis hatte, stehenden Zahlen qeden die Cuftremperotur an.

c fehlen als besonders preiswert: Sa Halle (Sa a e) 2 PreislisteWeindandun Grose steinetr o Rovyal Kebör, a
j die Flgegr. 1888 Fernruf 6367 güdfranz. Rotwein zu M. I. 50 en Bee Glas Diensten.
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sind im Gebrauch die billigsten
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Klempnerei a Schweibereli a Dreherei
Sekt PhäHomobile.
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Norden oder
Cröllwitz geg. große Anzahlung

Tauſchwohnung (4 Z.,
b.) Nähe Zoo

fferten unter
die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Auto -PDepaorcturen werden an Personen- und Castwagen aller
Systeme sachgemähß, schnell und preiswert ausgeführt. Aus-
schleifen von Zylindern qut Mever- Schmidtschen Masch nen

Anfertigung von Karosserie- und Automobll-Erscleteilen
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Weiß,
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Eisleben, Lin

Landgeſchäft

Woll,
Kolonialwaren
ſofort oder ſpäter zu
oder kaufen geſucht.

öfeien

M. Thurm,
denſtraße 6.ffäffffff fffffkſe ſc cerereefeſſfſe

Vermögensſtand am 31. Dezember 1924.

S Aktiva.Grundſtück und Gebäude
Niemberg und Halle M. 20000,

Maſchinen (361,R Geräte e a 7 e 22 1,Mobilien e J J 7 d 1,Kaſſenbeſta nd „7654,11Genoſſenſchaftsbank-Anteile 600
r eß f iverſe Beteiligungen 320Continental, Exzelsior, Dunlop, Deka-Cord, re z

g j Rei eſtände von ProduktenBallon-Reifen Riesenluft-Reifen und Betriebs materialien 8616,90
Kannen-Konto 212821212 22822 I 1990,
Effekten-Konto 2216,Bankkonto-Korrent-Konto-Guthaben 1556,85

Inventar-Korto 5,Elettriſche Anlagen-Konto 2Klär- und Brunnen-Anlagen-Konto 2,Kartoffeldämpfer-Anlagen-Konto
Pferde- und Wagen Konto 2000,

Summe der Aktiva M 5 628
Paſſiva.

Mitgliedergeſchäftscuthaben:

e a) verbleibender Mitglieder M. 7060,e b ausſcheidender Milglieder 50S Anleihen e 282898988286 28 I 7r Kreditoren 1833451Be n tS etriebsrücklage e 52,1.I Ländliche Spar und
2 ber(Gebot 2 aus dem Kontinental-Gesetzbuch) Qautions Kome Saſſe Niemberg r m h

Du sollst, so du montieren mußt, Hypotheken-Konto 3 000,
Summe der Paſſiva M.

Telefon 6124 Niemberg, den 27. Februar 1925.Halle a. S. Merseburger Strabe 106

Sackkarloſſein

mehrere Waggons

Haftpflicht.
Fr. Reif. A. Bähr. P. JaStaatl.-Städt. Bangewerk- und Maſchinenban-

Dir bleiben stets des Zwecks bewubt: 55Genaueste Arbeit bringt Gewinn, MitDoch Hastigkeit hat kennen Sinn! Mitaliederbewegung:
Ein falscher Reifensitz ist nichtig, Zahl der Betrag der Betrag beräftsDrum sei dein Wort: Ich mach es richtig! Wigo Stand am Anfang degfrg ieder Geſchäftsguthaben Haftſummen

Geſchäftsjahres 1924 73 M. 6710 M. 184 525
Zugang im Laufe des

Geſchäftsjahres 1924 2 M. 410 M. 11 275
Abgang im Laufe des

m Geſchäftsjahres 1924 3 M. 60 M. 1650Stand am Ende des
Geſchäftsjahres 1924 72 M. 7 060 M. 194 150

WMolkereiGenoſſenſchaft Niemberg,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter

ſpe r.
ſchulklaſſen ſowie Handwerkerklaſſen u. Kurſe,

Gutjahrſtraßße 1.
Der Unterricht des Sommerhalbjahres 1925

beginnt am 6. April d. Js. Die Anmeldungen dazu
finden am 19. und 20. März und am 2. und 3. April
abends 6—8 Uhr im Zimmer 6 der Schule (Gutjahr-
ſtraße 1) ſtatt, wo auch das Schulgeld zu entrichten
iſt. Die entſprechenden Stundenpläne ſind am
en Brett in der Schule zur Einſicht für

Odenwälder Blaue,
Weiße Rieſen,Parnaſſia, Centifolia,

Gratiola, Pirola
und andere Sorten aus Sand-
boden verkauft P, Kuhne,
Delitzſch, Fernruf 342.

Ein ſchwarzer langhaariger

Wolffpitz,
ſehr wachſam und zieht gut, zu

t verg,r Ntembers ernsprecher 5444

Institutsgel
Barauszahlung auf Hallesche Wohn-,
häuser, mittl. und gröbere Güter zu

edermann bekannt gegeben. Auf Wunſch ſtehen vorschußfrei auszuſeihen.
tundenpläne auch koſtenlos im Büro, Zimmer 16,

zur Verfügung.
Halle, den 13. März 1925.

er
Geschäfts-
8 und 9

Zinsen 5 bis 10 Jahre fest, nicht unter 10000 M.

Bothe, Krausenstraßbe 10.
Gegründet 1910

S Der Magiſtrat
Die zeitgemäbe Lebens-Versicherung ist die

Kisiko-Umtausch-
Versicherung

der
hHamburg- Mannheimer Vorsicherungs-Akt,- 6es,

I Höchster Versicherungsschutz bei niedrigen
Prämien. Versicherungen auf nur Wwert-
beständiger Grundlage (Goldmark- oder
Fremdwährung). arife und Auskünfte
kostenlos und unverbindlich durch die

Bezirksdirektion E. Hiepe,
nane RM Beitstrabe 16

Oberförſterei Halle.

Montag, den 23. März 1925 von 9 Uhr vormittags
verkauft.
i. Brennholz: Eichen 122 Scheit und Kppl. 118 Reiſer I. Kl.

55 Haufen R. III.
Eſchen, Rüſter 11 Scheit u. Kppl., 16 Reiſer I.
51 Haufen R. III.
Weichholz 10 Scheit, 73 Haufen Reiſer III. gl.

anſchließend
2. kleine Nutzhölzer, ſog. Stellmacher-Holz

Eichen 13 IV. Cl. mit 8,18 fm
Echen 4 IV. 1,42Rüſter 1 III. 1,87
Weide 1 IV. 0.88 frm

Der Kaufpreis iſt ſofort im Termin zu
Nutzholz mit einem Steigerungspreis von über 300 M. wird eine
friſt von 3 Wochen gewährt. Sonſtige Bedingungen im Termin.

Holzverkauf der Förſterei Burgliehenan.
werden zu

Burgliebenau in der Wirtſchaft früher Schedlock öffentlich meiſtbietend

Kl.

106 V. Kl. mit 3894 km
56 V. Kl. 15,49
3 IV. Kl. 271 fm, 21 V. CI.

7,49 fm.

zahlen, nur für Käufer von
Zahlungs

Der Forſtmeiſter.

Freitag, den 20. März 1925 von 9 Uhr vormittags ab werden in der

Leipziger Sprit fabrik
Reichsmark-Eröffnungsbilanz am 1. Oktober 1924.

Aktiva.Grund und Boden, Anſchaffungswerte R. M. 125,000, Die
Wertzuwachs 7 a 7 e e e e e 175,000, R.-M. 300,000,. igte e
Gebäude M 17 e 7 e e i J J J 340,0 chere LBetriebseinrichtung 1500002 er Beſe anne e o I 10,00932 einigkeGle sanlage 222128 21212 1 1212 1212 12 2 828 2282 x n ganze
Mobilien i 7 u e e J 7 J e J e 222 8128 à J ächtlichgelten 222L8128108 a e e 2e2. 222 e e J venſoJ a er e e 7 e e 7 l a e z e e e e 4 8 3 JWertpapiere 17 s 7 7 7 e l i 7 e 7 9 7 e l W ung des
Kaſſe 7 7 u e e 7 7 e 0 2 17 7 17 7 e e I 32,1320 nland,
Vorräte 9 22212228 10 eh rSchuldner 13885450 Durde alRentenbank-Anteil R. M. 5950. z dsgeſo

W h ichtenPaſſiva. S haAktien- Kapital 900 Aktien je R.-M. 800, R. M. 720 ine
Teilſchuldverſchreibungen 159 Aufwertung auf M. 389,000, mmu
Ruhegehalt-Rück lage 0000 Riten deGläubiger 91,675 DieAuszuzahlende Dividende und Tantiéème für 1924 2 1141 echteRentenbank- Verpflichtung .-M. 5950, rderun

eigert.
jpotheke

m 26. 9
zkontſatz

n hofft
z Geld

Der
igenehme

erſtellun
Maſch

ibeſſern.
Große

reiſe
duſtrie
ich über
ſentliche

nderlich

die h

T-T T TTT T TCSST

W

R. M 1.061.
Leipzig-Eutritzſch, den 23. Januar 1925.

Leipziger Sprviffabrvife
Ackermann ppa Quaas.,

Die Uebereinſtimmung vorſtehender Goldmark-Bilanz mit den Büchern
und Bewertungsunterlagen der Leipziger Spritfabrik in Leipzi ſtätie pierant pzig beſtatigenLeipzig, den 27. Januar 1925.

Skehzisehe Revisions- und Trenhandgesellsehaft A. G.
Erdmann Muth.

Die vorſtehende Reichsmark-Eröffnungsbilanz iſt von der aufordentlichen Generalverſammlung am 24. Februar ds. 9s. genehmigt wen
„„Zugleich wurde für den aus dem Aufſichtsrat ausgeſchiedenen Herrn

r Steinkopff Herr Präſident Nebelung, Berlin, tn den Aufſicht
Leipzig-Eutritzſch, den 12. März 1925.

Der Worsfand der Leipziger Spritfa Griß,
Ackermann.

Oberförſterei Halle.
Ho'zerluuf in der Forferel Pelerzber

Gaſtwirtſchaft Wehde zu Petersberg öffentlich meiſtbietend verkauft:
1. Brennholz 100 rm Scheit u Kppl. und 160 Haufen Reiſer III. Kl. meiſt

Eichen, anſchließend
2. Nutzholz: ſog. Stellmacherholz: 80 Eichen IV. mit 65 fm, 125 Ei. V. Kl. mit

62 fm, 1 Buche I. Kl. mit 1,91 km, 1 Rüſter II. Kl. mit 1,43 km
2 Weißbuchen III.“IV. Kl. 1,79 fm.

Der Kaufpreis iſt ſo ort im Termin zu zahlen, nur für Käufer von
Nutzholz mit einem Steigerungsbetrage von über 300 M. wird eine Zahlungs
friſt von 3 Wochen gewährt. Sonſtige Bedingungen im Termin. Aufmaß-
liſten durch Forſtſekretär Reinknecht, Meckelſtraße 25 bei ſofortiger Beſtellung

Der Forſtmeiſter.
v

Ernst Milius, Halle a. S.,
Fernsprecher 3666. Delitzscher Straße 78. Gegründet 1907.
Fabrik für Kupferwaren und Apparatebau,

Dampf- und Warmwasserheizungen,
Rohrleitungsbau und Schweibarbeiten.

Ingenieurbesuch Kostenlos und un verbin dlich.

V V

auf meinen Schuhen
nach Rissen u. Sprüngen,

kann aber selbst m
meinem Riesenfernrohr

nichts entdecken. Diesen

V

tadellosen Zustand meiner
Schuhe verdanke ich ausschlieb
ich PILO, dem unabenreſſicho

Schuhpurz in der schwarzen Dose dann

ch trage Pilo hauchdonn auf
und erhalte mit wenig Bäurstenstrichen

einen lackartigen Hochglanz den
Pilo-Lack-Glanz.

s
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Die Lage der deutſchen Maſchinen
induſtrie im Februar

Die Wirtſchaftslage der Maſchineninduſtrie im Februar
N. 300009 igte ein ſehr uneinheitliches Bild und ſpiegelte damit die un

3400 n ere Lage des geſamten deutſchen Wirtſchaftslebens wider.
15 er veſchäftigungsgrad hat ſich im ganzen vielleicht um eine
10 J einigkeit gehoben, aber die Berichte der einzelnen Fachzweige

n ganzen und auch diejenigen der einzelnen Werke zeigen be
zchtlich größere Abweichungena von einander als früher.REeenſo wie in den Vormonaten erſtreckte ſich die geringe Beſſe

30,000,- ing des Auftragseinganges im Durchſchnitt auch nur auf das
82 land, während das Auslandsgeſchäft ſich noch
o ehr abſchwächt e. Schlechter als in den Vormonaten

185 Rurde allgemein ſowohl beim Auslands- als auch beim Jn-
ndsgeſchäft der Eingang von Anfragen beurteilt. Die Aus

T Nääéten für die weitere Entwicklung des Geſchäftes werden
er in den weitaus meiſten Fällen auch wenig günſt'g
geſchätzt überhaupt macht ſich eine wenig hoffnungsvolle

M. 720,(00- mmung infolge der allgemein wieder gewachſenen Schwierig-
98 Ruen deutlich bemerkbar.

Die Klagen über die Kapital- und Kreditnot, über die
rn hlechte Zahlungsweiſe der Abnehmer und ihre unerfüllbaren

rderungen von Zahlungszielen haben ſich wieder erheblich
eigert. Dringend werden langfriſtige Kredite gegen

pothekenſicherung und erſchwingliche Zinſen gefordert. Die
26. Februar 1925 erfolgte Herabſetzung des Reichsbank-

r——1.061,
es

b wiſſe jetontſatzes um 1 Prozent wird lebhaft begrüßt, beſonders da
Quaags in hofft, daß ſie die Einleitung zu weiteren Erleichterungen

z Geldmarktes ſein wird.
den Büchern Der ſchlechte Eingang der Zahlungen macht ſich umſo un
a beſtätigen Nugenehmer fühlbar, als die Preiſe zumeiſt nicht einmal die

erſtellungskoſten decken. Nur in ganz vereinzelten Zweigen
Maſchineninduſtrie war es möglich, die Preiſe etwas auf-

t A. G. ibeſſern.
Große Sorgen rufen dabei natürlich die anziehenden

der außer reiſe für Rohſtoffe und die von ſeiten der Eiſen
nigt worden,
)enen Herrn
en Aufſichts

duſtrie noch in Ausſicht geſtellten Preiserhöhungen hervor.
über das Steigen der für manche Maſchinengattungen

ſentlichen Holz preiſe wird geklagt. Als außerordentlich
nderlich für die Ausbreitung des Geſchäftes werden nach wier die hohen Eiſenvahnfrachte n für Maſchinen be
hnet. Auf nahe Entfernungen führen ſie übrigens zu einer
mnchmal ſchon recht erheblichen Jn anſpruchnahme des Laſt
wenverkehrs, bei weiten Entfernungen zur Umleitung der
ter über ausländiſche Strecken, da dort die Maſchinenfrachten
m großen Teil erheblich billiger ſind als in Deutſchland.

kfa brviß.

v J z
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am ſtärkſten durch das Anwachſen der Selbſtkoſten beunruhigt,
da ſie mit den Preiſen ihrer Erzeugniſſe von der ausländiſchen
Preislage abhängig ſind und nicht einfach der inländiſchen Preis
bewegung folgen können. Außerordentlich wichtig für dieſe
Firmen iſt auch, daß die ſchwebenden Handelsvertragsverhand-
lungen möglichſt bald zu einem günſtigen Ergebnis geführt
werden, daß insbeſondere die ſchon abgeſchloſſenen Verträge
Ratifizierung finden; namentlich das ſpaniſche Abkommen iſt für
die Maſchineninduſtrie von großer Bedeutung.
Bemerkenswert iſt, daß bei einer Verbeſſerung des Ge-
ſchäftes auch ſofort über Mangel an Facharbeitern
geklagt wird. Der Lehrlingsausbildung wird man im Jntereſſe
der Leiſting?ſähigkeit der deutſchen Jnduſtrie fortgeſetzt volle
Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen.

Die Nachrichten aus den einzelnen Zweigen des Maſchinen
baues, zum Beiſpiel aus dem Werkzeugmaſchinen-, Kran und

5 V ve

en a
I7

d
S

r

c Wää

e für Induſtrie wird Laudrvirtſchaft.
ochenbeilage der Halleſch en Zeitung Landeszeitung für die Provinz Sachſjen, Anhalt und Thüringen Halle-Baale

Apparatebau ſowie dem Bereich des Zerkleinerungs- und Auf
bereftungsmaſchinenbaues, ſind ebenfalls uneinheitlicher als
bisher. Nur in wenigen Zweigen, zum Beiſpiel in Maſchinen
für Landwirtſchaft und Baugewerbe, die durch die Jahreszeit
begünſtigt werden, ſind im ganzen Verbeſſerungen des Geſchäf-
tes eingetreten. Ebenſo ſcheint das Geſchäft in Maſchinen für
die Nahrungsmittelinduſtrie im Februar einigermaßen ſich ge-
halten zu haben, obwohl die geringe Kaufkraft der Abnehmer
ſich hemmend bemerkbar macht. So konnte man zum Beiſpiel
beobachten, daß in Erwartung einer Mehlpreiserhöhung die
Maſchinenbeſtellungen des Bäckereigewerbes nachließen, weil die
wenigen vorhandenen Mittel in Mehlkäufen feſtgelegt wurden.

Die aus den Haushaltsplänen des Reiches, der Länder und
Gemeinden bekannt gewordenen Bauabſichten wecken an man-
chen Stellen Hoffnungen. Die bisherige Auftragsvergebung,
beſonders der Reichsbetriebe, läßt noch ſehr zu wünſchen übrig.

Reue Spezialwagen

zum Transport

lebender Fiſche

in Schnellzügen

Die Wumag in Görlitz hat
neue Spezial Wagen zum
Transport lebender Fiſche
in Schnellzügen erbaut, in

denen die Fiſche bis zum
Beſtimmungs-ort lebend be

fördert werden können.

ſonders die für die Ausfuhr arbeitenden Fabriken werden

I.
rden in der
erkauft:
II. Kl., meiſt

i. V. Kl. mit
mit 1,43 fw,

S

Käufer von
e Zahlungs-

Aufmaß
Beſtellung

er.
wer N

S.
jet 1907.

ebau,

„FRITZ TROSCHKE
Koönclice Aumtelfuno von

500 Perſonenu.

A6 x RAFTFAHRZ-EUGE- BERL SCHONEBEBRG HAUGTST2-9005
RA FRITROKBAFT BERUN FERNBUF RHEINGAU-2481585

wen jecker Arf

SFämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Oachsteinfabriken, Schamotte
fabriken. Tonrohrfaoriken, Tonplattenfabriken.

Kunststeinf abriken. sowie
Zerkieinerungs-Maschinen

für alle Materialien liefert aut Grund mehr als
vierzigjähriver Erfahrungen

I. Große 4.-6., Merseburg

Union-
Steinholzfußböden

sind der ideale Fußbboden für Wonn-, Fabrik-
und Lagerräume Getreidespeicher, Läden usw.

weil angenehm begehbar, fugenlos, feuersicher, nichi
staubend, schwammsicher, wasserundurchlässig.

Lieferung und Verlegung erfogi
durch die einzige Fabrik am Platze

Steinholzkabrik Union 6. m. b. H., Halle (S,).

Fernruf 5103. verlän gerte Schlosserstrabe z
C Garantie für Qualitätsarbeit. J

Bleeharbeitenaller Art bis 5 mm staſk, Rohrleitungen, Geiäbe, Appa rat
in Schmiedeeisen, gestrichen, schwarz und verzinkt. ge-

schweißt und genietet.
Reparaturen, autogene Loſinsecſweiſtungen

gewissensaft und preiswert.

Halle ([Saale)], Er. Steinstr. 9,
Fabrik für Instandsetzung elektr. Maschinen
empfiehlt sich durch erstklassige Arbeitsausführung
unter Garantie nach den Vorschriften des V. D. E. für

Instandsetzungsarbeiten an

Motoren, Transformatoren,
Apparate jeder Größe für
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft.
Hochepannungs arbeiten.

Größte Leistungsfähigkeit mit 25jähr. Werkserfahrung.

Elektro- Schweiß- Technik
und Metalibearbeitung.

Elektro-Schweißung an Maschinen und Apparaten, Maschinen-
brüchen, sowle Dampfkesselrisse aller Systeme. Aufarbeitung
von abgenutzten Maschinenteilen bis zur fertigen Bearbeitung.

Montag Schweißungen.
Prima Referenzen. Fernruf 5878.

Taubenstraße 9. Fernsprecher 5866.

Bl III I. I. Il
Baugeschäft

rei 3258 raistr. 16
empfiehlt sich zur

Ausführung von Neu- und Umbauten

jeder Art.
Dachausbauten, Kana anschlüsse,

August Domke. Apparatehbauanstalt, Halle a. S., 4

Ierxsrcite
für gute Mdlerarbeften

Kulante Bedienuno
Kostenanschlägqe unverbindlich

V i 6 e m W oMadlermeisrer
Fernruf 3200 Halle d. S. Hosenstr. 12

Fassadenneuputzen, Hausreparaturen.

Kostenanschläge und technische Be-
ratung unverbindlich.

III

b Deucksacnen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Bueh- u. Kunstdruckorei,Otto Thiele. Halle a. S.. Leipziger Str. 6163.

8 PS, Prantagenfrässe
siemens-sehnekert, einen Herbst gelaufen,
wegen Anscnaffung einer gröberen zu verkauſen.

Im Betriebe zu besichticoen.
Gutsbesitzer Rudolf Mülter,
NXeumark. Bezirk Halle Saale.

Max Herrmann,

Senking-
ochherde

für Kohle und Sas.
Transportable Kachelöfen

Eiserne fSfen.
vorm. Wilh. Heckert,

Gr. Ulrliohsotr. S.



Sachsse CGo., Halle a. d. S. Zeit Geld Arbeit
Erste und älteste Ftlhrk für Helzungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr. Wärmequelle

Dampf- und Warmwasserheizungen
23 Heizungen für Kleinwohnungen

Arbeiter-Wohlfahrts- KRobrleitungsbau Schweißarbeiten Trockenanlagen

einrichtungen Ingenieurbüro: Beuthen (O.-SehlI.) für alle Zwecke hAuslands- ges V. oPatente. eontsprechengErsetzt Tausende von Sicherungen,Allgemeine GasFkt. Cesellschaft Se t re
lephon 5341 u. 5654 m ar. Ulrichstr. 54 Rolläd en Verlangen Sie unsere neue Musführunre Stadtgeschäft Halle alten unzElektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft e cdeulegsterreiez aus Elſa-ſpeztal-Masse.

Be- und Entwässerungsanlagen fram kugo'ph Co. 7Zentralheizungsanlagen aller Systeme ——2 Aklfa klöktrotechulschef ar

Gesundheitstechnische Anlagen Melalldetten. Frankfurt (Main)-Oherrag.
Stahimatratzen, xinderdelt on

direkt an Private, Kat. 25 frei.

General- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-G. frenmöbeiiabrik vadi ärdär. T
Lager, Ladestation und Reparatur werkstätte für Akkumulatoren und Roßhaar Klefernpflunzen Aus Vorrat:

ſowie ſämtliche Nadel- undStarterbatterien kaunt, auch fextigt aus e äh eh 3 La 9 ers6 h U o
geliefertem Haar Kart KtoB.Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be- Vſen und Vürſten Bad Liebenwerda. en r n e ſten

t Kontrollfirma 7leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen O ar Soſort der Vereinigung deutſcher ſ W

X l II 208Forſtbaumſchulen.J echite de a Preisliſte (bei e Bedarf
Vorzugsangebot) koſtenfrei. menrere Auto aragen in verschiet

Abmessungen, tfeuersicher. zeriegbar, transpor
so ort abzugeben.

Gebr. Achenbach G. m. b. H., Eisen- und Welh

Becker Lasch eFabrik für Rohrbearbeitung und Rohrleitungsbau Settungskles l e

ärünstr. 23 Halle-Saale, e Mauersand nZenrainetungen eren, n n
aller Systeme i Kieswerk Leipziger h u Kulanten Bechi SaaM Heuehtturm I gesucht. n. ganſtige Lage Nähe Güterabfertiguſtas- Wasser- II. Kanalisations-Anlagen I Friedrich Reckmann. zu verkaufen.Reparaturen und Schweißarbeiten S. Hofmann, HalleſcheBahn- u. Terraingeſelſt

Samengroßnandlung,Kostenloser Ingenieurbesuch bitten unſere geehrten Ceſer, Halberstadt. Halle Diemitz.
nur ur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.MirrErorurSe nen INDUSTRIE- ANZEITGe

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
u. and

Keparaiuren durch [(orisiren u. NuAvdkudr in tiute Bilder u kinrahmunger
Elekiro Schweibere. T Trocner en Fr.Emil Banee Kellnerstr 1-3. Adiem r vlausstr

Eisenbahn Fenster u färemadenſ lsolierungen i. Wärme- Nale
ßaugeschäfte und KälteschuuH. Hoffmann. Dessauer S. 2 a rau Grundmanü, Cudw.

8 n Wucnhererstr. 62. Tei 4943. 77 7 Magdeour er Strabe sr Friedrich Reckmann, Kaise dieinwegc u. 7 ohle Cie. Wiln. Wohl ßgekgraiiggemAluminium Aisne Halle a. S., Tel b769 u 6060 Feilen-Haue Neue Promenade 4 Bosenstr 12 Te Köhrey reibriemen
Fernrus 9090. Kod schm eisser, t. MatEisenbahn- Wilheim Bönm Ammendort Bruno Brennecke. rialie a. C vor mann a Co kerstrabe h ſei 6518Kaiser Co. Steinweg 41 Niemeyerstr. 23. Tel. 1065 itz2scherstr. 90. T 04. 2510 e

(ypendrucke
felodabne Klempnere, und n- NMarkisen l Saverkobliavriten ar

der Wienrich Co. G. m. d. i.Wwiowooſe J bohnerwachs, (ede- tialie a. S. Tel. 66735 Wwijenrich 4 Co. G. m b. H. ztallation o ein Can Lange un Beesener leipziger Str 20
Max Sohachtsehabei, Hahe aS. el. Schuncreme nahe a s Tel. 6673 J. Rau, Tol kr 2 u 1112 elKönigstr. 71 el 4221 H Berner Gr Klausstr. I Verbandsstoffe all. in n meange rP in t JSJFS T kisenbahn bedar Firmenschider und Masch., Motor Zylinder- dauersol m Tr Falneſte

bau Materia: orunnenbau und Friedricn Reckmann, Buchstaben kohlen Oele. Benzin. Benzo z 53

Bleche, Rödnren, Stangen.
Drähte. F. Gustav Zahn P. Ursin. Mariensit. 5
Königstrabe 59. Tel. 5633 el. 5785 Bauunternehmen

4 Verire tungen
Hugo Große A Koide v. m. d. M.,re imſeiderstr 7. Tel. 6349. dchienen r weiß

Wiſii Gratt, bare SilbeNMaschinen n rer reren mar e Taxe on

e 8ohrunternehmen t alle a. S. Tel. 6769 u. 6060. äroß handlungen
Albert Rudoli Moner Rich. Schelde, Forsterstr. 66Augustastr 17 el 2406 ohe.Meieä e e er en Hat Stinnes Br enns on Veririebs
ßauschossere- und bbchsenmachere zegeryee 4 g ſ lager n Werkstätten el 6769 u 606) Personal eingetübrt rebh

Reisende vorhanden. iGust. Weh. te. elkestt. 5 we ßVon Silb
zur Belec

Max
kunstschmiede en 77277 h Schau enstergestelle xW. Untig Leipziger Str. ernsprecher Fs waeee Vernicke ungranstallesH. Fischer Biumenstr i2. Fran Friedrich ir. Haue. Brenn- und Baustoffe. Fritz Fugemann Voro-Böllbveraer Weg Tel. 776 Georgstr. 13 18. Tel. 4842 Nöbel Spi e und theenstr I. Tei 65397 F f W erdinand am jeöüro-bedar kisen Konslruktioner Rich. Renner. Händeilstr. 29 8. Pauty, Thüringer Str. 18. o. eigen r z Barf Gersir. 9 el l

rer I Treſ a Moppelfenster). 6680. i W. Griretts, Grudexots Schreibmaschingeo
Ceipeieer str er K. Laue am alten Tnör an. T r Stamm Winkei, „itteistr 6a Walien u. Nunllios

tenst Aue Brunaswarise 4. Güterdahnhof Tel. 1174 Glas u. Kristallwaren rahe 58 Uber Spor Kiubmödoi. Chaoionqua eipuger vtr er unsu M. Burkel. Ki surv-binr chiun ren e 5. p Hermann Der Tel. 6393 r. T ieharo Ziege u. V Nessing Osterwaſd- Werke Postatr s Gr Kiausstdo Brauer, Gr. Märxerstr. 25 Osterw o Werne Posisn d Eisenwaren un Gr Uirich e ustrabe 16 richstr 37 Tel 4041 enz Beche, Köhren. Stangen spedliion und Waagen- rfabrit

Beerdigungsansta ten

Breitestr 16 Tel 2151
Werkzeuge

r Drähte. F. Gustav Zann Möheliransporibenzin-Grobhand J ürstenware n ſag faſeſ n vpiegen Kunsischmiede Königstrase 59 Fel 6638 e
nh.KSchmtungen az I30u cnmeersu. Leipziger Str. 83 Tel. 667 Großhandlung I. Rau. n 20 Oele und relir runoswarte 36 Tel. 6624 2

Korn Zöllner Brüder Worens- WasserstoffC. W Paost Ne 40 Chiure 6 t Ter Töa1gueborger Str e Gummi waren straße 13. Tel. 3763. w. Krause, nahe a. Kunsiver iasunren n v Amm en

tzruderst ſel 6435 s Spedilion Zzilman e Lorenx,Tel 6286.

Friedr Berger,
b. TeilOtto Kaestner Co. r Prinzenst

benzin. Gasd
H. Ba um Ammendor, I nalache lact- mad fanes-6. 2. [tothaerstr. 69hegensburgerstr b T 110 Gust. Wehlte oelxestr 3. Maaß Co. Herrenstr. 11. M, fricke, Kl. Ulrichstr 9, I nau laox- u, farben-G. m. o. l eipziger Str

Münze Co Lingenstr. 55 Maaß Co., Herrenstr. 11.8enzo Fabrik für Eisen- Rich. Scheibe Forsterstr.b6
Zilmann Lorenz. amii.

W Tel. 4488 und 4570S n J Halle a. s. Teſ 6760 u 6060 Ballesche Lack an fordern. a. d. H., Halie a. s Tel 5769
Leime aller Art

W Prer J vrehscneiben Konstruktlon uumm und Asdes: 2 e e e en
Sped teure. La eihaus m

Bleche, Rohren. dtangen, pJ hUoz25chun- u, Holz- Drähte. F. Gustav Zann, Max atreifier et 490 m u fel r.bis und kalte Farben uns ache paniofei- ar u v r und J
h nur er. P. Urg Marienstr. 5 n. üroke, Ah be

A. wahnsp eweit a runen I c e ransp. a rung. Weichenhaus Friedricn Reckmann Eisenbau. Heilbut -Huns eher Ferd. ODenne Nonit. einstr h p eſtansenius rm ehe landwi

trzeugungsaniagen Kechenmaschinen
Del. 5785. Herseburs-



Bahnspedition für den Güterbahnhof.
hier am Platze als auch

Vester M G alle a S Spezial- Abteilung für Möbeltransport u. Wohnungstauseh

e a 2 9 J J Tausch gelegenheiten werden sowohl
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

t 790 l.

h h

t J v J 3 l 5 4 2 eu 4 J Be n n a e p

eine

7 n

IIIIIIIIIIIIII— in IIIIIIIIIIIIIIIIIIII J III mmJeder Hochzüchter ist verpflichtet 109), seiner angekörten Böcke zur Schau zu stellen.

Wunsch jederzeit von der Verbandsgeschäftsstelle Halle (Saale), Kaiserstraße 7, zusammengestellt.
Der Verband erhielt auf der D. L. G.-Ausstellung Hamburg 1924 den I. Sammlungspreis.

e e S

Wer vorwärts kommen will, baue Versteigerung
des Verbandes für die Zucht des

P ſchwarzbunten Tieflandrindes
Donnerstag, den 2. April 1925

vormittags 11 Uhr

2 Neid el Alon in Stendalin den Gröben 3 n in der Viehhalle am Oſtbahnhof nicht i. Magdeburg).
338 n Zur Verſteigerung gelangeng ca. 100 Zuehthullenwen heweis: die maßgebenden D. L.G. (12-20 Monate alt) und eine große Anzahl Her dbuchkühe
d in Verschiee und Färſen (tragend bzw. gedeckt).egdar, trans don

en. po
hauptprüfungsergebniſſe 920/1922

Ebendaſelbſt von 9 Uhr vormittags an
Zuchtſchweine Verſteigerung (27.)

700 Zuehteher und -Sauen
(über Monate alt) Edel- ſowie veredelte Landſchweine

sen- und Weh
Postfach 106

e, Wegscheide

der geringe Mehrpreis für Zucker
alzen Originalſaatgut gegenüber Han-
lsware macht ſich vielfach bezahlt
urch höhere Nährſtofferträge.

Einkäufen verlange man ausdrücklich Original
atgut unſerer Züchtung „Zuckerwalze“ und weiſe

gebote von nicht einwandfreiem Saatgut zurück.
driginalſaatgut hochkeimfähig nur echt in mit
emenplombe u. Schutzmarke verſehener Packung.

n beziehen durch Samenhandlungen, Bezugs
reinigungen uſw. oder, wo nicht vertreten, direkt

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung. Die Bullen und
Rinder ſind gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft
Kataloge über beide Veranſtaltungen mit Stammtafeln
und Leiſtungsnachweiſen über das Zuchtvieh ſind von der
Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Reilſtraße 78,

Fernruf 4526, zu beziehen.
e n

de

h III Saatzuchtwirtſchaft Eduard Meyer, G. m. b. H.,

terabfertiguy Friedrichswerth 131 (Thüringen).
n. I Druckheft „Uber Futterrübenbau“ koſtenfreil
uingeſelſt

itz.

Der näcehste diesjährige
Spezial-

pferdemarkt
findet bestimmt am

2 Mttoen, den 16 März 1020
in den Ausstellungshallent at k T t 9 ffe n der früher. Artillerie-Kaserne

(Eingang u. Einfahrt Artilleriestraße) statt.G

n

aus pommerschem Sandboden
Kaiserkrone, Kueckuek, Wagdebnurger Frühblaue,
Odenwälder Blaue, Up to date, Industrieu. andere ertragreiche Sorten gibt in Ladung., Fuhren u. Zentnern

zu billigeten Tagespreisen ab
Franz Müller. Glauchaerstr, 52 a. T

Mehrere gr. und kl.

Güter (auch Pachtungen), Wohn-u u. Mul
W

Halie a.
er Strabe 5 u. Geschältshäuser, Bauland

zu verkaufen.

rreunandgesellsehaft, Königstr. 3.
t t m e cbriemen

isser, t. Mar
b. Teil 6513

e Brut Eier!
zioffe all. m Von meinen auf Schönheit (auf vielen Ausſtellungen Be

lange Jahre höchſtprämiiert) durch mehrjährige C
See M Zaüneſter Kontrolle auf höchſte Leiſtung gezüchteten e

I wu IIIP astenstelhnhwenrk

elungeo iß n wu wrdottex ab von S e e e PFLASTERSTEINE
r weißen Wyandotten Stck. 1,00 M.a Silber-Wyandotten à Stck 0,50 m. a L b e

Fern Amt Na en d o 377Sieg W Jtalienern à Stck 0,50 M.weißen indiſchen CLaufenten à Stck. 0,80 M.
ogansialles on er-Wyandotten und rebhuhnfarbigen Jtalienern jede uan u er aue w. Berimoſchncen e Polbverdeck- Kufs chcugen

el e S nMax Sch'ller, andwirt, Spören bei 5örbig. h e

Nun Nehmiz, Halle a. S.,ans Hunolé Mansfelder Straße 52.tr 2 Tel 49

D.

F

Fabriken

Kreistier
MWreisfierſefiau

rtt ch Saatkartoffeln, Dünge-a e v n wit haiticher Bücher und Zeitungen, ſtatt. An Tieren können ausgeſtellt werden: Pferde (reinblütiges rheimiſch- deutſches Kaltblut und nicht d inbiinige alten rer
r e e annrinver Merinofleiſchſchafe Stammherden, Merinofleiſchſchafe Gebrauchsherden, Fleiſchwollſchafe, Kreuzungsſchafe, deutſche weiße Edelſchweine Kaninchen Schäfer

aschlve mee J beiden Tagen finden Reit und Fahrturniere ſtatt. Anmeldungen hierzu ſind an die Landwirtſchaftliche Schule Delitzſch bis zum 25. April zu richten

1 p. eM. in ünneldebeen r 31. März d. J. an den Schriftführer, Lehrer i. R. Lucas in Delitzſch, zu richten, von welchem auch Ausſtellungsbedingungen und
ur

n v
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Verband Frovinzialsächsischer Schafzüchter

r v Z1. März 1925 in Magdeburg t ehe habe

h au
Zur Ausstellung gelangen ca. 160 Iiere der Merino-Fleisch-, Fleischwoll- und schwarzköpfigen Fleischschafrasse.
Mit der Schau kann eine Besichtigung der betreffenden Herden verbunden werden. Reiserouten werden auf

fEEIIIIIIMGGCCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIEEEEEEEE Ie 3 3 W 9
128.2uchivieh-

e

ſchau Delitzſch 1
Sonnabend, den 23. und Sonntag, den 24. Mai 1925 findet auf dem Schützenhofplatze in Delitzſch eine

und Stadt

S

Gegründet 1848. la Empfehlungen! Automobil Möbeltra mns porte la Empfehlungen,
4

Wir sind in der Lage,
Goldmark-Hypotheken
xu 5* und 8* Jahreszinsen, jedoch

nur auf
landwirtschaftiichen Grundbesttz
nicht unter 20 Morgen auszuleihen. Inter-
essenten wollen sich sehriftlich oder persön-

lich melden bei der
Boden-Kredit- und Handelsgesell-

schaft m, b. H.
2zweigniederlassung Halle [Saale)]
Leipziger Strabe, Rotes Roß.

Fernsprecher 5881.
C

Empfehle mein großes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-Rittergutspachtung

(Provinz Sachſen), 900 Morgen,
Rüben- und Weizenboden, gr.
Jnventar, günſtige Pachtbe
dingung. Erforderl. Vermögen
125 000 M. Off. u. K. J. 1406
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

nen Preisen und Be-
dingungen.

Gustav Albrecht
von

Mit Vermittlern, welche ihr
Geſchäftsführ ung auf reelle

und Pächter ſtehen mir zu
VerfügunHermann Heidenreick,

Handelskammerbezirk
Braunſchweig,

Neßime Angebote

Jqüfernin jeder Größe zum Verkauf
und Verpachtung unter ſtreng
reeller Erledigung entgegen.

Grundlage aufgebaut haben,
trete ich zwecks gemeinſchaft
licher Erledigung gern in Ver-
bindung. Kapitalkräftige Käufer

beeidigter und öffentlich an
geftellter Schätzer für den

Pabftorf (Kr. Wolfenbüttel)

Holzbearbeitungsfabrik

Roitz2seh- Bitterfeld.

Am Mittwoch, den 18. März d. J, vor
mittags 980 Uhr werden bei der Bahnmeiſterei
Mücheln
4bb 6tück hölzerne Eiſenbahnſchwellen

mit Gebrauchswert
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert.

Halle (Saale), den 12. März 1926.
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft.
Der Vorſtand des Vetriebsamtes 1.

e

r

r

—J m Gutsverkauf(Provinz Sachſen), Bördeboden

Größe 250 Morgen. Vermögens

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

18, M. Grdſtrertrag, ſehr
gute Gebäude und Jnventar.

nachweis erbeten. Offerten
unter K. V. 1407 an die Ge-

Brennholz.
Ca. 400 rm EichenKloben (geſpalten),

150 Rüſtern und Eſchen-Kloben (rund) u.
50 Hartholzknüppel aus Einſchlag 1925

freihändig abzugeben. Günſtige Waſſerverladung
nach Halle und Magdeburg; Anfuhr 13 km zu
unſerer Elvablage Tochheim (Saalemündung).
Lieferung evil. frei Ablage.

empfehle:

beeren, Zierſträucher, Roſen
Stauden, verſchiedene Sorten

Stiefmütterchen. Vergißmein
nicht, Efen, wild. Wein, echten
Wein, Selbſtklimmer, Rhabarber,

Schnittlauchpflanzen.

B. Möllers
Gartenbangeſchäft
zum Roſengarten,

St. der Fernbahn HalleMerſeburg

Gute Leghühner
u. zerleghb. Ställe

lief. Getlügel-
bot in Mergent-

heim A 53. Katalog frei.
Habe ein 2jähriges belgiſches

Fohlen
zu verfaufen,

Gutsbeſitzer
Otto Wege. Wansleben

(Bezirk Halle a. S.).

2 Vgerdoggen,
15 Monate alt, a. d. Manndreſſiert, ſowie

3 Ulmer Doggenjungtiere

12 Wochen alt, wegen Aufgabe
der Zucht zu verkaufen. Offerten
unter K. P. 1413 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Frühjahrs-
flanzung

Hochſt. Johannis und Stachel

Oberförſterei Steckby, Poſt Zerbſh.

Habe zu verkaufen
2 Satz 4“, 2 Satz 2 Wagenräder,
1 neuen 2“ Wagen (ohne Beſchlag),

1 Handdreſchmaſchine m. 3 PS. Motor.
Richard Helbig, Cteillmacher,

ObbanſenPetri.

Kaufe gegen Kaſſe!
Futterrübenſamen, rote Eckendorfer,
Buſchbohnen, weißgr. Hinrichs Rieſen,

bunte
55 rZwiebelſamen, gelbe Zittauer Rieſen,

Ernte 1924.
Albert Loeſer, Samengroßhandlung,

Quedlinburg am Harz.

Saatkartoffeln:
Gratiola, Wohltmann, Kartz von Kameke Han-
delssaatgut, Deodara erster Nachbau, anerkannt,
sortiert I. bis 3 Zoll, Verladung gilt als Ab-
nahme, Kasse voraus oder gegen Nachnahme,

gibt in bestsortierter gesunder Ware ab

Gutsverwaltung Nickern-A,
Kreis Züllichau.

9/30 Presto
mit allen Neuerungen

neu bereift, in gutem Zustande, fahrbereit, für
4200 M zu verkaufen. Angeb. unt. K. F. 1411
an die Geschäftsstelle dieser Zeituhg.

Wir bitten die Landfrauen, ihre Einkäufe
nur bei unſeren Inſerenten zu machen.

verbunden mit einer Ausſtellung landwirtſchaftlicher Maſchinen, Geräte, Molkereiprodukte und geräte, land wirtſchaftlicher Sämereien,

Die Schauleitung. J. A.: Viebener.



Jumper, Westen, Strickkleider, all die
modernen Sachen in ihren mannigfal-
tigen Arten und Farben, lassen sich
hervorragend mit Persil waschen; sie
werden prachtvoll im Aussehen und
behalten die Form. Man wäscht
Wollsachen natürlich immer handwarm.

grosshandeisprelsen

empiedle ich
tiemdenturne, Stangemelnen, Unons,

ßollinlote und andere Wäschearuke

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut
leute, Nähſtuben. Nähſchulen und Einkaufs

vereinigungen

R. A. Otto Herrmann,
Halle a. S. Magdeburger Str. 9

Noſe, In gsengſen
wird dewiesen durch mein großes Lager

Standuhren100 8tck
mit prachtvollen Gongschlägen,

3 Vorteitleo:
grose, schöne Auswanl,
ute, gediegene Ware,

3. dil ige Preise
bietet Vnrmachermelster

H. Schindler,
Kl. Ulrichstr. 35 part. u. I.

Zwei Sschaufenster.
Fachmännische Bedienung Schriftliche

Garantie Zahlungserieichterung

Die ProvinziaLebens- Versicherungs- Anstalt
sachsen Thüringen -Anhnan ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgenden Privatgeselischa ten eine An-
stalt benördhchen Cha akters. r heit äge. da keine
Aktionäre. Sämtliche Gewinne den Versicherten. Kosten-
ose Auskunt r Erbschattssteuer- Ledens-. Kinder- undUnfall Versic nen erteilt jederzelt die Giro-Zentrale.

Stadtdank. Siadtsparkasse und vie Bezirksleitung

GOberkommissar Sehmlot, Male.
Magdeburger Strate 41. Fernsprecher 5143.

Homöopath.-
m veraltoetan Fen, u fraven, Kinder Augenöisgneee

Tödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernrut 2337.
Spreehstunde 9-1 and 3-6 Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Aumeldung.

éullensteine
entferne ich in 24 Stunden siechtvar zur Uever-
seuxung, zehmerzlos ohne Operation dureh mein
Arztlich und wissenzehaftlieh empfonl. Heilmittel,
gee. xescoh. D. R W 239910. Hunderte von Dank-
rehreiden sehen zur Verfügung. Außer dieser

Kur zidt es aur die Operation.
H. Kuntz, Homöopath ung BHellkundlger,
Halle (Saale), Zenkerstr. 3, am Alten Markt.

Sprechetunde: 10-12 1. 26 Uhr ab. Sonnabend u. Sonntag.

tlelene Dittenberger,
Händelstraße 6.

Ausbildung täür den Kautmännischen
Beruf und E nzeltächer.

Ab 1. April

in allen Fächern Jahr, in Einzelfächern
Eintritt jederz. Gründl. Unterr., beste Erfolge.

Kaufmännische Privatschule

F. Wehmer Sohn, Poststr. I.

Kaufm. Privatschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan l (am Leipziger Turm).

Buchfünrung Stenographie Maschinenschreſben
tlandelskunde

Osterkursus.
mr Anmelaungsen jetzt erbeten. wo

Chemiesecehuie

Dr. S. GärtnerPrivat-Faehschule zur Ausbildung von
hemikerinnen

Halle a. Mühlweg 29.
Neue Kursse für Damen and Herren (auch

Ahendkurse
beginnen am l. April.

Cernt Bueßfüßrung!
Ansdildung als Rechnungsrührer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 toſtenfret.

Landw. Lehr anſtalt Halle (S.),
Töpifervlan

Sohülerpension
la Referenzeu, Ersatz für Elternhaus, krätft.
V e ſ flegung, gewissenhafte Erziehung. sueht
Schüler vei mäB. Preis, Schularbeit. Beaufzieht.

Weise. Marienstraße Il pt.
Sanittäts- Rat Dr. 2404 n

Waldsanatorium

TANNEMHMOF
Folo ieloaro 414 in Daüring on

gewahri qie Behagliehkeit eines vornehm eingericht. Familienneims
be sorgfältiger ärztlieher Behandlung und vorzügiieher Verptiegung,
für Nerven-, Herz- v nnere Krankheiten sowie ſekonva'e zenten

Näaàähmaschinen
Fahrräder

Honhlsaum, Plioooo
Knopflöcoher, Knöpto
Gustav Lerehe

C. Uiricustrabe 32. Tel. 111

Zur Konflrmatlon

sind Vhren and Sohmnek-
sehen die eehöneton Ge-
seohenke. leh 727 darin
meine reiche uswahl injeder Preiolageo.

Robert Koch,
Ubrmachermeister,

Loſpaiger Straßs80 44.

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Mab. Sitz garantiert, fertigt

B. Martini, Bieleſelder ferrenwäsche, Direktrieo.

Böcketrabe 1 Wettiner Platz).

Ans idt L
REeSs O

Vertretung:
Osterwald- Werke

Halle, Poststraße S.

Wenn Sie xlch wcht füreh

e VWahrhelt zu hönn

dann lassen Sle mich le lhnen
Gewisee Tataachen aus Ihrer ZukuntMögliehkeiten und andere vertrauen
legenbeiten werden Ihnen dureh die Astr,

h c Gesehſeht be
re Auesiehten im den ü 3der Ebe, ihre Freunde der Glie

und Feinde. Erfolg in
Ihren Unternehmungen g.und Spekulationen, Erb-
schaften und viole andere
wichtige Fragen können
duroh die

sehaft der
r Wisseen-

strologie auf-
geklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen
frei aufsebenerregende
Tatsachen vorauesagen,
weleho Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und
Erfole, Glück und Vor-
wärts kommen bringen
ztatt Verzwoiftung und MlSgeschiek,
Ihnen jetzt entgegenstarreu. Ihre astrologt
Deutung wird r r in sinkachor Spu
geschrieben seſü und aus nicht weniger a
Jeiten bestehen

Lesen Sie, was meine Klienten zagen
23, West Galer Street, Jeati

(Washington, Ver. Staaten von Amer
Geehrter Herr!

Ich bin szowohbl über meine Iebons
Jahreslesung zehr erfreut. Sie scheinen we
geheimsten Gedanken zu lesen und mich
zu kennen, als ieh mich selbst. Ich werde
sächlich erfreut sein, jegliche Anfragen z
antworten und von Ihrem Wissen Zeugnis
zulegen: Die Sachen sind so ausgelaufen
Sie es voraussagten.

UNA WVILL I
Geben Sie unbedingt Ihr Goburtsdatum an
Namen und Adresse in deutlicher -ehrift
können. wenn Sie wollen, 50 Pf. in Brief
der Banknoten lhres Landes (keine

münzen einschliebem mitsenden zur Bestreig
des Portos und der Schreibgebühren
sieren Sie Ihren Brief au Prok. Ro x
Dept. 804 A, Emmastraat 42. Den Haag
land). Briefporto 25 Pf

Vertroton durch

M. Lauenstein,
Geiststraße 15.

Halle (S.),

Pianos
Harmenfuamns

Sprechapparate
WittelſtLücdeers, in

Aelteste Hanädluuy
am Piatze

Sport Art
Fußball denn

ſahrer, Rudern
Turner

athletit u. Ton
empfiehlt in grover

I. Schnee!
A. F. Pberman,

HockeySpieler,

wahr ſehr preiswerl

Briofumechidge

Hahße a. S. Gr. Steinſtr

r GOeschdte und
Behörden

Bio fetdt 4 Co.Ordestr 20. Tel. 36Fernspr. 2186.

erven

an aa ad aah

e e rr

oEED IIIerfordert für uns die heutige Zeit. Dem
lebengebenden Blute, der Grundſubſtanz
in unſerem Organismus, müſſen wir daber
unſer Augenmerk zuwenden. Man befolge
daher den Rat der Aerztewelt, die allen
denen, deren Nerven inſolge übermäßigen
Berbrauches an roten Blurtörperchen dem
Lebenstampie nicht voll gewachſen ſind,
das vlitvildende Kö ſt r Schwarzbier verordnen. Das echte Köſtritzer
Schwarzbier wird wegen ſeines herben,
vollwürzigen Geſchmackes auch auf die
Dauer gern getrunken. Zu haden vetit
Alfred seheibe. Bierhandlung,
Karlstraße 4. Fernſprecher 6398, oder
in allen durch Schilder und Plakate kennt-
lichen Geſchäſten. Man achte dabei aber,
um vor Nachahmungen geichützt zu ſein,
auf das geſeylich geſchützte Wappen-Etikett.

Tereinszimmer,
bis 150 Perſonen tfaſſend, frei.

Müllers Hotel, Magdeburger Str.
Telephon 8622.

Wratzke Steiger,

Juwelen Gold
Poststr. 910

Silber

eine Haarwäsche macht nicht Viel
Mühe, verursacht nur geringe Kosten
und erhält die Kopfhaut gesund und
schuppenfrei. Benutzen Sie hierfür
Schaumpon mit dem schwarzen Kopk.

Regelmäßige und sorgfältige Kopt-
waschungen mit „Schaumpon“ sind
das beste und wirksamste Mittel, um
bis in's späte Alter kräftigen Haar-
wuchs zu behalten Preis 20 Pfennig
HRANS SCHVWVRRZKOPF, BERLIN-DAHLEM

altdekannte

Schutameſte

„Sch wane
Kopf

Acten Sle
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die
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tung a
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Die neuesten Forsehunmgen 84-Jährige naeh S0 jährigem
Gosentrank

der Ernährungslehre haben der Gose durch ihren Gehalt an Viftamine eine

neue bedeutungsvolle Stellung als lebenserhaltendes Ele-
ment ein geräumt. Die einzig echte, ſeit über 100 Jahren bekannte und beliebte

z IOucter Fern Trzengone
dort 27

e jfjt daher beſonders zu empfehlen.

W. Goedecke

Co.

KurhausWittehins

Morgen Sonntag,
don 15. März
nachm. 4 Uhr

Kaffeekonzert.
Von 8 Uhr abends
6eselschaſts Abend

mit Tanz tür
Karteninhaber.

eydrich- mKonservatorium
Die letzt. Aufführung

es Augiktestes. Opernrn „Amen“ lindet
am 22. März, vormittagsn a Vhr im C. k.-liehtspiel-

haus a Riebeckplatz gtatt.
Nabezu 100 Mitwir-
kende. Leitung: der
Komponist. Näheres
Inserate, Anschlag-
säulen.

Einſähr.biturThalta- Thenter Inſtitut boid Aimenau Thür.

Herr ſucht
Sonntag 7. Uhr

„Vulkan“

Sonntag nachm. 3 Uhr

„Medea“.

Der falsche Arzt hEnde 5, Uhr.oder: Der Professor ohne Diplom Abendd 71. Abe
Der Leidensweg eines Gelehrten (sechs Akte). Rigoletto

Bei Sid ist eine Schraube los mit den Damen:

Lustspiel in zwei Akten.

9

T HE A TE R
Leipzieerstraße

AwissusKirehhoden Deren

Wittriseh, Pöhmor,
Timkus, Kathammer

Kaufmann.
Montag 7!, Uhr
Der Geizige.

e (Saiger, Strate Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.
Neue

tanduh

Weſtm. »Gonoftt

rantie zuettinerſtraße 5

er ſetzte Mann

UFA-FILM
6 AKTE VON CARL MEVYTER.
GIE: F. W. MURNAVU.

i DER HAUPTROLLE:
M ANNMNGs.

v 300, 4.50 6.30 8.40 Uhrt 100 610 818 Vrr.
Jugendliche haben Zutritt.

Lucy Doraine
in ihrem neuesten Filmwerk (fünf Akte)

Uunterſtellung

Die suchende Seele

I d r e g. uerten unter anfall m D-Zug er Dene e
Haller, Herlt.Komödie in sechs Akten. SaalsehloßG- r

Brauerei. vDazu der grohe Darieté- Spielplan! Schüler find. liebey. Auf-

Beginn: Sonntags 3.30 Uhr, Werktags 5 Uhr.

0

THE ATER'

Lichts piele

rk. Reisbeſe
appe, Dach
en, Banleitumſtehleiter

Schuma

ar oinſtr 30. ken

Morgen, Sonntag 3 Uhr, Gute Verpim groben Festsaal eelchüche Se

Grob. Konzert uder bergrapeſſe. H. See Faate)
e Ut Theuter

9 Alte Promenade 7.80 abendsDas grosse Weltstadt Ballfest re Mädchen oder

ffr e r „Die Leipziger Messs“, Squülerin findet liebevolleHallseher lehrergesangrerein KufnahmeUeber 50 Neuerseheinungen

in r Hauſe. Offerten
rer

schlager- Abend.
Gasidirigent: Der Leipziger unter K. A. 1410 an die

Geſchaſtoſtelle dieſer Zeitung.Dienstag. den 17. und Mittwoch,

den 18. März, abends 8 Uhr in der

Strauss mit dem groben

Aula der Universität

II. Konzert.
Fernruf 4762, Parote:

Sonntag Saalsechloßs.

Leitung: r -Musikdirektor Prof.
Alfred Rahlwes.

im blauen Saal nachm.

pſitikenee,

und abends
2 Künstler- Konzerte

Dr. Hans Gaartz, Halle (Klavier),Konzertmeister Johannes Versteeg,

Vunderhubſge

StephanusKirehse.
Sonnabend, 21. März, abends 8 Uhr

KonoPptzur Feier des 240. Geburtstages von
dohann Sebasſlan Bach

veranstaltet von
Hildegard Baon, Sopran (Leipzig)aus der Familie er Bache.
Mitw.: Hans Miynarzyk (Violine),. Walter Heinzevom Gewaodhausorcn (Oboe), Herbert Schultze

(Orgel). Sämtlich aus Leipzig.
Werke von Joh. Seb. Bach.

Karten 1, 1,0, 2 M. b. Hothan u a. d Kirchtür.

Kaſfeehaus Schmauch,
Bernburger Straße 9.

Täglich ab 4 Uhr

Künstlerkonzert.
M Dionstags und Donnerstag W

5- Vhr- Tee
LXxitra Programm.

Anerkannt gute Konditoreiwaren.
Warme und kalte Getränke. Eis

wirrAtelier einer 9roben hellen Raum
mit Nebengelab, elektrisch Licht, sofort gesucht.Angebote mit Preisangabe erbeten unter L. A. 1424

an die Geschäftsstelle d. H. Z.

Pianos
n ere, auch auf Teilzahlung
empfiehlt preisDtar Satneg,

Str. 8. Tel. 6201.

preisw. Teilzahlung.
Gebr. Pianos

Lederhandlung
Neunhäuser 5

Gute
Fenstertecder

Wieſe
Das Publikum ſt immer dankbar, wenn

ihm etwas Aubergewöhnl. eboten wird
Dies beweist der kolossale Massenandrang

zu dem Superfilm der
Paramount National

Die Narawane
10 Akte. Ein Riesen-Filmgemälde deutscher Emi-

granten aus dem Jahre 1848.

Eintritt frei.
Mfttwoceh, 18. März, nachm. 4U.

Gr. Sonderkonxert
der ßergkapelle.

Halle (Violine).
Vortragsfolge an den Anschlagsäulen.

Steinway- Flügel von B. Döll.
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1, M. bei

i. Hothan. Dienstag, den 24. März, 7.80 Unhr, Loge, Varadeplatz

Schachtebeck-Streichquartett

3. Kammermusik- Abend
unter Mitwirkung von Augusta Schachtebeck (Klav.),
u. Albin Findeisen (Kontrabas) vom Gewandhausorch.

Franz Sohunbert Abend
Streichquartett D Moll

(Der Tod und das Maädchen) u. das, Forellenquint
Feurich-Flügel, Vertreter: Alb. Hoffmann.

Karten 8. 2. 1.50, 1 Mark bei Heinrich Hothan.

200.
sonntag, den 15. MArs, naehmfttage 3 undabends s Vhr

Konzerte
des Wittekind-Oreheoters

(Hallesches Sinfonie-Orchester). Leitung: Benno PIRtz.
Donnerstag, den 19. Märsa

16. volkst. Sinfoniekonzert.
Solist: Heinz schröter, Halle.
Werke von Haydn und Beethoven.

billig.
H. Sehberbag, Sophienstr. 16

oclernes Theater.
rege e und PubliKum ist

degeistert über
„Zapfenstreich“
Ein Spiel aus einer kleinen Garnison e Bel
ort zu vor 1914 in 4 Akten von A. Beyerlein.

Spielleitung: Dir, WUIli Schur.
Sonntag nach der Vorstellung

Kabarett und Ball.

Der Andrang zu unseren Sonder-Vor-
führungen ist so e daß täglich
Hunderte keinen Platz finden können.

S 218
Mub die FrauMutterwerden?

Eine Menschentragödie vom Kreuzweg der Liebe
und der Mutterschaft. Ferner

lJlungs holt fastAuf der Bühne:
eiernScfſrrigs 7Moll

Sonntag, den 15. MUrz 1925

treichkonzert.
Eintritt frei. Beginn 32* Unr.

»Walakagteg Mittwoch und Sonnabend

Künstlerkonzert.

Vier qurfenMagdeburger Str. 66.
Täglich ab 7 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr

Künstlor-Konzoert,
Morgen, Sonntag, im großen Spiegelsaal

der bekannte

BI.

Erna Aria Sven Orro,
Charles Fery

in ihren fabelhaften und staunenerregenden
Darbietungen

„Die Rache des Mediums“
„Der Manipulationskönig“

täglich den grösten Triumph.

Besuchen Sie möglichst de ersten Nachmitt

Flottenmanöver der deutschen Reichsmarine
auf hoher See.

Auf der Bühne erfreut der berühmte Sehrift-
steller-Humorist:

Hans Drechsel
mit seinem köstlichen Repertoire unsere ver-

ehrlichen Besucher aufs beste
orstenungen, da der Abendanarang

gewaltig
Anfangszeiten: Werktags 4.00, 6.10, 8.20, Sonntags 3.00, 4.50, 6.30, 8.20.



Am 13. März entschlief nach langer,
Krankheit unser hochverehrter Chef,

Herr Fabrikbesitzer

Cotthold Gelße.
Durch unermüdliche Arbeit hat er die von ihm

gegründete Firma zu blühender Höhe gebracht. Er
war uns stets ein Vorbild strengster Pflichterfüllung.
In allen Lebenslagen war er uns ein treuer Berater und
stets hilfsbereit. Viel zu früh wurde er uns entrissen.

schwerer

Wir werden des hochgeschätzten Verstorbenen
stets in Ehrfurcht gedenken.

Die Angestellten
der Firma F. G. Weiße Co.

Unerwartet verschied am 13. März unser hoch-
verehrter Chef,

Herr Fabrikbesitzer

Sotthold Weiße.
Wir verlieren in ihm einen gerechten und wohl-

wollenden Arbeitgeber, dessen humanes und hilfsbereites
Wesen wir hochschätzten.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren

Die Arbeiter der Firma F. G. Weiße (o.

Beim Heimgange unserer geliebten Mutter sind uns so
zahlreiche Beweise treuer Liebe und aufrichtiger Freundschaft
zuteil geworden, daß es uns leider nicht möglich ist, jedem
Einzelnen dafür zu danken. Wir bitten daher, unserenherzlichen Dank auf diesem Wege aussprechen zu äürfen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Hans Schlieckmann.
Halle a. S., den 13. März 1925.

Besonders preiswert:

Sammefkragen Bedruckter Eolienne
Krawattenseicle bröpe de Ghine

futterstoffe Wascohseide

idenhaus Georg Schwarzzenberger

Halle (Saale), Gr. Steinstr. 88, Nähe Markt.

de J
Emil Recke, Guts-

beſitzer, 63 J. Halle. Jn
r Hermann Arnold,Halle. Frau Helenev ler ge Heinze, 37 J.,
Halle ilhelm Auer-bammer, Jahre, Halle.Frieda Bernhardt, 46

r

Haarfärben mit Henna
IIIIIIDMCCCCCDMMCECSCMMMMCCCCSCSCCEEECSxXttZPCCIIIIDDCCCGCDGCGWGWCGIIIIIIIIIIII

der wunderbaren, natörlichen Haarfarbe
garanfiert unschädlich

S T M o r 7 e n.
Die glückliche Geburt unseres
Sohnes eigen Wir In GunK-
barer Freude an.
Pr. med. Alexander Scheele
u. Frau Friedel geb. Obermann.

Groß CoOorberba,
den 14. Märe 1925.

h e e e e S h r e e h e n Ach an h

Bis Mitte April verreist.

Dr. Strauch.
Bin jetzt unter der

an das Fernsprechnetz an geschlossen.

L. Knothe, Hebammse,
Sagisdorterstr. 3. früher Freiimtfelderstr.

„Thaliasaal“, Dienstag, den 17. März,
abends 8 Uhr

Heitere Kunst

I. Alt -Wiener Guckkastenbilder
II. Leute von heute

(u. a. Die billige Annette)
Konzertflügel: „Bechstein“
Vertreter: Alb. Hoffmann

Karten zu M. 4, 3, 2, 1,50 bei Hotfhan
und an der Abendkasse.

Dreyhauptetrabe 3.
Sonntag, den 15. März. abends 8 Uhr

Religiöser Vortrag
von Dr. F. Wunderlich aus Leipzig,

Sekretär der Methodistenkirche für Erziehung.

Eintritt frei. jedermann hat Zutritt

Welt Panoram a
Große UlrichatraBße 45 I.

Nur noch bis Sonntag:
Riviera, Monaco, Monte Carlo

und Süd- Amerika Peru.
gchwelz, Winter im äottharg ung Mexiko.

Erwachsene 0.50. Kinder 0.25 Mark.

jano-P

K. magain

Autbewahren!
Nach neuestem npatentlierten

Ver fahren
werden Windjacken, Mäntel sowie nene
Stoffe wasserdieht gomaeht. Abzugeben

Aagdeburger Straße 52 III Tr. r.
Historische

Nuſa der Talamtschuſe,

Meine

M be iungfur feine Herren- und Pamensohneiderkleidin,

bringt zur diesjährigen

Frühjahrs-Saison
eine gediegene Auswahl
in- und ausländischer

Sroſff-Wweuheiffen
Pie Anfertigung der nach Mass bestellten
Teile geschieht unter Leitung ersthlassig
ausgebildeter Fachleute u. Verwendung

bester Zutaten.
Dberzeugen Sie sich durch daldigen
Besuch von meiner grossen Auswahl und
meiner bekannten LeistungsfähigReit,

Meine Preise-

M. 120, 145, 165, und höher

Fur Seknitt- und Passform leiste

ich weitgehendste Garantie.

Lieferung auf Wunsch innerhalb 4Tagen.

G. s nDous Haus der Herrenmoden
Halle (Saale), Stammhaus Erosse DVlrichstrasse 4,

Abteilung. Anfertigung feiner Zivilkleidung nack Maszs,

Allein Verſe auf fur Halle V

en
Tiſche
ſchließ

e 7
Cexwaigersuoge 100 BI Frevriui ren u

2Halle. Frinrich Wahn naturwissenschaftliche Ja mm u II 5 JSegner hangrock Strers t 23 r n. gezawwolt, c 20 u 2e Se, ſchwe3 Salonstüe räparate in Spiritas unPriseure für Damen und Herren Diemis ausgestopfte Vögel und Sauger in zerlegbarem G 088e Steinstrasse 7 3. r
Gr. Ulrichstraße 6/8 im Heaase w. Wollmer Monneraugen- Sehrank (mit neun großen Spiegelscheiben elltr. Fernraf 3940 Entfernung ſchmerzlos. 352,60 0,656 m groß, sofort u verkaufen. ſuchunO. Ofterburg, a Daiioger Preis 3(00, Mark. OffertenKl. Steſnſtr. 3. Tel. s709. unter K. Z. 1422 an die Geschaäftssteile d. 2te.

endg
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